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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
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Podbielskö's Programm. 


Ein unter dem Zeichen der Zolltarifvorlage berufener 
Landwirthſchaftsminiſterund Bundesrathsbevollmächtigter 
ließ ſich nicht wohl ohne agrarijche Neigungen denken. 
Niemand iſt daher überraſcht worden, als Herr 
von Podbielski, nachdem er die Verwaltung der Poſt 
mit derjenigen der preußiſchen landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten vertauſcht hatte, bei verſchiedenen Anläſſen 
mit Eifer für die Hebung der Noth der 
heimiſchen Landwirthſchaft eintrat. Alle 
Welt freute ſich der Friſche, welche mit dieſem lebhaften 
und geſchäftsklugen Miniſter in ſein Reſſort kam. Die 
Agrarier aber freuten ſich mehr, denn ihnen galt er als 
Bundesgenoſſe nach ihrem Herzen. So ſind die Dinge 
weiter gelaufen bis geſtern. An dieſem Tage hat Herr 
von Podbielski — nicht in der Zolltarifkommiſſion im 
Reichstag und nicht im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
wo er nur auf Einzelentwürfe zu ſeinem Etat Rede 
ſtand, aber doch an einer prominenten Stelle, nämlich 
im zu ſeiner Jahrestagung verſammelten preußiſchen 
Landesökonomiekollegium — eine Art Pro 
gramm entwickelt, das die Werthſchätzung vor der 
geiſtigen Unabhängigkeit und dem ſtaatsmänniſchen Ver⸗ 
ſtändniße des auf eine gerade gegenwärtig fo einfluß⸗ 
reiche Poſition Geſtellten ausnehmend zu ſteigern ge⸗ 
eignet iſt. ' 

Zunächſt erklärte der Landwirthſchaftsminiſter, er halte 
es für ein Lügen in die Taſche, wenn man Landwirthen an 
gewiſſen Punkten noch die Hoffnung laſſe, ſie könnten noch 
auf einem Boden 8. Klaſſe etwas herausſchlagen. Dort 
lohne ſich der Landwirthſchaftsbetrieb nicht mehr. Auf weiten 
Flächen müſſe eine falſche Ackerkultur in Forſtkultur über⸗ 
geführt werden. Da heiße es, offen Farbe bekennen. Das 
gehe jo nicht mehr weiter. Das ſei immer beſſer, als wenn 
man ſich was vorlügt. Auch mit einer neuen Zollvorlage 
laſſe ſich auf ſolchem Boden ein guter Ertrag nicht ziehen. 
Er miifje hervorheben, „nk wir uns täuſchen, 
wenn wir glauben, daß der Zloll uns 
auf die Dauer hält.“ Der Zoll könne nur augen⸗ 
blicklich einen Damm aufrichten helfen. Der Zoll jet 
nur etwas Vorübergehendes. Vor allem müſſe 
die Aufmerkfamkeit auf die Schaffung guter Ver: 
kehrswege gelenkt werden. Er habe noch nie gejehen, 
daß die Kultur im Dreck ſpazteren geht. Sie geht 
nur an den guten Straßen und Verkehrswegen entlang. 
Molkereien thäten manchmal z. B. beſſer, ihre Milch weg⸗ 
zugießen, als ſte 10 Kilometer und weiter zu ſchleppen. 
Die Koſten kommen wahrhaftig nicht zuſammen. An der 
Landwirthſchaft fet ſehr geſündigt worden, als 

chem Baner der Kunſtdünger empfohlen 

jei Auch beim Ban der Zuckerrüben hätten die Gutsbeſitzer 
ihr Geld auf die Straße geworfen. Der kleine Mann 
rechne noch wenfger und falle dann um ſo tiefer hinein. 
Nothſtandstariſe möchte der Miniter bei Seite gelaſſen 
wiſſen. Die ganzen großen Nothſtandstarife dieſes 
Sommers und Herbſtes hätten der Landwirthſchaft einen 
— von nur 114 000 Mk. gebracht. Einige wenige, 3. B. 
preußen hätten einen Vortell davon, die anderen ſeien 
it worden. Der allgemeinen Landflucht 
im Kaa” Seßhaftmachung der kleinen Leute 
19 8 8 1 7 5 werden. Die alte Form des Tage⸗ 
3 des Hofgängers würde ſich nicht 


Stadttheater. 


Tannhäuſer. 


tjejens durchrauſcht das ear 
urch⸗ 


denn mit raſtloenn. Streben hat fie 
Vervollkommnung gerungen und vor dem nach 
kritſcher Selbſterkenntniß abzuftzeifen geji kę 8 


X erkannten Ideals 
dem zeitlichen Können noch zu liegen hie Und d 
iſt das wahre Künſtlerthum, welches keine Grenzen für 


unermüdenden Kampfe gegen das menſchli 


findet, So ift es denn doppelt gerechtfertigt, wenn das f 


charakteriſtiſche, 
dien Göein verband, welche höchſte Anerkennung ver⸗ 


Schidlitz, 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 
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Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen. B 
Tangfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marieuburg, Marienwerder, Neufahrwa 


mehr aufrecht erhalten laſſen. Namentlich in den 
mittleren Provinzen ſei er mehr und mehr verſchwunden. 
Es werde die Aufgabe fein, eine andere Beſiedelung des 
Landes durch die Geſetzgebung zu erſtreben. Viel 
ſchlimmer als die Preisbildung fei die Leutenoth 
für die Landwirthſchaft. Der Miniſter ſchloß mit 
der Verſicherung: „Was an mir iſt, will ich thun, um mit 


ganzer Kraft die Intereſſen der Landwirthſchaft zu fördern. 


Dafür will ich ſterben, wenn ich das nicht erreichen kann“. 
Gewiß hat ſich Herr v. Podbielski hier als warmer, 
echter und hilfsbereiter Freund der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft erwieſen, aber ein Agrarier im landläufig 
gewordenen Sinne des Wortes iſt er nicht. Der Land⸗ 
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ütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
fer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
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Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inferaten⸗Anunahme und Haupt⸗ Expedition: 
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Energie unſerer Landwirthe ſelbſt, wie von einer Ver⸗ gangenen Mittwoch mit einem Herrn und einer Dame 
beſſerung der Verkehrswege und ſonſtigen algemein- aufgeſtiegen und bei Landsberg a. W. gelandet war, 


wirthſchaftlichen Werken der Landesgeſetzgebung er⸗ 
wartet. Darin ſteckt ſtaatsmänniſche Ueberlegung. 
ift fein nackter Intereſſenſtandpunkt. 


Aus dem Reichstage. 


Ein Kapitel von den Krankenhäuſern. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Noch immer ſitzt Graf Poſadowsky im Reichstage 
und ringt um ſeinen Etat. Zwar das Gehalt haben 
fie ihm nach vierzehn mehr ermüdenden als heißen 


wirthſchaft muß geholfen werden und der neue Zolltarif Tagen bewilligt; aber das Reichsamt des Innern ift ja 


ſoll mit dazu dienen. Das ſtellt der Miniſter feſt. 
die Getreidezölle des Tarifes find ihm nur ein Noth: 
mittel, ein proviſoriſcher Damm, um dahinter das auf⸗ 
zubauen, was zu ſolcher Geſundung der heimiſchen 
Landwirthſchaftsverhültniſſe dient, daß die hohen 
Zölle wieder aufgehoben werden können und der 
durch rationelle Arbeit unter dem periodiſchen 
Zollſchutz wieder hochgekommene Landwirth auch ohne 
Zölle auszukommen vermag. Sein Gedankengang iſt 
der: Wenn wir die Zölle haben, ſo darf weder der 
Staat noch der Landwirth die Hände in den Schoß 
legen. Es muß weiter gearbeitet werden, um, ſo lange 
die Sonne der Zölle ſcheint, die Ernte hereinzubringen, 
d. i. rationelle und gute Betriebe durchzuführen. Dazu 
ſind zu allererſt gute Verkehrswege nöthig: Chauſſeen, 
Eiſenbahnen, Kanäle müſſen überall gebaut werden. 
Die Nothſtandstarife dagegen, nach denen fo 
viel geſchrieen iſt und wird, verurtheilt der Miniſter, 
weil ſie nach ſeinen Feſtſtellungen keinen realen Nutzen 
ſtiften und nur plötzlich den regulären Markt verſchieben. 
Wohl aber muß das landwirthſchaftliche 
Genoſſeuſchaftsweſen weiter gepflegt werden 
und der Landwirth mehr für Reellität er: 
sogen werden. Was die Leutenoth anlangt, fo glaubt 
er nicht daran, daß die alten Formen des Tagelöhners 
und Hofgängers jid) noch länger aufrecht erhalten laſſen. 

Die Geſetzgebung muß daher eine andere Form der 
Beſiedelung des Landes erſtreben. Ein Fingerzeig in 
dieſer Richtung ſind die Beſtrebungen zur Seßhaft⸗ 
machung vieler kleiner Leute im Oſten. Kurzum die 
Getreidezölle haben für ihn nur Sinn, 
wenn die Zeit des außerordentlichen 
Protektionismus in ſteter und ſyſtema⸗ 


tiſcher Arbeit ſo ausgenützt wird, daß unſere 5 


Landwirthe nachher auch ohne den Schutz 
zoll beſtehen können. 
Das ift, aus dem Munde des preußiſchen Fach⸗ 


miniſters und Bundesrathsbevollmächtigten und 
noch dazu im Augenblicke des heftigſten zoll⸗ 
politiſchen Kampfes, ein Programm von 
hohem Werthe und von großer 


wirthſchaftspolitiſcher Einſicht. Es ſind in 
ihm die Einzelpunkte mehr angedeutet als genau aus⸗ 
geführt. Aber der Miniſter hat genug geſagt, um 
erkennen zu laſſen, daß er im Prinzip ein 
Gegner, nicht ein Freund der agrariſchen 
Zölle iſt, die er nur als Nothmittel und auf Widerruf 
eingeführt wiſſen will, und daß er die definitive Ge⸗ 


bewährte von Neuem ſeine ſchon ſo oft ge⸗ 
ſicht. N -n. 


Ein grober Unfug. 
Von unſerem I.⸗Mitarbeiter. 
Berlin, 3. Februar. 


Preſſe beſprochen worden. Sie hat jetzt nur erneut die 
allgemeine Aufmerkſamkeit auf io AR, weil in der 


Berliner Stadtverordneten mitlwieder erhalte, 


Aberſein fo weitſchichtiges Reſſort und da kann man, wenn 


man ſonſt will, Allerlei unterbringen. Und man will! 
Am letzten Sonnabend hatte der ſozialdemokratiſche 
Abgeordnete Antrick das Kapitel „Uebelſtände 
in Krankenhäuſern“ zur Sprache gebracht. Er 
hatte darauf hingewieſen, wie aus der weiblichen 
Krankenpflege ſich mitunter „zarte“ Beziehungen ent⸗ 
wickelten, die den Kurzwecken mitunter nicht eben 
förderlich ſeien; wie gelegentlich z. B. in Hamburg in 
den Krankenſtuben, mancher heiße Liebes rauſch durchlebt 
worden ſei und ähnliche Kurzweil mehr. Daran knüpfte 
man am Montag an. Graf Poſadows fy nahm ſich 
der angegriffenen Krankenhäuſer an und er hatte im 
großen Ganzen gewiß recht damit. Der gute Ruf, den 
unſere deutſchen öffentlichen Krankenanſtalten in aller 
Welt genießen, iſt gewiß nicht unverdient. Aber wo 
viel Licht iſt — das iſt nun einmal von allen menſch⸗ 
lichen Dingen untrennbar — da pflegt's auch an Schatten 
nicht ganz zu fehlen und zumal bei den Anſtalten, 
die fozialdemokratiſchen Redner vor allem treffen 
wollten — giebt's manche Partie, die tief 
in düſterem Dunkel liegt. Die 


dieſſchiff 


trat er am Sonnabend Vormittag mit dem Ballon 
„Berſon“ ſeine 87. Fahrt an. Sein Begleiter war der 


Es Meteorologe Dr. Linke vom Potsdamer Obſervatorium. 


Die beiden Luftſchiffer wollten eine Höhenfahrt zur 
Meſſung der Elektrizität in der Luft machen und hatten 
ſich daher auch reichlich mit Sauerſtoff für die Athmung 
in großen Höhen verſehen. Sofort nach dem Aufſtieg 
warfen ſie Ballaſt. Der „Berſon“ ſtieg außer⸗ 
ordentlich raſch und überholte bald den kurz vorher 
aufgelaſſenen, mit den Oberleutnants Häring und Solff 
bemannten Militärballon „Falke“, der in derſelben 
Richtung ſegelte. Schon nach kurzer Zeit verlor er den 
„Falke“ aus dem Geſicht. Nachdem die Elektrizitäts⸗ 
meſſungen vorgenommen waren, ſtiegen Hauptmann 
von Sigsfeld und Dr. Linke bis auf 650 Meter hinab 
und ſahen, daß ſie die Schelde vor ſich hatten. 

Plötzlich wurde der Ballon von einem Windſtoß gefaßt 
und raſte nun dahin. Augenzeugen in Antwerpen er⸗ 
kannten genau, daß der Ballon der Erde zuſtrebte, 
niedergedrückt von dem Sturmwinde, und wie die beiden 
Lahe den den Ballaſt mit vollen Armen auswarfen. 

rotzdem wurde die Gondel mehr und mehr nach unten 
gepreßt, ſo daß ſchließlich der ihr zur Seite hängende 
Anker ſich beinahe im Tauwerk des „Friesland“ von der 
Red Star⸗Linie verfangen hätte. Und der fiğ ent- 
leerende Sandballaſt bildete eine faſt zu Boden 
ſchwebende, undurchſichtige Wolke. Dieſer unheimliche 
Kampf zwiſchen dem wilden Element und dem Menſchen 
ſollte aber leider nicht mit dem Siege des Letzteren 
enden. Gerade als der Ballon über der Schelde 
hing, trieb ihn ein fürchterlicher Windſtoß ſo tief, daß 
die Gondel das Waſſer furchte. Damit raſte das Luft⸗ 
auch ſchon quer über den Fluß in wenigen 
Sekunden, die Reiſenden konnten ſich aber über ihre 
kritiſche Lage keinem Zweifel mehr hingeben. Sie 


berliniſchen zogen es dann auch vor, als fie fih gerade über der 


ſtädtiſchen Krankenhäuſer ſollten einmal der öffentlichenſſogenannten Aalbank befanden, den Anker fallen zu 


Kritik preisgegeben werden — das war der offen ein⸗ 


geſtandene Zweck der Debatte und dieſer Zweck war 
durchaus löblich: die vervetterte und durch metalliſche 
Händedrücke eng verbundene Koterie unſerer Stadtoberen aß 
dieſen Mißſtündeu im Rothen 
Darum war es nöthig, 
ihnen einmal vor dem Forum des Reichstages auf den A 


macht jeden Verſuch, 
Hauſe zu Leibe zu gehen, todt. 


Die Todesfahrt des Hauptmauns 
von Sigsfeld. 


garant rer 02 gr 5 

ie ſogenannte „drijtliche Wiſſenſchaft“ geht von der 
angeblich ſicheren g kie el es eigentliche 
Krankheiten überhaupt nicht gebe, daß demnach auch 
keine in den Apotheken erhültlichen ärztlichen Heilmittel 
wirklich helſen könnten. Was man gemeinhin „Krank⸗ 
heiten“ nenne, beſtehe lediglich in einer Schwäche des 
vom rechten Gauben abgewichenen Geiſtes und fei das 
her nur durch den Glauben zu kuriren. Aber es iſt dabei 
keineswegs nöthig, daß der Patient ſelbſt den Glauben 


laſſen. Der Anker faßte auch ſofort, denn die Schelde 
hat infolge des den ganzen Waſſerſchwall dem Meere 
zuſchleudernden Nordoſtſturmes einen ſo niedrigen Stand, 
die großen Schiffe weder ein⸗ noch auslaufen 
können. Schon wollten die Reiſenden den günſtigen 
Augenblick benutzen und zu Boden ſpringen, als ein 
heftigerer Windſtoß das Kabel zerriß und den 
alon in der Richtung der Polder von Dftflandern 


ch einige andere 
hilft: Geſund⸗ 
t zuletzt: es iſt nach 
den millionenfach erwieſenen „Erfahrungen“ der Eddyiſten 
bombenſicher, daß bei dieſem Geſundbeten die 
Gegenwart des Patienten garnicht erforderlich iſt. Man 
kann bequem und mit demſelben Erfolge ihn geſund 
und munter beten, wenn er auch einige hundert Kilometer 
von demjenigen entfernt weilt, der für ihm er 
vorausgeſetzt, daß dieſer zu den Grleudteten der 
achriſtlichen Wiſſenſchaft“ gehört und feine 1 auf 
den entfernten Patienten konzentrirt. Der brieflichen 
Behandlung, die zünftigen Aerzten mit Recht 5 ſchwer 
verdacht wird, ſteht demnach hier nicht das Geringſte 
im Wege. A m 
Man fieht, die „chriſtliche Wiſſenſchaft“ empfiehlt ſich 
jedem e bw Einfachheit, Beauemlichteit 
und Faßlichkeit. Letztere beſteht darin, daß der Patient 
zuvörderſt recht tief in die Taſche faßt und Mammon 
hervorholt, den die Geſundbeterin — es find fait aus- 
ſchließlich weibliche Perſonen — faßt und einſtreicht. 
Denn es ift klar, dak auch in dieſer Wiſſenſchaft nicht 
einmal der Tod umſonſt iſt, der hin und wieder trotz 
eifrigſten Geſundbetens eintreten jol. Da es die Maſſe 
bringen muß, jo geht die Taxe von 2 Mark an aufwärts, 


es genügt vielmehr, daß Andere, die denlaber ſehr auswärts; von Leuten, die es dazu haben, 


ee 
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Abfällen, ſogen. Trebern, die als Viehfutter u. f. w. Präſ.: Und trotzdem mifen Sie nicht, mit welchem 
Verwendung finden ſollten, ins Leben riefen. Die Kapital es gegründet worden iſt? Angekl: Nein. 
Geſellſchaft fand von vornherein, trotz der Bedenken die in P rä f.: Haben Sie als Auffichtsvarh die Geſchäfte über⸗ 
manchen Kreijen gegen fie vorhanden waren, einenſwacht? Angekl.: Nein. 

koloſſalen Anklang, ſodaß ihre Urheber den Geſchäfts Der Präſident geht dann noch die Gründung der 4 
betrieb bald auf andere ähnlich gelagerte Unternehmungen anderen Tochtergeſellſchaften durch. Ueberall dasſelbe | 
ausdehnen konnten. Es waren u. a. Maſchinenfabriken, Bild: der Angeklagte erklärt, trotzdem er Aufſichtsrath 
in welchen die benöhtigten Trocknungsapparate hergeſtelltlgeweſen, keine Ahnung über den Stand des Unter⸗ 
wurden, ferner eine Eſſig⸗ und Eſſenzfabrik, eine Holz- nehmens zu haben. Prä.: Fit Ihnen etwas bekannt 
verkohlungsanſtalt, eine (in Altona befindliche) Fleiſch⸗ von den Bücherfälſchungen? Angekl.: Ich habe die 
extrakifabrik (Zwil), ein Bier⸗Syphon⸗Werk in Caſſel] Bücher niemals geſehen. Der Angeklagte giebt zu, daß 
(mit Filialen in Berlin, Hamburg und Leipzig) u. a. m.jer für Uebernahme von Tochter⸗Aktien durch Schmidt 
Dem Treberbetrieb wurden nach und nach 32 fog.| Wechſel von 600 000 und 500 000 Mk. gegeben habe, die 
„Tochtergeſellſchaften“ dienſtbar gemacht, die ledig⸗ von der Reichsbank diskontirt wurden. Die Manipula⸗ 6 
lich zu dieſem Zweck in Schweinfurt (Bayern), tionen Schmidts in Betreff der Tochtergeſellſchaften und | 
Nehrem, (Weſtfalen), Glückſtadt (Holſtein, Seeze der Leipziger Bank hätten ihn nicht flugig gemacht. 

(Hannover), Weißwaſſer (Schleſien), Frankfurt Es wird darauf eine kurze Mittagspause gemacht. i 
a. d. O., Hamburg, Memel und ferner in verſchiedenen Bei Beginn der Nachmittagsſitzung richter der Vor⸗ f | 
Orten im Auslande (Italien, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, ſitzende an die Wertheidigung das Erſuchen um aus⸗ i 
Frankreich, Rußland und dem Balkan) gegründetjdrüdliche Erklärung, ob fie auf dem Zeugniß des Adolf 
wurden, aber fih in den meiſten Fällen nicht rentirten. Schmidt beſtehen bleiben wolle, oder ob fie, falls die 
Trotzdem verſtand es die Leitung der Geſellſchaft, vor Vernehmung nicht erfolgen könne, auf die Vernehmung 
deren Geſchäftsgebahren immer mehr berufene Stimmen verzichten würde. Die meiſten Vertheidiger erklären, 
A 17 eine Verſchleierung en "aa ię noch nicht in der Lage zu fein, fih zu äußern, 
Verhältniſſe, insbeſondere durch unrichtige Ankündigungen 2 5 i 

in den Geſchäftsberichten, falſche Berichte in den General⸗ Nittergutsbeſitzer Arnold Sumpf 
Verſammlungen und durch künſtliche Heraufſchrauvungſerklärt, daß er ſich völlig den Darlegungen feines 
des Kursſtandes der Treberaktien ſowie durch Ver⸗ Bruders anſchließen könne. Er habe fih, ſoweit es ihm 
3 $ A 3 ; eſcheilung Hober Dividenden lange Zeit hindurch die öffent⸗ als Nichtkaufmann möglich war, zu orientiren geſucht. 
Reife des Prinzen Heinrich nach Amerika, an der Herr liche Meinung zu täuſchen und die Aktionäre des um⸗ Alle Anlagen, die er beſichtigte, hätten einen hervor- 
v Tirpitz befanulidj theilnimmt, macht diefe Anordnung fangreichen Unternehmens irre zu führen. ragenden Eindruck gemacht. Es wäre ihm nur bange 
nothwendig. Die Nachricht, daß von den Sozialdemokraten] Bei Beginn der Herſtellung der Trocknungsapparate geweſen wegen des rasenden Tempos in den Ber- 
eine beſondere Interpellation über den Geheimerlaß 1896 war der Kurs 144%. Er ſtieg im November 1896 größerungen. Der Gedanke an etwas Unreelles fei 
geplant fei, ift irrig, Die Beſprechung darüber findel|grg zu 895%, jan! aber in Folge ſcharfer Angriffe infihm nicht getommen. Durch mehrere Fragen erficht 
beim Marine⸗Etat ſtatt. der Preſſe wieder herab auf 177 %,. Beim Zuſammen⸗ der Vorſitzende bei dem Angeklagten, daß dieſer wie 
ſein Bruder ſich um die Geſchäfte wenig gekümmert hat. 


bruch der Leipziger Bank fielen die Aktien auf 20% und l 

Deutſches Reich. ſchließlich auf 1%. Die Schuldenlaſt der Geſell Wie aus der weiteren Bernehmung hervorgeht, hatte 

Rah S A „ ſchaft beträgt nach den angemeldeten Forderungen Arnold Sumpf wie fein Bruder feit Jahren die gegen 

— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer Vorträge 177 000 000 Mk. Die Aktiva ſind nicht nennenswerth. die Trebertrocknung gerichteten Angriffe, den Verſicher⸗ 

und ließ fi dann im Weißen Saale die demnächst in ungen nicht Glauben ſchenkend, als Konkurrenzmanöver 
die Armee eintretenden Kadetten vorſtellen. 


Wie die ie A Ay oj aż die een Berichte 0 
3 5 5 5 jeit 1895 gefälſcht. In den den Generalverfammlungen betrachtet. | 
a Ye a — i s „A Co = ee 1 El waren onne Pean ver⸗ Der Angeklagte Schlegel i 
i x i r ividenden antiemen i 2 l 
eine Depeſche gerichtet, in welcher er betont, daß die . e e de Die lernte 1876 Schmidt kennen und wurde mit ihm be⸗ 
Stongejfion einen Beweis des Vertrauens in die Macht Dividenden betrugen in den einzelnen Jahren bis zuf freundet und war zuletzt ſtellwertretender Vorſitzender⸗ 
und Induſtrie Deutſchlands bedeute. 40 und 50 %. Um die angeblichen Gewinne buchmäßig p "Śl: Wußte Schmidt, daß Sie (hon vorbeſtraft 
— Der Saifer wohnte am Sonnabend einem feſtzuſtellen, wurden in den Geſchäftsbüchern Schiebungen, waren (3 Jahre Gefängniß wegen unte S 
Diner beim Kriegsminiſter General v. Go $ ler bei, Verſchleierungen und Aufſtellung nicht beſtehender Rechts. l ch la a uu 8; Betru ge 8, Ur ku nden f ül ich u ng) $ 
—. General v. Spitz ift als Vorſitzender des geſchäfte vorgenommen. Während ſchon 1895 eine er⸗ Angekl.: Das erfuhr er erſt ſpäter. Um die Semptte 
Deutſchen Kriegerbundes in feinem Vorgehen gegen die hebliche Unterbilanz (170000 Mk.) vorhanden war, habe er ſich ng ui Pager habe er niemals 
Bremer Kriegervereine unterlegen. Einf rechneten die Geſchäftsberichte alljährlich Gewinne See A "a a on RE wa ſich auf Stich⸗ 
Delegirtentag des Bremiſchen Landeskriegerverbandes, heraus und zwar 1895: 180 350 Mk. (10 % Dividende, proben beſchrünkt. € rise a = erzeugt geweſen, z 
auf dem ſämmtliche 31 Vereine durch 102 Delegirte 25600 Mk. Tantiemen); 1896: 830 968 Mk. daß Schmidt ein volfommener Ehrenmann fei, Er 
vertreten waren, hat am Sonntag feinen Austritt. Reingewinn (38 % Dividende, 125 295 Mt. habe 50- bis 60000 Mk. Tantieme pro Jahr bezogen. 
aus dem Deutſchen Kriegerbund beſchlaſſen Tantiemen); 1897: 7174486 Mk. Gewinn (50 % Außerdem feien auf eigene Beranlafjung us der 
— Der neue preußiſche Geſandte bei den Hanſeſtädten, Dividenden, 416982 Mk. Tantiemen an den Vor 60 600 Mk. Prämien in Reſerve 7 diet skór die 
v. Tſchirſchey und Bögendorff, überreichte ſtand und Aufſichtsrath, formie 653 105 Mk. an den Konkurrenz behauptet e wo © Berichte 
geſtern in feierlicher Audienz den Bürgermeiſtern 3 en ee 9 Schmidt habe 
Mönckeberg und Burchard ſein Beglaubigungsſchreiben. %%% eee fet 


Tamiemen⸗Reſerpefonds); 1898: 5 803 929 Mk. Gewinn 
Die Beſchwerden ſtellte er als geringfügig hin. 
Heer und Flotte. | 


(40 % Dividende, 867 226 Mk. Tantiemen bezw. 445 498 
Mk. an den Reſervefonds); 1899: 6090793 Mk. (40 
Dividende, 602098 Mk. Tantiemen); 1900: 4751542 Mk. 
Angeklagter Otto A È 
Paris, 4. Febr. (Privat⸗Tel) de Cuverville, der hat nicht gewußt, daß ſchon vorher zwiſchen Schmidt 
P f Direktor des Fachblattes „Armee und Marine“, der von feiner und Sumpf eine Kommanditgeſellſchaft beſtand. Er ſei 
ſchafter einen Beſuch ab. Studienreiſe aus Deutſchland nach Paris zurückgekehrt iſt, 


Reingewinn, wovon 3 Millionen 25% Dividende und 

460 000 Mk. Tantiemen vertheilt wurden. 

e - 

* waż e Bierbrauer geweſen kora = ” in 3 u 
i Erſter Verhandlungstag. Trebertrocknen beſchäftigt. Dabei ſei er mit Schmi 

| Das ruſſiſch ſranzoſiſche Bündniß wurde geſtern macht au den [don früher veröentliğten Mittheilungen Aber Sen ee VE ae 

* in der franzöſiſchen Kammer emer eingehenden Krilikſſeine Audienz beim Kaifer noch folgende bdemerkenswerthe] Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirekto ihrer beiderſeitigen Anlagen in Form einer Aktien- 

unterzogen. Zunächſt verlieft Dejeante im Namen Ergänzungen: Eine der Fragen, welche die franzöſiſchen Geſellſchaft vorgeſchlagen. | 

k der Sozialiſten eine Erklärung, welche gegen die Be⸗ Marinechefs derzeit angelegentlichſt beſchäftigten, betrifft Augekl Ritter k sbeſitzer Schultze⸗Dellwig N 

i willigung der Kredite für den Empfang des Kaiſersſdas dienſiliche und kameradſchaftliche Verhältniß der ugeklagter Rittergutsbeſitzer , | 

von Rußland Einſpruch erhebt. Der Deputirte Bordyffigtere zu dem in neuerer Zeit fo überaus 


Barkhauſen, die Anklage vertritt Erſter Staats⸗ 
7 s È ein Mann mit weißem Bart und Haupthaar, kann ſich 
z bringt eine Tagesordnung ein, welche ſich gegen die wichtig gewordenen Maſchtnenperſonal. Der Kaifer 


anwalt Dr. v. Dietfurth und Staatsanwalt 
Mantell. Die Zahl der Zeugen betrügt etwa 30. 
Unter ihnen befindet ſich der aus dem Leipziger Unter⸗ 

e , | 
i ą : OE ge Ja d 5 anſchließen. uf Veranlaſſun m abe er an | 

uche 7 koee a a rE a: De ne en e TEANADINDE eee z SEVA 170 Vertheidigung der Angeklagten haben die Rechtsanwälte der ese ical betheiligt Weh Gm Sommer 1899 Mitglied 

Kaiſer von Rußland, tadelnd ausſpricht. eigene Kommiſſion einzuſetzen beabſichtige mit W, ufgabe, Yuftizraıd Dr. v. Go rò ons Berlin, Rechtsauwalt des Aufſichtsraths geworden. Der Direktor des Dort- 
| Waldeck⸗Rouſſeau erwidert, die Regierung das Redt- und Pflichtverhältniß der den Maſchinendienſt[ Kohn Dortmund und die Rechtsanwälte Karnier munder Bankvereins habe ihm auf ſeine Erkundigungen N 
p ( würde ſich einer Pflichtverletzung ſchuldig gemacht haben, leitenden Fachmänner unbeſchadet der allgemeinen Disziplin geſagt, Schmidt ſei ein tüchtiger Kaufmann und es ſcheine M 

í wenn fie nicht die erforderlichen Kredite für den Empfang zu regeln. Der Kaifer richtete an de Cuvervllle einige ihm eine gute Sache zu ſein; da der Angeklagte nichts 

| det Herrſcher des befreundeten und verbündeten Volkes Fragen, welche eine warme Antheilnahme an diefer überaus von kaufmänniſchen Geſchäften verſtand, ſo habe er 
4 eröffnet hätte. (Lebhafter Beifall.) wichtigen Frage bekundeten. Er ließ in feinen Mittheilungen 
erkennen, wie hoch er die wichtigen Dienſte der Maſchinen⸗ 


und Cas pary⸗Kaſſel übernommen. 
Die Anklage. 
Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden die Angeklagten ſeinen Schwager, Oberſtleutnant a. D. Repberg in 
| Sembat (Soz.) erklärt, Rußland ſei nicht e 1 Saheen Auffcher Yy Na a N veranlaßt, nach Kafjel zu fahren und Revıfionen 
} Der Verbündete Frankreichs denn es fei auf Ingenieure und des untergeordneten Perſonals einſchätze Geſelſchaft für 3 beda "vorzunehmen. Dieſer habe aber dabei einen jo günſtigen 
3 mublanbe Geheih geijeben, daß Frankreich Mytilene et Michelſen vom Kreuzer „Gazelle 1) wiſſentlich in ihren Darſtellungen, in ihren Ueber⸗ Emdruck gewonnen, daß er nde eee 
| scannen und Delcafid wider- wurde zum erten Offizier des „Falke“ ernannt. ſichten über den Stand der Geſellſchaft, ſowie in den Ne GR e eee pó u es Glanben 4 
i ſprechen dieſer Behauptung, weiche den Thatſachen y Em fehetzranngen, z ZA EV na Mueang in den Generalverſammlungen der Geſellſchaft gehaltenen] y ehalten. Dann ſei Schmidt noch dazu 1897 mit dem 
4 durchaus nicht entſpreche. , Fregatten⸗Kapftän Ingenohl, am 1. Februar in Tſingtau ein Kronenorden dekorirt worden. Das hat das Vertrauen A 
A Sembat erwidert, daß das Gelbbuch, welches über getroffen. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗ noch vermehren müſſen; das wurde als beſondere Aus: > 
\ die Angelegenheit erſcheinen werde, den Beweis erbringen] Kapitän Berger, ift am 2. Februar von de aag ike i 
, ommandant 


verfangen haben, und auf dieſe Weiſe muß der Ballon [über jene Ereigniſſe ausgeſprochen. Frankreich ver⸗ 
ſeinen Führer direkt zu Tode geſchleift haben! folge eine weitausſchauende Politik und dieſe habe zu 
Ueber die ſchlechte Behandlung Dr. Linkes durch die dem Bündniſſe geführt, welches beiden Völkern Nutzen 

belgiſchen Gensdarmen, die dem Verunglückten nicht [bringe. Alle diejenigen, deren Beſtreben nach einem 
| einmal ärztliche Hilfe zu Theil werden ließ, herrſcht [Gleichgewicht in den Machtverhäliniſſen der Welt gehe, 
ý allgemeine Entrüſtung. Der belgiſche Kriegsminiſter[ müßten hieran mitarbeiten. 

hat ſofort eine Unterſuchung über die Angelegenheit Hierauf wird die Tagesordnung Dejeante mit 496 

eingeleitet. Die Leiche des verunglückten Hanpitmanns gegen 46 Stimmen abgelehnt und der Kredit mit 502 
|. v. Sigsfeld ift von Zwyndrecht nach Antwerpen gebracht |gegen 46 Stimmen bewilligt. 
1 worden. Der Generalleutnant Rohrer, Befehlshaber des 

Militärbezirks Antwerpen, hat dem deutſchencheneralkonſul 

einen Kondolenzbeſuch abgeſtattet. Die hervorragendſten 
K Vertreter der deutſchen Kolonie ſowie die Offiziere der 
2 ganzen Garniſon werden jid) bei den großartigen Rund- 
E gebungen, die anläßlich der Ueberführung der Leiche 
zu nach Deutſchland geplant find, betheiligen. 
Der Bruder des Verunglückten, Oberſtleutnant von 
Sigsfeld, iſt in Antwerpen eingetroffen. Er hat bereits 
alle Vorbereitungen für die Ueberführung der Leiche 
nach Berlin getroffen, welche heute früh 6¼ Uhr er- 
folgen foll, . 


Parlameutariſches. 


Ein Duellantrag. Mit Unterſtützung der Frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung hat der Abg. Schrader im Reichs⸗ 
tag einen Antrag eingebracht, welcher eine Abänderung 
der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches in Bezug auf 
Strafen gegen das Duell bezweckt. Der Antrag ver⸗ 
langt, daß ſtatt der bisherigen Feſtungsſtrafen in jedem 
Falle Gefängnißſtrafen von nicht unter 3 Monaten 
für Herausforderung und mindeſtens 6 Monaten für 
ein Duell ſelbſt vorgeſehen werden. Straffreiheit der 
Sekundanten wird beſeitigt. 

Die zweite Leſung des Marine⸗Etats wird 
am nüchſten Mittwoch im Reichstag beginnen. Der 
Termin ift im Seniorenkonvent auf Wunſch des Staats- 
ſekretärs des Reichs⸗Marineamts feſtgeſetzt worden, der 
darum gebeten harte, die Berathung des Etats nich! 
früher, aber auch nicht ſpäter beginnen zu laſſen. Die 


* * 
* * 
i Ueber die Perſönlichkeit des auf fo tragiſche Weiſe 
| ums Leben Gekommenen fei noch bemerkt, daß er ſich 
7 um die Entwicklung der Luftſchifffahrt ſehr verdient 
Br gemacht hat. Mit den Herren Riedinger aus Augsburg 
4 und Hauptmann Parſeval aus München konſtrurte und 
j erbaute erden Drachenballon. Seit einem Jahre arbeitete 
er an der Herſtellung eines beſonders großen Ballons, 
mit dem er ſich mehrere Tage in der Luft halten zu können 
hoffte. Auch an der Entwickelung der Zeppelinſchen 
i Gedanken nahm er Theil. Hauptmann v. Sigsfeld ift 
8 es auch zum größten Theil zu danken, daß man mit 
der Funkentelegraphie zwiſchen Berlin und Jüterbog 
na ſehr günſtige Ergebniſſe erzielte. Früher Oberleutnant 
p der Reſerve im 2. GardeUlanen-Megiment, trat der 
7 kühne, praktiſch und wmiſſenſchaftlich gleich tüchtige 
| Aeronaut im Jahre 1895 zur Militär ⸗Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung, dem jetzigen Luftſchifferbataillon, über, in 
dem er ſeit 1896 zweiter Lehrer war. 


| 
| 
| 
F 22 
b Politiſche Tages üherſicht. 
| Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf Often: 
Sacken, begeht heute die Feier ſeines 50jährigen Dienſt⸗ 
jubtläums. Der Diplomat, deſſen hervorragende Ber: 
dienſte in einem offiziöſen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
x febr ſympathiſch gewürdigt werden, befindet fich feit dem 
März 1895 in feiner jetzigen Stellung, 2 
> J. Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Graf v. Oſten⸗Sacken iſt anläßlich ſeines heutigen 

| Jubiläums der Wladimir⸗Orden 1. Klaſſe verliehen 
worden. Dieſe Auszeichnung ift von einem perſönlichen 
Handſchreiben des ruſſiſchen Kaiſers begleitet, worin 
b dem Jubilar der wärmſte Dank für die langjährigen 
Dienſte ausgeſprochen wird. Der Orden und das Hand⸗ 
ſchreiben werden dem Jubilar durch einen Spezial⸗ 
geſandten des Petersburger Miniſteriums des Aeußern 
überbracht. 

Der Kaiſer ſtattete Vormittags dem ruſſiſchen Bot- 


Vorträgen den Stand der Verhältniſſe unwahr darge⸗ 
Wy: tee hi Made le der Geſellſchaft gehandel 
) abfichtli zum Nachtheile dert eſellſchaft gehandelt, |, A 
3) in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung berechnete ei werden hierauf um 5 Uhr Dev: 


ausüben ſollte. Im Uebrigen babe das Bündniß 

mit Rußland keinen Werth, da Rußland 
Frankreich nicht einmal Handelsvortheile gewähre. 

Delcaſſs ertlärt, die Regierung habe die Pflicht 

gehabt, dem Kaiſer von Rußland einen Empfang zu be⸗ 

reiten, wie er ſeiner und Frankreichs würdig ſei; auch 

», hätten ſämmtliche Generalräthe Frankreichs ihre Freude 


| nimmt man Honorare, wie die berühmteſten Univerſitäts⸗ 


Í werde, daß Graf Lambsdorff in Konſtanti⸗ſin See gegangen. S. M. S. „Falke ; pü \ 
8 n op el gegen die OR chen Fiete Korvetten-Rapitän Museulus, ift am 2. Februar in Porr of Mittel angewendet zu haben, um auf San BER und tagt auf morgen Vormittag 9 Uhr. | 
| gehandelt Habe, Er Habe an den Botſchafter Smowjew Spain wig ył und 3 e om dor dagen SE S14 Ne 1 sia fe eh und 5 75 r N EEEE EEN f 
ai s + AEO nach Puerto Cabello in See zu gehen. S. M. S. eter f 88 b. 1, 8 = : 
A ai led Pda dal A Y "elita Kommandant Korvetten⸗Kapttän Hilbrand, it am 3. Februar Börß⸗Geſ., bezw. Artikel 249 b Nr. 1, 249 und 249d Lokales. 
j> 7 3 ON |von Ziingtau nach Shanghal in See gegangen. S. M. S. Nr. 2 des alten Handelsgeſ⸗ Buches.) 1 923 2 
fi 


„Seeadler“ it am 1. Februar von Shanghal in See 
gegangen. S. M. S. „Charlotte“ iſt in Malta geſtern 
eingetroffen. . 


Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ 
Prozeß. 
8. Caſſel, 3. Februar. 


Bevor in die Verhandlung eingetreten wird, theilt © Provinzial ⸗Ausſchuſt. Den Mitgliedern des 
Stagtsanwaliſchaftsrath Mantell mit, er habe beim 


Juſtizminiſterium und beim Auswärtigen Amt erſucht, 


hierher bringen zu laſſen. . 
Die Veruehmung des Angeklagten Hermann Sumpf. p 


Der Angeklagte erklärt: Das offene treue Wefen|d: eo mo 
Schmidt's, ſowie feine klare Darlegung n mich. einer Mittheilung des Herrn Oberpräſidenten fol zur 4 | 
tragen. Das Haupiquartier diejer Geſellſchaft zur Ber |= idt ugleich den Hauptſchuldigen inf nach Rückſprache mit meinem Vater mich an dem Unter⸗ 
ee e ale 72 $ nehmen zu betheiligen. Es handelte ſich damals um 
die nutzbringende Trebertrocknung. 
der Bed i paii Ę 4 die — 4 n 

er Bedauernswerthen, die fiH hier ihre verloren ge:l; die beſchuldigt find, als Auffi a / Joer Berliner Börſe gugelafjen ? n ws a 
0 b Ga A af ee ee Präſ.: Sämmtliche? Angekl.: Die letzten ſechs 
Millionen nicht mehr. Präf Sie waren von 
Anfang an Mitglied des Aufſichts raths ? 
Angekl.: Ja. Präs.: Wie faßten Sie Ihre 
Pflichten auf? Angekl.: Sehr ernſt und eifrig. 
Ich kümmerte mich eingehend um die Geſchäfte. Aller⸗ 
dings habe ich mir immer Auskunſt von Schmidt geholt, ] 
dem ich volles Vertrauen entgegenbrachte. Es fandenfat j : 
wiederholt Buchreviſionen ſtatt; wir hatten ja auch außerordentliche Reviſion der Kaſſen |» 
mehrere Bevifionen. Der Anfang des Gerhäfts machte[der Provinzialverwallung ſtattgefunden hat. Die Gee : 
eine fo genaue Prüfung unſererſelts unmöglich. Präis meinde Parpahren im Kreiſe Stuhm iſt ſeit ihrer s 
Alſo haben Sie an keiner Reviſion theilgenommen? Eutlaſſung aus der fiskaliſchen vom Gutsbezirke Ober⸗ 
Angell: Ein Mal wohl, wenn man das überhauptſſörſterei Rehgof abgezweigten Kolonie Parpahren fort 
eine Reviſion nennen will. Ich hatte geäußert, wir müſſenfdauernd leiſtungsunfähig geweſen und muß ununter⸗ i 
doch einmal eine Superreviſion vornehmen. Es wurde uns|brochen zur Unterhaltung ihrer Orisarmen aus dem T M 
eine Debitorenliſte vorgelegt. Das war die ganze Reviſton. 
Präis Die Sitzungen des Auffichtsrathes fanden ſteis 
in Gegenwart des Vorſtandes ſtatt. Mußte bas nicht d 
eine Verſchiebung der Stellung herbeiführen? Wie 


Die Angeklagten, 


Der Prozeß richtet ſich gegen nachſtehende Perſonen: 
| LO € 1. den Kaufmann Hermann Sumpf aus Kaſſel, 
| vernünftigen ärztlichen Behandlung durch Hypnoſe geboren am 4. November 1852 zu Greifswald, unbeſtraft, 
. natürlich noch ſiche rer erreicht hätten. Es giebt infolge⸗ evangeliſch; ; ; 

s defien in der Berliner Geſellſchaft Leute, die auf Grund] 2. den Fabrikanten und Kaufmann Richard Schlegel 
7 ſolcher Erfahrungen ehrlich von der Unüßbertrefflichtein zu Kaſſel, geboren am 2. Mai 1855 in Pirna (Sachſen), 
g des Eddyismus überzeugt find und umſonſt die ſchönſte vorbeſtraft durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts in 
d Reklame für ihn machen. Pirna 1874 wegen Diebstahl, Betrug, Amerf agti 
18 Sehr zutreffend bemerkte Staatsſekretär Graf Poſa⸗ mit drei Jahren Gefängniß, evangelij; 

Epidemie“ a e = ge "a 140 fa 3. e Eruſt Otto aus Dortmund, 
* i A $ n mit ſtaatlichen Macht⸗ ren 18. Auguſt 1851 zu Wi ein ehe 

E mitteln nichts ausrichten könne. Nur gegen die Schwindler na evangellich; 8 Winningen (Rheinprovinz), konnten Sie da Jor Aufſichtsrecht ausüben? ed gekl.: 
4. den A iat Johann Schulze⸗Dellwig gest 2 bę es 55 gr een 
aus Sölde bei Hörde i erlegenheit kommen ſollte, werde i e ichen. 

23. Sus M e (Heiterkeit! Prüf: Wie groß war denn die Tantieme, 
die Sie jährlich bezogen? Angel.: In einem Jahre 
betrug meine Tantieme 100000, in ande ren Jahren 


5. den Rittergutsbeſitzer Arnold Sumpf aus 
Greifswald, geboren den 4. Auguft 1854 zu Greifswald, 


0 Intelligenz und Aufgeklärtheit ſtolz ift, Aber nur unbeſtraft, evangelisch; 80.000, 60 000 Mt., anfänglich weniger, Prüf.: Welches ſich auf die einzelnen Auftalten wie folgt: Schwe 
A Cernſtehenden erſcheint das räthſelhaſt. Die Kenner ie Angeklagten befinden ämmtli Jahreseinkommen hatten Sie eingeſchätzt? Ange kl.: 232 Männer und 228 Frauen, Neu fta dt 245 Männer . 
* wiſſen, daß ſich auch im, märkiſchen Sande, Die Angettacen denden fiğ ſämnulich in Haft. 809 000 i | und 242 Frauen, Conradſtein 385 Männer und 


wo die nüchterne Vernunft vorherrſcht, die Der Trebertrockuungsſchwindel. 


4 Extreme gern berühren und daß dort neben der] Die Vorgänge, welche dieſen Prozeß heraufbeſchworenfgeſellſchaften übergehen. An der ruſſiſchen waren Ste 14 Frauen. Gegen den 1. Oktober 1901 iſt eine i 
| reinen Vernunft, der höchſten Aufgeklärtheit, ein Aber⸗ haben und die in engſter Verbindung mit den Urſachen Zunahme von 29 Kranken zu verzeichnen. Bezüglich der 


da glaube blüht, der oft die albernſten Formen annimmt. unſerer gegenwärtigen wirthſchaftlichen Nothlage ſtehen 
e. Der alte Langerhans, der Vorſteter der Berliner Stadt⸗ find aka in friſcher Are Die Eiter enden 
h verordnetenverſammlung, hatte gang Recht: Dieſeskandal⸗ für Trebertrocknung war in den guten Zeiten des Jahres 
s geſchichte ift eine furchtbare Blamage für Berlin. 889 von dem jetzt in Bajt befindlichen Generaldirektor 

d 2 ai Schmidt und dem Beſitzer der „Vittoria⸗Brauerei“ 
a Der Unfug des Geſundbetens beginnt übrigens den ſin Kaſſel, Sumpf, mit einem Aktienkapital von 
AR Charakter einer Seuthe anzunehmen: Dieſer Tage gingen 350 000 ME gegründet worden. Beide hatten eine g 4 | ! 
mir zwei Zuſchriſten von reifen afademiich gebildeten Reihe von Patenten, darunter auch das ſogen. „Berg über 6 Millionen für Maſchinenlieſerungen belaſtet.[gegen den Unterbringungsbeſchluß eingelegt worden, 
Männern (einem höheren Richter und einem Regierungs mann che Patent“, erworben, mit Hilfe welcher fie ; 
affeffor) zu, die es mild verweilen, daß ich über das verſchiedene induſtrielle Unternehmungen zum Zwecke 
Beſundbeten geulkt! der Trocknung von Brauerei: und Branntwein⸗Brennerei⸗ 


den 18. Jauuar 1902 für 407 ią die Uuter⸗ 


P : i r * RY) r 


hauses der Schauplatz eines Marmefeſtes zu Ehren des 


Nr. 28. 


V n z 9 


* Bergelohn für einen Danziger Dampfer. Das 


Dienstag Danziger Renette Nachrichten. 


vom Gren.⸗Regt. Nr. 1. 


4. Februar. 


Das Motiv zur That ift unbe⸗ Tiſchtergeſenen Paul Ziebert, 1 (A — T. des Klempner: 


54 Entſcheidungen ergangen, von denen 40 ğu | 2 i „ 10 
Gunsten Da e a ee kee rung ausgefallen] Sees und Handelsgericht in Kopenhagen hat am kaunt. 2 Bruder des Berftarbenen, ebenfals Olftzter — O MER PET ande 
find. Bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ſ29. Januar den Dampfer „Julia“ aus Danzig, der be⸗ haben innerhalb der letzten 2 Jahre auch Selbſtmord 


Sozietät ſind in der Zeit vom 1. April bis ultimo 
December 1901 bei 243 Bränden 452234 Mk. Brand: 
entſchädigungen liquidirt worden, das bedeutet gegen 
denſelben Zeitraum des Vorjahres ein Weniger von 
137 Bränden und 296 833 Mk. Entſchädigung. Schließ⸗ 
lich wird noch Mittheilung gemacht über den Ausgang 
eines c it. welchen die weſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche | 

Haft wegen Rückzahlung eines Betrages von 2811 
Mark Reiſekoſten an den Proto 


Herrn Landeshauptmann Hinze ſtatt. 
* Der Herr kommandirende General von Lenge 


Mit der Er⸗ 
weiterung der Artillerie ⸗ Direktion 
Kaiſerlichen Werft in Danzig fol, wie uns aus 
Berlin telegraphirt wird, eine erneute 


Geburtstags unſeres Kafer, und zwar verſammelte 
fih dort gejtern Abend die Beſatzung von S. M. Küſten⸗ 


auf den Kaifer aus Nachdem die Nationalhymne verklungen 
und ein von einem Obermaaten geſprochener Feſtprolog 
zu dem Kommenden übergeleitet, erſchien auf der 
Bühne ein levendes Bild. In einem Pflanzenhaine 
erhob fidh die Hüfte unſeres Katſers, beſchirmt von der 
Germania mit gezacktem Reichsſchwert und der Kriegs⸗ 
flagge, zu beiden Seiten brachten Marine⸗ und Kolonial⸗ 
truppen, ſowie Eingeborene aus unſeren Kolonien dem 
Saifer ihre Huldigung dar. Konzert und humoriſtiſche 
Vorträge wechſelten im weiteren Verlaufe des Feſtes 
miteinander ab und fanden reichen Beifall, auch ein 
kleiner Schwank in einem Akt „die Seemannsbraut“, 
deſſen Handlung in Danzig ſpielt, gelangte recht flott zur 
Darſtellung. Den Glanzpunkt des Feſtes bildeten aber die 
turneriſchen Uebungen, die von 10 Matroſen mit großer 


Bravour am Reck ausgeführt wurden. Die Exaktheit 


der Uebungen und die vorzügliche Haltung der Turner 


bei denſelben ließen erkennen, wie beſonders bel der 
nun 


Marine das Turnen gepflegt wird. Der 

folgende Tanz wurde durch eine Polonaiſe eröffnet, die 

e Korveien⸗Kapitän von Witzleben aujiigrte. 
tft gegen Morgen erreichte die Feier ihr Ende. 

* Perſonalien. Der Königliche Regterungs⸗Baumeiſter 
Schönſee in Elbing ift von Mitte Februar ab dem Hafen- 
bauinſpektor Baurath Nakonz in Pillau behufs Vorbereitung 
und örtlicher Leitung der Bauausführung für den Fiſcherei⸗ 
hafen in Alknicken zugetheilt worden. Der bisherige Forſt⸗ 
auſſeher Lofewski in der Oberförſterei Sobbowitz ift vom 
i. Februar 1902 ab als Königlicher Förſter auf der Förſter⸗ 


ſtelle Kasparus in der Oberförſterei Wildungen definitiv an⸗ 


geſtellt worden. Der bisherige Strommeiſtergehilfe Paul 
Scholz aus Gouli iſt zum Königlichen Strommeiſter in 
Wolfsdorf — Waſſerbauinſpektion Marienburg — ernannt 
worden. Der Baubefliſſene, ſigatlich geprüfte Bauführer 
Adolf Böttcher aus Zoppot ift zum Regierungsbauführer 
des Hochbaufaches ernannt worden. Der Militärſupernumerar 
Rub ach it zum Reglerungsſekretär ernannt worden. 


ftanden meiſtens in Geld, Milch, Brod oder Brenn: 
materialien. 


gelang es, die 


ven 
herziger 5 


jedoch wi e atenden Ausgaben zu decken. 


l Es wurde dadurch die Kommune in ihren 
Unterſtützungsverpflichtungen weſentlich erleichtert; auch 
Hausbettelei gänzlich zu beſeitigen, ſo 
aß es ſchon feit vielen Jahren unter den Ortsein⸗ 
wohnern von Neufahrwaſſer nicht einen einzigen Bettler 
lebt. Freilich waren die Anforderungen, welche an 
an Verein und die Mildthätigkeit der Bürger geſtellt 
ara en, manchmal nicht leicht, und obgleich in den legiren 
er Danziger Sparkaſſenaktienverein in hoch⸗ 

zutomme Weiſe dem Verein betrüchtliche Geldſcheukungen 
hin, die p Leg, reichten doch die Emnahmen oft kaum 
och a eD Stärker 


Stellungen zu beforgen, noch das Geld 
Schließlich wird ihm noch vorgeworfen, gegen einen Hotel⸗ 
beſitzer in Oſterode Erpreſſung verübt zu haben. Lepa wurde 
nunmehr in Haft genommen. 


RS 


Provinz. 

e. Zoppot, 2. Febr. In der geſtern im Hotel 
Werminghoff abgegaltenen Sitzung des Verſchönerungs⸗ 
Vereins widmete das Badedirektionsmiiglied, 
Rentier Weiß, dem verſtorbenen Gründer dieſes 
Vereins, Herrn Hauptmann Menzel, einen warm 
gehaltenen Nachruf. Nach dem Bericht des Vorſitzenden 
hat der Verein das zweite Hundert der Mitglieder 


ſammen. 

e. Zoppot, 3. Febr. In dem heute abgehaltenen 
Subhaſtations⸗Termin hat Herr F. Dittmann das 
Hotel „Lindenhof“ in der Pommerſchen Straße für den 
Preis von 86 000 Mk. erſtanden. $ 

* Marienburg, 3. Febr. Geftern feierte der Wagen⸗ 
meiſter Herr J. Galuski hierſelbſt fein 25 jähriges 
Dienſtjubiläum. Zahlreiche perſönliche und ſchrifi⸗ 
liche Gratulationen von den Beamten der Marienburger 
Eiſenbahn ſowie des Bezirks⸗Vereins des deutſchen 
Wagenmeiſter⸗Verbandes liefen ein und manches finnige 
Geſchenk wurde dem Jubilar überreicht. Einen ſchönen 
Beweis für die Goflegialitót, welche unter dem Verbande 
uertjcjt, zeigte der Verlauf des Feſtes, das ſich unter 


froheſter Summung der zahlreich erſchienenen Gäſte bis 

c Armen⸗Unterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer. ; 
Man ſchreibt uns: Schon länger als dreißig Jahre hat 
der Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer durch 
freiwillige Beiträge ſeiner Mitglieder ſo manchem ver⸗ 
ſchämten Armen, ſo mancher durch Arbeitsmangel oder 
Krankheit in Noth gerathenen Familie ſeine Unterſtützung 
und Hilfe angedeihen laſſen. Die Zuwendungen be⸗ 


zum Morgen ausdehnte. 

è Stuhm, 3. Febr. Heute Nacht brach in der Schrot⸗ 
mühle der Geſchwiſter Funk Feuer aus, durch 
welches das Gebäude mit Schrotmühle und Perroleum: 
motor, wie auch der Eiskeller der Geſchwiſter Funk und 


vernichtet wurden. Als der Brandſiftung verdächtig 


wurde der Arbeiter rü & e 
verhaftet. Joſef Krüger aus Honigfelde 


ſich in ſemer Wohnung der frühere Oberkellner und 
Logendiener Friedrich Priebe. Er hinterläßt Frau 
und drei Kinder im Alter von 4—9 Jahren. 

* Tuchel, 3. Febr. In vorletzter Nacht brannte 
in Neu⸗Tuchel ein Wohnhaus nieder, wodurch ein 
Poſtſekretär und ein Kreisſekretär mit ihren Familien 
obdachlos wurden und faſt thre ganze Habe verloren. 
Das benachbarte Gebäude der Forſt⸗ und Kreisſparkaſſe 
war ſehr gefährdet. 

2. Rittel, 2. Febr. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 


um unter 
Als dieſer 


zurückzuzahlen. 


bereits überſchritten und im Laufe des verfloſſenen 
Jahres das Vermögen durch Beiträge auf ca. 1000 ME 3¼% 
erhöht. Der Vorſtand fetzt fih für das neue Jahr aus 
den Herren Albert Weiß als Vorſitzender, G. Berling 
als Schriftführer und E. Crohn als Schatzmeiſter zu⸗ 


der Eiskeller des Herrn Kaufmann Jooſt vollſtändig 


Elbing, 3. Febr. Geſtern Nachmittag erhängte 


dampfer 
Vormittags, na 
zur Strandungsſtelle der „ i 
Bergungsarbeiten zu beginnen. Falls letztere gelingen, 
ſoll „Luiſe“ auf eine ord Pern ATIE 
— r Eisbrecher, welcher mit den Dampfern Berl. Pol. i A & 4 
Helene ese here’ (Bremen) „Kalmar“ der „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge ſind Schritte zur 
[Hamburg), „Adlershorſt“ ( 
von Königsberg hierher kam, hat unterwegs ere i i d 
ſtarkes Eis angetroffen. Namentlich auf der Fiſch⸗ſeiſenbahnen eingeleitet; die durch die preußiſchen 
haufer Wiek und zwiſchen Carſtigall und Pillau waren Kreditgeſetze betreffend Schaffung von Wohnungen für 
die Eismaſſen ſchon ſtark zuſammengeſchoben, ſodaß Arbeiter 
„Kiew“ ein Mal feft jak. Falls der Froſt anhalten Arbei 
ſollte, dürfte die Schifffahrt bald geſchloſſen fein. 


Letzte Handels nachrichten. 


Mk. 165, 731 Gr. 


verübt. 
G. Pillau, 2. Febr. 


2 


Der ſchwediſche Bergungs⸗ 
„Belos“, Kapitän Höllgreen ging geſtern 


chdem der Seegang nachgelaſſen hatte, 
R 


** 


Rohzucker⸗ Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 4. Februar. 


uiſe“ in See, um mit den 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Arbeiterwohnungen. 
I Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem Vernehmen 


Memel) und „Carl“ (Kiel) weiteren Förderung der Herſtellung von Wohnungen 
bereits für niedere Beamten 


und Arbeiter der Reichs⸗ 


und gering beſoldete Beamte bewilligten 
Gelder kommen in der Hauptſache den in der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung beſchäftigten Perſonen zu Gute. 


Ausgeſchloſſen! 
Z. Nürnberg, 4. Febr. (Private Tel.) Der ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlverein ſchloß 4 Führer aus, darunter 


Rob zucker. Tendenz: Schwächer Erſſuroduer Bals anden Landtagsabgeordneten Scher m, der fein Mandat 


Rendemant: Mk. 6,50 bezahlt, Mk 6,45 Geld. i 
Baſis 750 Rendemant: Mk. 4,87%, incl. Sack, tranſito, fran£o | niederlegte. 
Neufahrwaſſer bezahlt. 

Tendenz: 
Mk. 6,67%, März Mk. 6,771 2, April 6,85, Auguſt Mik. 
Oktober⸗ Dezember Mk. 7,87%, 
Tendenz: Ruhig. 


Magdehurg. 


Hamburg. 


Ruhig. 


Gem. Melis 1 Mik. 27,70. 

Termine: Februar Mk. 
6,70, März Mk. 6,80, April Mk. 6,90, Mat Mk. 6,97½, 
Juni 7,05. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v Morſtein. 
Temperatur: -|- 


Wetter ſchön. 
Weizen matt. 


Roggen niedriger. 


Nachprodukt 


Termine: Februar 


Febr. 
10 R., Wind: SW. 
Deb 20% edu 697 Gr. Alt. Before von den engliſchen, amerikaniſchen und kontinentalen 
Sommer- 764 Br. Mk. 172, ruſſiſcher zum Tranfit hochbunt Schiffſahrts⸗Geſellſchaften für den transatlantiſchen Ber- 
724 Gr. Mk. 138 per słać ir ist intindlidjec 758 G 

ezahlt iſt inländiſcher 7: r. SER 
Mk. 145, ruſfijcher zum Tranſit 735 Gr. Mk. 104, 728 Gr. als auch auf die Rückreise. 
k. 106. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Der Ausſchluß erfolgte, weil ſie dem 
freiſinnigen „Fräukiſchen Kurier“ einen Verſammlungs⸗ 
7,20, bericht mit falſcher Unterſchrift geſchickt hatten zur Kom⸗ 
promittirung der Oppoſition in der eigenen Partei. 


Der neue Schiffstruſt. 
tz, Liverpool, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie das 
hieſige „Journal of Commerce“ mittheilt, beziehen ſich 


kehr feſtgeſetzten Preiserhöhungen ſowohl auf die Hin- 
Der Mindeſtbetrag für 
Getreidefracht beträgt 3½ Cents pro Buihel, für Pro- 


Gerſte unverändert. Gehandelr ift inländiſche große 608 Gr. vifionen 10 Schilling per Tonne, was eine Erhöhung 


Thymothee Mk. 33 per 60 Ko. bezahlt. 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,52½, feine Mk. 4,05 per 
50 Kilo gehandelt. 


MNoggenkleie Mk. 4,45 per 50 Ko. bezahlt. 


Hafer unverändert. Je nach Farbe und Qualität von 
Mk. 137 bis 151 per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 
Mk. 129 per To. gehandelt. 
4 en ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92½ per To. 
ezahlt. : 


Berliner mórien-Depcidze, 


Welzen per Mai 170.— 170.50 
p „ Juli |170.25|170.75 


Aug. 8 
Roggen per Mai 146.25 147.— 
LĄ n 
w e 


Juli 1147.50) —— 
Aug.] —.— —.— 


3 4. 


g Sid o Nch.⸗A. 1805|102.—[102.— 
err 


> 0 n 
02 


102. 102.10 
91.40) 91.60 


3½ Pr. Enſ. 190510 1.9010 2.— 
S'ęlo p p 


101.90,102,— 
91 30) 91.40 


8190, Kom Pidbr. 99.40| 99 25 
31 % Wyr. Pfdbr.] 98.75 98.70 
107, 


” 88.500 98,50 
88 80 88 70 


3% Wpr. Pfandbr. 
rliterſchaftl. I. 
4½% Chin A. 1898 39,50) 98,50 
4% Ital. Rente —.— 
3% St. g. Eiſb.⸗Ob. 64.50) 64 30 
5% Dex. conv. Anl.“ 99 25 99.2: 
40% Oeſter. Goldr. 102.90/102.90 
4% Rum. Goldr. 
von 1894 
4% Rſſ 1880er u 1|100.80|401.-- 
4% Ruff. inn. Anl. 
von 1894 
5% Trt. Adm.⸗Anl100.25100.20 
40% Ungar. Golbr. 101.30 101.0 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 111.25 
Dorim.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 161.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 66.20 
Marienb.⸗Mluk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr 112.05 
Nrth. Pac. pref. Ak. == —— 
Oeſter.⸗Ung Stb,» 


101.30 


82.40) 82.40 
96.25 96 25 


110.60 
162.10 

66.50 
112.50 


Akt. ultimo . .1145,10|145,— 


befürchtungen. 
fahrts⸗Aktien ſtetig. 
Fonds etwas nachgebend. 
druck weichend. Sonſtiges unverändert. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 4. Febr. 
Der Verkehr in Getreide war heute wieder höchſt be⸗ 


Tendenz. Die Börſe eröffnete in weniger zuverläſſiger % x 
Haltung auf geſtriges ſchwaches New⸗York und den Rückgang 20 Minuten dauern und ſich auf einen Vahnhofsempfang 
i s fdwińete| beſchränken. Der Gouverneur des Staates und Bürger⸗ 
hiervon die Geſammttendenz 

Baukenmarkt 


des Minenkurſes in London und auf 
Konſolkurſe. 
nicht 
ausſprach. Dagegen 
in Kohlenaktien 
günſtige Berichte 


Doch wurde 


beeinflußt, 


Kanada matt, 


zumal ſich der E 
lagen der Montanaktienmarkt ſpeziell im Haufe des Profeſſors Münſterberg empfangen, 
ſchwach auf weiter 
des Ruhrkohlenmarkts. Kae a 55 s 
relativ preishaltend. Heimiſche Anlagen ſeſt auf andanerudr | Gefelifhaft eine halbſtündige Andieng gewährt werden 
Geldfluſſigkeit. Fremde Fonds gleichfalls feft. Von Bahnen soll 
heimiſche belebt, Italieniſche ſchwach auf neuerliche Streik⸗ nn 
Transvgal behauptet. 
Im ſpäteren 


Hafer per Mat . 185 75)156.50 


Mk. 124, 644 Gr. Mk. 125, hell 680 Gr. Mk. 126, fein weiß $. y jrg 
680 Gr. Mk. 129, 674 Gr. Mk. 130, Chevalier 704 Gr. Mk. 152]der Preiſe um 33 bezw. 10% bedeutet. Die Fahrpreiſe 

er Tonne. j i ć 
k Lupinen inländiiche blaue weich Mk. 97, ruſſiſche zum 
Tranſit Mk. 82 per Tonne gehandelt. 


für Paſſagiere 1. und 2. Kajüte ſind ſtufenweiſe um 
5 bis 50% erhöht worden, für das Zwiſchendeck bleiben 
die gegenwärtig beſtehenden Preiſe unverändert. 


Die Autwort Englands. 
G. Frankfurt a. M., 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus 


129, ruſſiſche zum Tranſitl dem Haag wird der „Frankf. tę” depeſchirt: Der In⸗ 


halt der engliſchen Note iſt ſehr unbeſtimmt und vor⸗ 
ſichtig gehalten; ſie vermeidet irgendwelche Vorſchläge. 
Die Antwort Englands iſt höflich ablehnend. Immerhin 
befeſtigt ſich auch in diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht, 


Juli 154.50 185,50 daß Kuyper mit feiner Note nur den Verpflichtungen nach⸗ 


m m 
Mais per Mai . 120.75 |I21,— i 18 früherer Abgeordneter gegen 
5 Int . 120 25 18100 gekommen iſt, die er als früher g gegen⸗ 


Rüböl per — 54 40 
t, 


n; Okt. 
Spirit, foer lofo 
Oſtpr Südb.⸗Akt.] 80.25 
Anat. II Obl. Er⸗ $ 


gänzungsnetz .| 99.6 
Bil. Hndlsg.⸗Ant. 160,90 


54golüber feiner Partei übernommen hatte. 

Dem Vertreter der „Frankf. Ztg.“, der mit Dr. 

4. |2eyb eine Unterredung hatte, ſagte dieſer: Er müſſe ſich 

80.78 durchaus auf die Erklärung beſchränken, die er einem 
Pariſer Blatt gemacht habe. Doch ließ er in ſeiner 

2 Unterhaltung durchblicken, daß er die Anerkennung der 


Darmſtädt.⸗ Baut 134.25 134.50 [unbeſchränkten Souveränität der Republiken 


Duz. Pro⸗Banka. 


D. init mehr als diktatoriſche 
Deutſch. Bank⸗Ak. 210.5010 25 nich $ ) 


conditio 


Dise. Com.⸗Anth 189.90 189 gls ine qua non anjehe. Vom Kriegsſchauplatz lauten 
Dresd. Bank⸗Akt. 138.40187.80 die Nachrichten ſehr günſtig, nur über die Kinder⸗ 


Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 


Oeſt.Erd⸗Anſt. ultſ215.40 
Oſtdeutſche Bank —— 
Allgem Elek.⸗Gei. 197.— 


Danzig Oelmühle 


St. ⸗Akt. 7.30 
„ „ St.⸗Prior.] 63.55 63.50 
Gr. Berl. Pferdeb. 210.— —.— 


215.— ſterblichkeit würde ſehr geklagt. Leyds reiſt heute wahr⸗ 


—.—iſccheinlich nach dem Haag. 


197.— 


eee 


7.50 Aus Südafrika. 
London, 4. Febr. (W. T.-H.) Die heute wer: 


Gelſenkirchen ... 172.— 169.40 öffentlichte amtliche Verluſtliſte meldet, daß bei einem 


Harpener 
Hiber nig 
Laurahütte 


Wechſ.a. Lond. kurz 20.48 
Sri t lang 20.29 
Wehi, a. Petersb. 
. 214.16 
„ „ m ang 214.1 
Wechſ. a. Warſchauſ —— 
Deſterreich. Noten 85.35 
Rüſſiſche Noten 216.15 
Privatöiskont . 2% 


etwas 


Verlaufe 


andauernde 
Hüitenaktien 


Schiff⸗ 
Banken und 
Kohlenaktien unter Realiſtrungs⸗über die Vorbereitung für den 


ZĘ: 18 40 160% am 31. Januar bei Burgersdorp erfolgten Zufammenſtoß 
J200.25199.750 von Panzerzügen 5 Soldaten getödiet und 5 verwundet 


Varg. Papierfabr. 195.75 —.— 


wurden. 
20,43 
20.29 


Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. 

New Pork, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Eine An- 
—— zahl Kongreßmitglieder von Virginia machte eine Eingabe 
— lan den Präſidenten, die Reiſeroute des Prinzen 
20% Heinrich derart zu legen, daß auch Virginia, Carolina, 
Georgia und Teneſſy berührt würden. Der Bürger⸗ 
meiſter von Chicago ernannte ein Empfangskomitee von 
200 Perſonen. In Cineinnati wird der Aufenthalt nur 


fen meiſter von Harvard werden vom Prinzen Heinrich 


en wo auch den Mitgliedern der germaniſchen Muſeums⸗ 


J. Berlin, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Eine Vorlage 
höheren Ber: 
waltungsdienſt befindet ſich innerhalb der 
preußiſchen Regierung in Vorbereitung. 

U. Braunſchweig, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Die hien 


lemals wird di il V insb i ine fröhli i 141 RE r 
in diefe mals wird die Hilfe des Vereins befand fih eine fröhliche Hodzeitsgejellihafijknini. Die Halt ear tut ar 1298 Betten | kit 
Außer den p Winter in Anſpruch genommen. aus Budau auf der Rückfahrt von hier. In Folge Tendenz aus Morbus pe jo ki p E 1 ſtattgehabte Verſammlung der Vertreter der deutſchen 


ehrten regelmäßigen Bewilligungen an 
alien wurde am 22. 
Auſſicht und e ben nom Verein eröffnet, in welcher unter 
arm a 

uppen unentge Leute Gemüſe⸗ und Fleiſch⸗ 
ar nn 4 zur Vertheilung kommen. Am 


zweiten Tage waren . 121 Liter verabreicht, am 


W es bereits 200 und D 
folgenden Tagen ſters zy ts und an den 
4 Tagen er 300 Liter, ſo daß in noch 
nicht 1 ge fatt 20 Liter verbraucht worden ſind 


Januar auch eine 


nhändiger Leitung des Vorſtandes an 


unfintigen Fahrens brach aber an einem ſtark beſetzten 
Leiterwagen eine Leiter. Von den vom Wagen ſtürzenden 
Infaſſen brach die 20 Jahre alte Bertha Mielke, 
ein ſtarkes, blühendes Mädchen aus Zuckau, das Genick 
und war auf der Stelle todt. Ihre Mutter 
erlitt eine Unterſchenkelquetſchung. Von den 


falls erhebliche Verletzungen Der tele⸗ 
araphiich nach Rittel gerufene Dr. Müller II. aus 
Konitz leiſtete den Verletzten die erſte Hilfe. 


andern herabſtürzenden Perſonen erlitten fünf eben . 


mußten für 


Weizen, 


Roggen und 
Kleinigkeit mehr als geſtern bezahlen. Rüböl brachte eS beim „; ż Cuy, 3 0 p 

Eingreifen einiger Nachfrage zu einiger Wertherhöhung. die beftrittene Frage des Wurſtfärbens baldigſt zu 
Schwache Kauflujt für Ter Spiritus ift wie geſtern zu 82,40] enticheiden. 
befriedigt worden. 10 000 Liter. 


Hafer 


Standesamt vom 4. Februar. 
Geburten: Arbeiter Theodor Abel, S. — Maſchinen⸗ des Nationalraths Ador hat das Großoffiziers⸗ 


eine] Handelskammern beſchloß, den Bundesrath zu erſuchen, 


Soll das Färben verboten werden, ſo muß 
der Induſtrie Zeit zur Räumung ihrer Vorräthe gelaſſen 
werden. 

+ Geuf, 4. Febr. 


(Privat⸗Tel.) Der Präſident 


der franzöſiſchen Ehrenlegion 


w] 


3 kreuz 
geſelle Julms Strahl, S. — Schriftſetzer Franz Uhlen⸗ > 
DYR — Schriftſetzer Wllhelm Br S — Drechsler erhalten. Nachdem der Bundesrath ihn darauf auf⸗ 


Otto Klein, S. — Müllergeſelle Johann Fierke, S. -- merkfam gemacht, daß die Annahme eines Ordens nach 
Karl Epha, T. — Regierungs⸗Aſſeſſor Cart Mand, T. — [der Bundesverfaſſung mit der Stellung als Mitglied 


© ver 
ady 55 Ae et chichnittlich über 20 Mark 
j a ittualien zu machen ein Bild von dem Verbrauch 
Pog date ei hier angeführt, daß an 
75 Pfund Kartoffeln, 8 Pf wyż 1 Zentner Bohnen, 


k Thorn, 4. Febr. (Privat⸗Tel.) Der im vorigen 
Jahre vom hieſigen Krtegsgericht und Oberkriegsgericht 
zu einem Jahre drei Monaten Gefängniß 


Speck und verſchiedeneund Dienſt⸗Entlafſ rurtheilte Ober- Seefahrer Otto Adolf Gartmann, T. — Lehrer Frausſdes Nationalraths nicht vereinbar fei, hat Ador feinen 
thaten an Fett. 2 Frauen a i tet > ung -veru u d Ski, S. — Ti ent ened $ p ER AŚ, ne N 
; en mit dem Zubereiten ORAL 3 gac Feuerwerksleurnant Roggenbrod wurde, nachdem T. — A RE At, , Scha Rücktritt als Mitglied des Nationalraths angezeigt. 
; Pu le | 2E cą] Sheffield, 4 Febr. (28. S. 8) Bei der Unterhaus 
nfgehore, Monteur Heinrich Emil Otto Thierbach erſatzwahl für den verſtorbenen Sir Achmed Bartlatt 


Korbmachergeſelle Bruno Walter Callwitz und Gertrude] wurde der konſervative Kandidat Robert mit 5231 Stimmen 
gewählt. ; 


p Tage mehren ſich die Abnehmer, was 
ö dif derben bed dc: e zuridzufiigzew if 
S a hierdurch vie Auswärts i 1 
und mittellos dem Orte zur Laft Liegen, Erſt 1 
R gangenen Sonnabend wieder find von den Auf⸗ 
räumungsarbeiten 260 Mann entlaſſen worden. 


Anforderungen überſteigen die Leiſtungs fähigkeit des 


das Reichsmilitärgericht das Urtheil des Oberkriegs⸗ 
gerichts aufgehoben Hatte, in der heutigen neuen Vér- 
handlung vom Oberkriegsgericht freigeſprochen, 

* Schlawe, 3. Febr. Die Stadtgemeinde hat eine 
Immediateingabe an den Katiſer wegen Erſatzes 
der nach Stolp verlegten 1. Eskadron Huſaren⸗ 


Ertiedrich 


dates Julianne riften, beide hier. 
ttilie Lina Hauetſen, hier. — Kaufmann Bruno Felix 


beider Kalk ein und Chef⸗Redakteur Gurav Fuch 


3 H 3% $. 
e lei immer wieder ſolche Regiment Nr. 5 gerichtet. beide hier. — Dampfbvotführer Otto Hermann Schlodo⸗Herantwortlis t t illeton: Kurd Hertell 
ü— (l. ß , ⁶¶ , , , ᷑ ,,, nenn GUNE ie | 
A A a y 4 5 3 tei 8 g br ür rovinzielles: canti, 4 y > 
ae: e gaene BH “ertani eiten h von der ruſſiſchen Grenze gemeldet. Seit etwa «He ej Riten er Faut ch = K; g» a X | Aron D dee, Kr Seit 9 02 Key nr 
n bit | 14 W. iſch Eli ot vykus. — Sri ı Weidel und Auna PRA l 
N bie mitbinätigfte Hand beim Geben, Mithitte dh Tagen war der Banter W. Cohn aus Kalisch Grabow ry. — Strate baßpſcha e Johann Lange 


ks hier darum Platze und wenn die Laſten 
i nicht länger durch freiwillige Beihätigung der Vereins⸗ PORTE R 
Id miiglieder und Ortsangehörigen getragen werden können, 


1 i i À Blockus und Loni Sämmtlich hier. — Hof- : N A 
io dürften die zuftändigen Behörden nicht ſäumen, inſbet Kirchdorf einen zugenähten Sack gefunden, inſbeſitzer Joh mn 81 gi Es Ei gu Hundertmark und IE BARCLAY, P E R K 1 N 8 & 60. wi 


LONDON. 3 


- DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. * 


; ! Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquett 
Offizierkaſino erſchoß ſich der Leutnant v. Spieslanna Tetzlaff, geb. Schindler 80 F., 10 M. — T. des eu haben, . (7 2 


32 ( 4 
Verlagen mie TO welcher einen übergus amüſanten f 


326 


. 1716) Am brauſenden Waſſer 5. 


, fertigt E. Duske, Breit; 


min. 
Tonrlinie Damis- Einlage- Schönehers. 


Die Tourfahrten auf der Stromweichſel von Einlage 
nach Nickelswalde und Schöneberg find eingeftelt, Die 
Dampfer fahren bis auf Weiteres nur noch bis Einlage. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt und 

Seebad- Aetien- Gesellschaft. (1726 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar:; 


Flotten-Abend. 


Ortsgruppe Danzig. 


Mittwoch, den 5. Februar, 
2) Abends 87, Uhr, 

8 Hotel Kaiserhof, großer Saal, 
z Heil. Geistgasse 43: 


Vortrag des Herrn Techniker Conrad Schmidt: 


„Wolilishaw und Sehnelldampier“, 


4 . Dienstag 


Dienstag, 4, Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Voyſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Zopf und Schwert. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Carl Gutzkow. 
Regie: Max Büttner. 
Berjonen: 
Friedrich Wilhelm I., König von Preußen 


Ausverkauf 


im Preiſe keńentemi zurücknesetzier Waaren. 
Derſelbe umfaßt beſonders 


fehe preiswerthe Luxnogegenſtände. 
H. Ed. Axt, Danzig, 


Langgasse 57/58. (1621 


Einem geehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich das von meinem verſtorbenen Manne 
unter der Firma (1696 


Max Büttner 


Die Königin, ſeine Gemahlin Filom. Staudinger a = 
Prinzeſſin Wilhelmine, ihre Tochter MAF Diana Dietrich „Die Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins werden H. Gasiorowski, 
Der Erbprinz von Baireuth s a s a „ Eduard Pötter höflichſt gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen; Freunde des 5 : z d . 
General von Grumbkow . « s » . Joſeph Kraft Vexeins ſind gleichfalls herzlich willkommen. (1676 | | 00 ol audlun und Dampfſä ewerk 
Graf Schwerin . Bruno Galleiske H W d 1 N 170 aun 0 imi- Ni f ? 8 8 8 4 
Mra? ar 9 ret ` Ę A 2 4 O U 1 
ma pna ry RA dań U Odie: p : t a wanüßl, MANILI, ą Si betriebene Geſchäft in unveränderter Weiſe weiters 
Pear datham, großbritanſchercheſandter Nobert Matthias | ug EIA: zbie: sA s M Fee el eien: | führen werde, und bitte, das bisher bewieſene Bere 
= Par Pe e 309 ne SAR N Kohlen und s dać 11 p. Teppich trauen auch auf mich übertragen zu wollen. 
Frau von Holzen önigin ohanna Pr 0 AA | A ; ufer u. Teppiche 
Fräulein von Sonsfeld, Dame der . N dam (l I inoleum | fomie 2 m breite Waare 

OSETE a eh Melly Sachs CY N einfarbig und gemuſtert. 
Eversmann, Kammerdiener des Königs Rudolf Scheurmann 


Cocosläufer, Gocosabtreter. 
Wachstuche, Ledertuche. 
Abwaſchbare Gummidecken, Schürzen, Spind borde 


Frau Antonie Gasiorowski, 


aw I } zu den billigſten Tagespreiſen. 
J eln. 201 207. (1171 
Heute 8½ Uhr: 


la. Tiſchbutter 


Eckhoff, ein Grenadienr « . . Erich Weingärtner 
982 Emil Werner 
Generale, Offiziere, Hoſdamen. Die Mitglieder der Tabaks⸗ 


waſſerdicht Tiſchläufer, Waudſchoner, Küchentiſch 1 E W 

geſellſchaft. Grenadiere, Lakaien. Monat F Verſammlun . 5 auflagen, Lätzchen. 

Ort der Handlung: Das königliche Schloß in Berlin. f = g in Poſtpacketen à 1,20 franko 2 «w zum Wein- und Bierabfüllen, zu || 2 777 ER ERRRERTTN 

Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Aufzug. im Gewerbehauſe. [ist noch abzugeben Flemming, Gummiſchläuche Gas“ Sture: u. Dampfleitungen Kiefern⸗Bretter und Bohlen, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 1722) Der Vorſtand. Kl. Malsau bei Rukoschin. (1302 zu Irrigatoren für Laboratorien Gichen⸗ 8 2) p 
Stehparterre à 50 A. — Ende gegen ½10 Uhr. f 900 > Rothe e pi N Buchet» „ 10 75 
„ Spielplan. === ea ee ni W NA sreb 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. B. Zweites Gaſt⸗ Birken⸗ „ p 


fiel der K. K. Hofopernſängerin Sofie Seńlmair. 
Don Juan. Oper. 

dteiiag. Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſtſpiel 
von Sofie Seillmair. Norma. Große Oper. 


4 
Balken⸗ und Kanthölzer, Dam- und Deren: 
ſchalung, gehobelten und geſpundeten Rup 
boden, Fußleiſten 
empfiehlt (1697 


Dampfſägewerk Kielan A 
„ Gasiorowski, 


Komtoir Dominikswall 2. 
Telephon 596. : 


tzinfen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2½ % p. a. ohne Kündigung, 
Ao p. a. mit einmonatlicher Kündigung 


nicht explodirendes Petroleum. 
Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen. 


Vollständig gelahrlos, wasserhell und gernchlog. 


31,0]. p. a. mit breimonatlicher Kündigung ’ | i Wr E 
2 0 P. a. mit dreimonatlicher Kün gung Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: ) 22 
neues | N Fani achenerBadeöfen 
Me er & Gelhorn Danzig, Lan rar kt 33/34 Denn 

Nach beendeter Vorſtellung Personal, y f Zożh % Lan ae i über 70, 0 
4 eendeter Vor : Doppel⸗Frei⸗ t. OO oppot, Am Markt. 
: Waldvógeri-Sextett. Theaterkapelle k h Baukgeſchäft, Ne pp r h 

„Sonnabend, den S. Februar 1902: i Langenmarkt No. 38. ( 
Elite « Maskenball. a == 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Sonnabend, den 22. Februar or- 


Internationales Sporkfeſt 


zum Bellen der Neuiſchen⸗Bühnen⸗Genoſſenſchaft 


aus der Miete 


j hat abzugeben (1512 
Zuckerfabrik Praust Act-G es. — n 


billigſte Preiſe in 


Brillen u. Pincenez. 


Mokant 


5 , Aufruf! | | Dirtefüehwerbensemsinge 
veranstaltet vom gesammten eco OCRUN J gere zzo amom f RER, 


uss. Kudterich-Brnsttieo, Packete 50 Pig. und 1 Mk 


Nur echt mit dem Namen Sieber., (18340 Otto Schulz, Optiker, Jopengasse 48. 
$ Erhältlich: Engros-Lager Dr. Schuster & Kaehler sowie 4 E K Bi 77 
a 97 > in allen Apotheken und besseren Drogerien ; BCiK= ie 
Gegründet im Jahre 1873. 16411 i a S 3 2 * in vorzüglicher Qualität offevirt m 
Brauerei Paul Fi ; 


| Vollmilch Ltr. 43, f an mm dis „reparirt e scher 
Langenmarkt No. Il. El |Boggenpiubi 73. 50776 | hagen hinter d. Kirche 9. 960160 Hundegaſſe 8. (51916 in reicher Auswahl für Herren 
Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark. 6 


und Damen find, wie bekannt, 
he ee BORN gu den billigſt. Preis, zu verleih. 

Io : 4 p Langgasse 27, 2. (18845 

x : Hbſch. Maskenk.,r. Atlas, f. ſchl. F. 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung " A 
Verehrte Hausfrau! 


f. bill. zu veri. Fleiſcherg. 9, pt. h. 
® 
$ m 
Baareinlagen edt 7 ck e 
Lohne Kündigt 300 5 zn Et Franc ar Besen 1, Samen, gm 
e e Altſtädt. Graben 72,1 Tr. 
mit einmonakl. Kündigung zu 4% p. a dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze wenge ber a of 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% % p.a branchen Sie Viel weniger zu nehmen, Hübſchenaskenkoſtüme 


bill. zu verleihen Fraueng. 47, 1. 


Solo-Personal des Stadt- Theaters. 


Vorverkauf bei H. Lau, Muſikaltenhandlung, Langgaſſe 
Nr. 71, Stadttheater⸗Bureau, Kohlenmarkt Nr. 3, 1 Tr. 


Das einzelne Billet koſtet 5 , Familienbillet (bis 
3 Perſonen) 10 M (1692 


Brammer’s Hötel Langfuhr. 


Mittwoch, den 5. Februar 1902, Abends 8 Uhr: 
IX. Abonnements-Streich-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 

Friedrich I (4, oſtpr.) Nr. 5, unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Wilke. (1 
Hochachtungsvoll Friedrich Brammer. 


Neu! Achtung! Neu! 


Heute Dienstag: 
Erſtes großes Konzert 
"Zuıtgae pOh anio tt ets, 


verbunden mit Solor und Duett⸗Geſangseinlagen. 


Filiale Danzig. 


6 Damen. Anfang 6 Uhr. 3 Herren. wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein In! 
Entree frei! Entree frei! viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, Königl. Preuss. 


Oskar Beyer's Konzerthaus farbreicheres Getränk. 


Inder Ausgiebigkeit liegt diewahre Billigkeit. 


Sie erkennen Aecht Frand an dieſer A 
Schutzmarke: und Unterſchrift: ! (18952 


aan 


Ludwigsbur$ cte: OO. Basel Ua 


` 


N RE octan Agram Bukarest Lo Ù 


Klassen - Lotterie, 


N Zur 2. Klaſſe — 
ya Ziehung vom 8. bis 
511. Februar cr. — 
habe noch tis ½ u. t 


Kaufloose 


abzugeben. (1260 

0 G. Brinckman, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Danzig, Jopengaſſe 18. 


Gemäſtete Gänſe, Enten, 
Puten, Hühner!!! 
— Donnerstag Vormittag — 


Kalk- Staub 


zu Düngungszwecken 
hat abzugeben (1521 

sei Zuckerfabrik Praust Act.-Ges. 

r er; 0 e ee ee ee UE pzrez ZONA) 

g „Nr. 142 Hanptitrafe Nr. 142, Pf 
niia — ec er Ba ; A Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Agt.- Ges, 


Restaurant Ge | MARIENFELDE v. enn 


„lim Technikum. e i 


Hundegasse 112. eine Restaurat 


Bringe i 


Mittwoch, den 5, Februar: 
* 
U 
Großes Bockbierfeſt. 
Kappen und Orden gratis. 
Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt, 


‚Vermis i 
; yi un tdiękimgen all. Alt 
Stein- und Bildhauerei IE ee Bar, 


Otto Bartsch, Steiumehmeißer, | | Künfl. Bühne 


Danzig, Milchkannengaſſe 9, Plomben : 
| empfiehlt fein großes Lager fertiger 


| 42 Conrad Steinberg 
Grabdenkmäler 


american dentist 
in Granit Ia. Marmor und Sandstein. 


Holzmarkt 16, 2. Gt. 
Mrab kasten 


‚EGrabkasten wg |i llill. 


Schmerzloſes Zahnziehen, 

| Gd, dieſelben gebeutend billder ain in meiner w: Kin künſtl. Zahnerſatz, Plomben 20. 
fertige, gebe i bige bede Oger ab als bisher, auch an Wieder⸗ 

et | (SE, | wę SBM! Olga Wodaege, 

EMI Grabgitter u- grey MK = wi RK manmans || | Sanggniie 51 1. (1608 

platten, als ganze ` ungen für Fleiſchereien und Konditoreien, i je 

Wafdtijgaufjiige u. 1. w. ſowie Anfertigung jämmtliher Steinmetz: und Prakt. CThierarzt 

Vildhauerarbeiten in allen Steinarten. 3 (1215 
Fr. Thomann, 
gl. Oberroßarzt, (36916 


e Bedienung. 
Reell | Danzig, Schichaugaſſe 20, 1. 


Gnstav Jaworowski. a HER — 
„Suppe, Vereine e.. a 
Brnie , "Kom 5 0 i Saug Gać Generatorgas > Motore 
oder Kaffee 
System Taylor. D. R. P, 


in gefl. Erinnerung. f 
von 6 Pferdestärken an 


m 
Abonnement 60, 75 Pig. n.1Mk. 
Verabfolge auch Mittag 
ausser 1 annn nur in der 
Seer rein > Eigene Gaserzeugung, — Denkbar | 
reichhaltige Speisekarte zu 8 uhr. Tag billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- 
soliden Preisen bis 1 Uhr i. ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Nachts, sowie Frühstücks- Einfachste Bedienung. 


karte zu kleinen pią M 2. 
M, Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


6 


Auf allgemein m Wunsch 
abe i m 1. Februar ein 1723 
Anendbrdd, Suppe und Igel Major a. D. 
Braten, für 60 Pfg., im i 
Abonnement 60 Pfg., in der 
Zeit von 7—10 Uhr ein- 


i fen Sport- Angler- Kloh, 


Eisbahn auf den Wie 


vor dem Together. M 
lee AE BY 6 
Verſammlung 
im Klublokale 


eilige Geiſtgaſſe 70. 
gaffe 118. 1 Treppe. (46266 18786) s Der Vorſtaud. 


Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 


fi. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. s. w, 


Roflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 
8. M. des Königs von Prenssen und anderer europäischer Höfe, 


Käuflich in allen besseren Döllcatess- u. Welnhandlungen. 


Gelegenheits. 
Gedichte 


Preiſe ſehr mäßig. 


Celephon Ar. 988. 


— — 
i — 


—— | 


| 


Neues vom Tage. 
Kravalle. 


Szegedin, 4. Febr. (Tel.) In der Gemeinde Carajolva 
kam es anlüßlich der Richterwahlen zu Tumulten. Die 
Gendarmerie wurde angegriffen, wobei ſie von ihren Waffen 
Gebrauch machen mußte. 2 Perſonen wurden verwundet. 

Der Leutnant zur See Jobſt 
vom Küſtenpanzer „Aegir“, der am 11. Januar wegen 
Beleidigung bezw. vorſchriftswidriger Behandlung von Unter⸗ 
gebenen in 4 Fällen zu 3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt 
worden iſt, wurde, wie ein uns telegr. aus Kiel zugehender 
Bericht meldet, auf Berufung des Gerichtsherrn zu 44 Tagen 
Gefängniß und Dienſtentlaſſung verurtheilt. Die 
Verhandlung fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Schneefälle in Italien. 

Rom, 4. Febr. (Tel.) Infolge der Schneeſälle ging bei 
Peſeragna (Provinz Eunea) eine Lawine nieder, wodurch ein 
Haus niedergeriſſen wurde und mehrere Menſchen verun⸗ 
glückten. Auch aus mehreren Theilen von Piemont und 
Venezien werden ſeit mehreren Tagen Schneeſtürme gemeldet, 

Ein gewaltiger Sturm 
hat geſtern in Nordamerika gewüthet. Aus New Pork wird 
gemeldet, daß der Sturm eine Geſchwindigkeit von 65 Meilen 
in der Stunde hatte. Es haben eine große Anzahl von Schiffs⸗ 
ſtrandungen ſtattgefunden. 

Montreal. 4. Febr. (Tel.) Ein furchtbarer Schneeſturm 


und Orkan wüthet im Often von Kanada. Der Verkehr auf Dienſt bleiben. Dagegen wird „Aegir“ gegen Ende 


den Straßen und Eiſenbahnen iſt unterbrochen, die Zufuhr 
von Lebensmitteln iſt bedeutend eingeſchränkt, da es den 
Firmen unmöglich iſt, ihre Erzeugniſſe auf den Markt zu 
bringen. Seit 24 Stunden gehen keine Züge mehr. Dieſer 
Sturm iſt der ſtärkſte, der ſeit vielen Jahren in Kanadg erlebt 
wurde. 

Streikbewegung der Eiſenbahner in Italien. 

Aus Rom wird uns heute telegraphiſch gemeldet: Die 
Eiſenbahnunterbeamten beſchloſſen in Verſammlungen, die in 
Rom, Neapel, Ankona, Mailand, Palermo und Genug abge⸗ 
halten wurden, auf ihren Forderungen zu beſtehen. Die 
Arbeiterkammer erklärte ſich mit den Eiſenbahnleuten ſolidariſch. 
Während das Minifterium optimiſtiſch tt und an beinen Streik 
glaubt, ift die Generaldirektion höchſt beſorgt, namentlich auch 
wegen der Beamten mittlerer Kategorie. Man glaubt, daß 
eine eventuelle Kraftprobe der Eiſenbahnleuſe nicht länger als 
zehn Stunden dauern könne. 

Verhaftete Mörder. 

Unter dem Verdachte der Ermordung der Rentiere 
Hegerhorſt in der Augartenſtraße in Wien warde der ehemalige 
Motorführer der Straßenbahnen Johann Frauſcher verhaftet. 
Er giebt an, er habe nur ſtehlen wollen, jie Frau aber aus 
Furcht vor Entdeckung, als ſie erwacht fd, getödtet. Seine 
Geliebte Katharine Höflinger, die bei der Ermordeten wohnte, 
wurde wegen Verdachts der Mitwiſſerſchaft leichfalls verhaftet, 

Ertrunken. 

Grof Wardein, 4. Febr. (Tel.) 14 Siptiften aus dem 
Orte Feketeto wollten in einem Kahne über die Köroe nach 
einem am anderen Ufer gelegenen Bethauf herüberfahren · 
Der Kahn ſchlug hierbei um, 6 Perſonen etkanfen. 

Verunglückt 
tft der Leutnant Schultz vom Feldartillerisgegiment Nr. 46, 
Er wurde durch einen Schuß ſchwer verletzt h feiner Wohnung 
aufgefunden und tft bald darauf geſtorbez. Wahrſcheinlich 
legt ein Unglücksfall vor. 

Konzertdirektor Hermann Wolff 
tft gefiern in Berlin geſtorben. 
Der neue Militärbefreinngdhrogek 

begann geſtern in Elberfeld. Vor Gertdj ſtehen 13 Ange: 
klagte. Der Angeklagte Baumann beſtreitzt, fiğ mit Frei⸗ 
machungen befaßt zu haben, er habe nur finzelnen Perſonen 
Rath ertheilt, ihnen ihre Fehler geſchildert und gerathen, ſich 
nicht bei einem ſchweren Regiment zu magen. Ob er Geld 
empfangen habe, wiſſe er nicht mehr, wei fein Gedächtniß in 
Folge der Unterſuchungshaft gelitten habe Auch die übrigen 
Ungeklagten beſtretten ihre Schuld. Der Staatsanwatt nimmt 
den Stand der Milttärärzte in Schutz, der aus der vorigen 
Verhandlung glänzend hervorgegangen fet, 

Verunglückt. 


Vor einigen Tagen unternahm eine Geſellſchaft von n 


4 Einjährigen aus Freiburg i. Br. einen Ausflug per Schnee⸗ 
ſchuhe auf den Feldberg. Von einer LIuwine verſchüttet, 
konnten zwei der Theilnehmer ſich aus den Schneemaſſen 
befreien, die andern zwei konnten trotz aller Nachforſchungen 
bisher nicht aufgefunden werden und dürften zweifellos 
umgekommen ſein. Zu den Letzteren gehört leider auch ein 
Danziger, ein Neffe des Herrn Apothekenbeſitzers 
Goguel in Emaus, Der Verunglückte war Mediziner, 

7 Großfeuer. 

Im Geſchäftsviertel der Stadt Waterbury in Connecticut 
brach geſtern Abend Feuer aus, das ſich bei dem herrschenden 
Sturm bald über ein Dutzend Häuſerblocks ausgedehnt hatte. 
her 10), Uhr Abends war das Feuer zum großen Theil ge: 
Pc es brach aber heute früh von Neuem aus. Der Schaden 

“BE mehrere Millionen Dollars. i 

i Lawinenſturz. 

ka Bleiberg (Märnten) am Fuße des Dobratſch ſind 
geſtern zwei Lawinen niedergegangen, die mehrere Häuſer 
zerſtörten. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 

mordung eines Bankiers · 
RAE % Febr. (Tel.) Wie von der ruſſiſchen Grenze 
gemeldet mird, hatte ſich der Bankler Wolf Cohn in Kalisch 
vor vier Wochen aus feiner Wohnung entfernt, ohne wieder⸗ 
zukehren. Jetzt wurde im Prosnafluſſe ein zugenähter Sack 
efunden, in dem ſich die a 

g e Leiche des Verſchollenen befand. Sie 
war ſtark zerſchlagen. Von dem Mörder fehlt ite Spur 

Gzylofioh eines Schiſßsgeſchütes. 

New Pork, 4. Febr. \ 

New (Tel.) Der Kommandant des nord⸗ 
atlantiſchen Geſchwabers, das ſich gegenwärtig in Weſtaſten 
befindet, meldet, aß as der fünfzölltgen Geſchätze auf dem 
Kriegsschiff teatara e“ bei Schleßübungen nach der Scheibe 
geſprungen Tel. FiS 

Graf Leo Tolſtoi, 
über deſſen Geſundheitszuſtand in der letzten Bey die vere 
ſchiedenſten Gerüchte umgingen, ift, wie die „Nationalztg.“ er: 
fährt, in der That jetzt ſchwer erkrankt. Der ßerühmte 
Kliniker Geheimrath Leo v. Berthenſon iſt auf Wunſch von 
Tolſtois Gemahlin und Kindern von Petersburg nach Dalta 
in der Krim berufen worden, um die weitere Behandlung 
au übernehmen. 
Medakteur Siemenroth, 
der verantwortliche Redakteur des „Deutſchen Reigana”, if 
Sn nach kurzem Krankenlager geſtorben. Er 
gia 1899 erhielt er den Rothen Adlerorden 4, Klaſſe und 
ang der Räthe 4. Klaſſe. 


Lokales. 


m 
Charakterverleihung Dem Gerichtskaſſenkontrol 
je ntroleur 
aj GiM, in Elbing iſt bei dem Uebertritt in den Ruheftand 
*. enter als Rechnungsrath verliehen. 
en Koni innatvesäuberung, Herr Boftdireftor Gärtner 
versetzt. zum 1. März d. J. Mach Weißenfels (Thüringen) 


hat der direktor 
aktion des Blattes feit dem 1, Januar 1871 angehört. Imfrei ch Fangfuhr, 
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+ WPerſonalveränd 7 Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Stop in Gel Ti zum Notar für 
den Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder mit Ans 
weiſung feines Amtsfitzes in Herent ernannt worden. Der 
Gerichtgaſſeſſor Siegfried Margolinski aus Pr. Stargard, 
zur Seit in Berlin, ift unter Entlaſſung aus dem Juſtisdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht II in Berlin zu⸗ 
gelajjen worden. 

Herr von Puttkamer ⸗Planth hat zur Recht⸗ 
fertigung ſeiner Mandatsniederlegung für den Reichstag 
an feine Wähler eine Erklärung erlaſſen, in welcher 
er darauf hinweiſt, daß die diesjährige Seſſion nicht nur 
lange währen, ſondern auch wegen des Zolltarifs beſonders 
wichtig ſein werde. Einer ſolchen Aufgabe zu genügen, 
geſtatte leider ſein Kräftezuſtand nicht mehr. 

b. Danziger Reſervediviſion. Ueber die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Danziger Reſervediviſion im 
kommenden Sommerhalbjahr iſt folgendes be⸗ 
ſtimmt: Von den vier Küſtenpanzern „Hagen“, 
„Aegir“, „Odin“ und „Siegfried“, die im ver⸗ 
gangenen Herbſt als geſchloſſene Diviſion an den großen 
Flottenmanövern in unſerer Bucht Theil nahmen, blieben 
als Reſervediviſion, reſp. deren Stammſchiffe, nur die 
beiden erſteren im Dienſt; „Odin“ und „Siegfried“ 
gelangten zur Außerdienſtſtellung, um auch bei paſſender 
Gelegenheit an ihnen den Vergrößerungsumbau aus⸗ 
zuführen. Für die erſte Sommerhälfte follen auch 
„Hagen“ und „Aegir“ unter ihren Kommandanten, 
den Korvettenkapitänen Dick und v. Witzleben, im 


Juni auf unſerer Kriegswerft zur Außerdienſtſtellung 
gelangen. Bis zu derſelben Zeit folen „Beowul y 
und „Hildebrand“, die bereits vor einigen Wochen 
ihre Hellinge nach dem Einbau der Mittelſtücke verlaſſen 
konnten, ihren Umbau vollſtändig beendet haben; denn 
beide Schiffe folen am 1. Juli unter dem Kommando 
der Korveitenkapitäne Paſchen und v. Wi tzleben, 
der mit feiner „Aegir“⸗Beſatzung auf den „Hildebrand“ 
überzugehen hat, in Dienſt ſtellen. Als viertes 
Schiff ſoll dann von Mitte Juli ab noch der „Heimdall“ 
zur Danziger Diviſion treten, den bis dahin die Kieler 
Marinewerft gleichfalls ſertigzuſtellen hat. Das 
Kommando letzteren Küſtenpanzers wird Korvetten⸗ 
kapitän v. Dajjel übernehmen, der heute noch 
Kommandant des Artillerieſchulſchiſſes „Olga“ ift 
Unſere Danziger Diviſion ſoll von Mitte Juli ab zum 
erſten Mal aus 4 Küſtenpanzerſchiffen beſtehen, die 
ſämmtlich nach dem Beiſpiel des „Hagen“ 
vergrößert worden ſind. Und in dieſem Verbande 
wird unſere Diviſion auch an den Flottenhauptmanövern 
Theil nehmen und im II. Geſchwader einen Verband 
bilden. Zum Chef unſerer Diviſion wird für einige 
Monate dann wieder ein Kontreadmiral ernannt werden. 
Die Marine⸗Vereinigung beging am Sonnabend 
im Café Behrs ihr Sjühriges Stiftungsfeſt, ver- 
bunden mit der Feier des Geburtstages des Kaiſers. 
Nach einem Kaiſer⸗Toaſt des Vorſitzenden Herrn 
Schnorkows ki erregte ein kunſtvolles lebendes Bild 
den ungetheilten Beifall der verſammelten Gäſte. Ein 
Zauberkünſtler Herr Ooeſert, ſowie andere Mitwirkende 
machten das Feſt zu einem wohgelungenen, dann trat 
der Tanz in ſein Recht. , 

* Dampfer im Eis ſtecken geblieben. Der 
Danziger Touren ⸗ Dampfer „Margarete“, der 
Rhederei Ad. von Rieſen gehörig, war am Sonn: 
abend mit einer Ladung Frachtgütern von Danzig nach 
Elbing abgegangen. Er traf ſchon in der Elbinger 
Weichſel und im Haff Eisſtücke, die ihn in der Fahrt 
hinderten, es gelang indeß, mit voller Dampfkraft bis 
an die Mündung des Elbingfluſſes zu kommen. Hier 
aber blieb der Dampfer im Eis vollſtändig ſitzen, er 
vermag ſich weder vorwärts noch rückwärts zu bewegen. 
Die Rhederei beabſichtigt, ſobald das Eis tragfähig 
genug ift, die Güter mittels Schlitten an Land und 
dann mit der Haffuferbahn nach Elbing zu ſchaffen. 

* Die Dampfertourfahrten auf der Stromweichſel, 
nach Nickelswalde und Schöneberg, ſind, wie 
die Direktion der Geſellſchaft „Weichſel“ bekannt giebt, 
ein g eſtellt; die Dampfer verkehren vorläufig nur 

och bis Einlage. 
Gewerdkeſſeltzeizer⸗ und Maſchiniſtenſchnle, Dem 
die jederdeenm in Elbing iſt vom Regierungs⸗Präſidenten 
Keſſelheiger widerrufliche Erlaubniß zur Haltung einer 
nd Maſchiniſtenſchule unter der Leitung 


des Vorſitzenden Ser x 
Elbing e org Gewerberath Enyrim gu 


* Konzert M. Pe 
Freitag giebt bekannilich Fräulein 
en in UE mit de 
$ella Sauer ein Konzert im Danzi 
Pferdmenges, ein Kind unſerer Ró 
bereits vor zwei Jahren hier hervorragende 


Fräulein 
ning, Hat 
Leiſtungen 


von 
Arbeitsloſen gewünſchten Wärmehallen zeigt uns der 
Vorſtand der Abeggſchen Stiftung an, daß ſich 
Arbeiter ohne Entgelt in den Räumen der am Hafen⸗ 
baſſin zu Neufahrwaſſer errichteten Kaffee⸗ 
küche aufhalten dürfen, da in derſelben ein Verzehrungs⸗ 
zwang nicht beſteht. Das Kaffehaus der 
Abeggſchen Stiftung „Halber Mond“ auf der 
Speicherinſel in Danzig dient folgenden Zwecken: unten 
iſt die Kaffeküche, darüber ein mit Tiſchen und Bänken 
verſehener Raum, in welchem während der Mittagszeit 
die Arbeiter das Eſſen zu ſich nehmen, welches ihnen 
die Angehörigen bringen. Es folgt dann eine Speiſe⸗ 
wirthſchaft für Arbeiter und ganz oben ein Raum, der 


60 bis 70 Perſonen fat, erwärmt ift und von Arbeits- 


1 die ſich ruhig verhalten, tagsüber benutzt werden 
ann. 
* Der Pot- und Telegraphen⸗Unterbeamten⸗ 


Verein „Einigkeit“ hatte am Sonntag Abend im 
großen Saale des Bildungsvereinshauſes eine Nachfeier 
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms II. veranſtaltet und 
damit gleichzeitig die Feier feines 5. Stiftungsfeſtes ver: 
bunden. Eine Anzahl Ehrengäſte hatte ſich zu dem Feſte 
eingefunden 


+ u. a. bemerkten wir unter ihnen die 
erren Oberpoſtdirektor Krieſche, Geh. Poſtrath 
i ſchke, die Poſträthe Poſtdirektor Dobler, Poft 

Fromberg⸗Zoppot, Poſtmeiſter O e ft- 
Poſtkaſſirer v. Roy und mehrere 


andere Herren vo X direktion 

Postamt. n der Ober⸗Poſt und vom 
Vorſitzende die in ein 
Fee ee nie ee t begrühte bee Bar 

renog einer 

darüber Ausdruck, gelte und fe ge r 
ſchienen wären. 
wechſelten in reicher Fülle mit einander ab, 
kleiner Schwank „Ein Morgen beim Herrn Oberſt“ ge⸗ 
langte recht flott zur Darſtellung. 
dankte Herr Oberpoſtdirektor 


Nach einem einleitenden Konzert hielt der 
Hoch auf den Kaiſer ausklingende 


daß dieſelben in ſo großer Zahl er⸗ 
Vorträge ernſten und heiteren Inhalts 
j auch ein 


m Laufe des Feſtes 
Rt = ide im Namen 


den i 


der Ehrengäſte für die Begrüßungsworte des Vorſitzen⸗ 
den und brachte ein Hoch auf den Verein aus, das Herr 
Poſtſchaffner Duley mit einem Hoch auf den Herrn 
Oberpoſtdirektor beantwortete. Während des Tanzens 
traf ein Telegramm des Herrn Poſtdirektor Bolle 
aus Bützow (früher Poſtkaſſirer in Danzig) ein, in dem 
dieſer den Verein zu ſeinem Stiftungsfeſt beglückwünſchte. 
Das Telegramm wurde mit einem Hoch auf Herrn 
Bolle beantwortet. Erſt morgens erreichte das wohl⸗ 
gelungene Feſt ſein Ende. t A 
* Evangeliſcher Fünglings - Berein, Am Freitag 
werden die Herren Helbing ⸗ Elberfeld, Nationalagent 
der deutſchen Jünglingsbündniſſe und Poſtor Wart⸗ 
mann⸗Berlin, Bundesagent des oſtdeutſchen Jüng⸗ 
lingsbundes, den evangeliſchen Jünglings⸗Verein in 
Danzig beſuchen. j 
Schülerinnen⸗Konzert. Freitag, den 14, Februar, 
wird Fräulein Katharina Brandſtäter mit ihren 
Schülerinnen, wie in früheren Jahren, ein Konzert 
im Saale des Hotel du Nord veranſtalten zum Beſten 
der gemeinnützigen Beſtrebungen des Vereins 
„Frauenwohl“, in erſter Linie für die allgemein 
als wohlthätig anerkannte „Hauspflege“, welche zu 
ihrer Durchführung beſonders große Mittel erfordert. 
Die Veranſtalter hoffen, daß Alle, welche ſich für den 
Verein und ſeine Unternehmungen intereſſiren, ihnfreundlich 
durch Beſuch des Konzertes unterſtützen werden. Das⸗ 
ſelbe wird am 14. Februar (ſtatt am 13.) ſtattfinden, 
meil Herr Alexander Ekert vom Stadttheater feine 
Mitwirkung zugeſagr hat. Die Billets (1,50 und 1 Mk.) 
ſind im Bureau des Vereins, Ziegengaſſe 5, zu haben. 
* Bildungsverein. Ueber „Bakterien“ ver 
breitete fich geſtern Abend im Bildungsvereinshaus Herr 
Fürſtenberg, Dozent an der Humboldt⸗Akademie in 
Berlin, in einem längeren, von Lichtbildern begleiteten 
Vortrage. 1 3 
In wiſſenſchaftlicher aber allgemein verſtändlicher Weiſe 
gab der Vortragende ein anſchauliches Bild vom Weſen und 
Wirken dieſer kleinſten Lebeweſen. Obgleich ſchon im Alter⸗ 
thum das Vorhandenſein kleiner, unſichtbarer, Krankheit er⸗ 
zeugender Weſen angenommen wurde, wurde man von ihrem 
Daſein erſt überzeugt, als Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts 
Löwenbrugk zuerſt mittelſt ſcharfer Mikroskope ihr Vorhanden⸗ 
fein nachwies. Erft 200 Jahre ſpäter wurde man durch neue 
Forſchungen mit dem ſchwierigen Gebiet vertrauter. Wir 
wiſſen jetzt, daß Bakterien einzellige Weſen ſind, welche ſich 
durch Spaktung fortpflanzen und daß fie trotz ihrer Winzigkeit 
— ſie ſind vielfach erſt bei mehrtauſendfacher Vergrößerung 
ſichtbar — durch ihr zahlreiches Auftreten von größtem Schaden 


tragen werden. Sie treten auf in Kugel⸗, Stäbchen⸗ und 


Meiſt ſchließen ſie ſich auf ihrem Nährboden zu 
Kolonien zuſammen. Man 
gezüchtet und hat 


ſie leben und wie man ihnen ſchaden kann. Nach ihren 
Wirkungen theilt man fte ein in Farbſtofferzeuger, Gührungs⸗ 
erzeuger und Krankheitserzeuger. Den Gährungsbazillen ver- 
danken wir das Zuſtandekommen des Keſirs, des Eſſigs, des 
Käſes, fie bethätigen fiń alfo wohlthätig. Die Krankhetts⸗ 
erreger find dagegen die ärgſten Feinde lebender Organismen. 
Auch im gefunden Menſchen finden ſich die Bakterien vor, 
ſchaden aber erſt, wenn der Nährboden für ihre Entwickelung 
günſtig iſt. Schwindſucht, Typhus, Diphtheritis, Cholera und 
viele andere Krankheiten bei Menſchen und Vieh rühren von 
dieſen winzigen Feinden her. 50 Prozent aller Todesfälle 
ſind allein auf ihr Konto zu ſchreiben. $ 

Der Herr Bortragende erläuterte feine Ausführungen 
durch inſtruktive Lichtbilder und erntete beim Publikum 
für ſeine intereſſanten und lehrreichen Betrachtungen 
reichen Beifall. 7 
Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Morgen findet 
im Hotel Seffers im Anſchluß an die Monats⸗ 
verſammlung ein humoriſtiſcher Herrenabend ſtatt, 
wofür das Programm diesmal ganz beſonders gut und 
reichhaltig ift, Zu der Monatsverſammlung ſelber liegen 
für die Wohlfahrt des Ortes nicht unwichtige Beſprech⸗ 
ungen vor. Zu dem unterhaltenden Theil wird auch 
die Liedertafel des Danziger Bürger 
vereins Beiträge liefern. 

* Polizeibericht vom 4. Febr. Berhaftet: 8 Per- 
ſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, 
8 Bettler. Obdachlos: 15 Perſonen. Gefunden: 
1 braunes Portemonnaie mit 1,25 Mk., 6 Anſichts⸗Poſtkarten 
und 6 Briefmarken, am 30. December, 1 Brieftaſche mit 
Papieren für Erwin Erich Otto Fröhlich, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 1 goldene Damen- 
ubr, abzuholen vom Schutzmann Herrn Fiſcher, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 37, am 25. December 1 Muff mit Taſchentuch, abzuholen 
von Fräulein Marie Schulz, Heilige Leichnam⸗Hoſptal 22. 
Eingefunden: 1 weiß und ſchwarz gefleckter Schäferhund, 
abzuholen vom Kaufmann Herrn Arthur Lade, Poggen⸗ 
pfuhl 65. Verloren: 350 Mk. in Papier und zwar 
3 Hundert⸗ und 1 Fünfzig⸗Markſchein, 1 hellgelbes Spitzentuch 
Depoſitenbuch der Danziger Privat⸗Aktlen⸗Bank N. C. 13131 
über 3000 Mk., 1 grünes Portemonnaie mit 9,35 Mk., am 
80. December 1 goldener Tranring gez, M. E. 24. 11. 1901, 
abzugeben im Fundbureau der Königl, Polizei-Divektion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 4. Febr. Thorn -|-1,8,8 
Fordon +2,04, Culm +2,02, Graudenz -|-2,46, Kurzebrack 
+2,86, Pietel 72,76, Dirſchau 43,00, Einlage -|-2,90, 


Schiewenhorſt 12,74, 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 4. Februar. 
Ren, Diebſtähle. 

Die Arbeiterfraun C. in Schidlitz eine unter. fitten- 
polizeilicher Kontrolle ſtehende Perſon, hatte ſich eine 
häßliche Krankheit zugezogen und mußte in das Lazareth 
am Hlivger Thorſteingeliefert werden. Ehe fie nach 
dorthin abging betraute ſie die Arbeiterfrau Marie 


Schley mit der Fü ür i t und 
benntttänte ſie auch forte für ihre Wirthſchaf k 


Wohnung zu Een Die Schley 


goldene Ringe, 
legen hatten und aus einem verſchloſſenen Kaſten 7 Mk. 


für lebende Organismen, beſonders den menſchlichen, ſein 
können Eine außerordentliche Lebenszähigkeit macht ſie noch 
gefährlicher. Im Staub, im Regen, im Winde, überall iſt eine 
Fülle von Bakterien enthalten, die auf die Organismen über⸗ 


Schraubenform und heißen Kokken, Bazillen und Spirillen. 


t die Bakterien förmlich höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30 M 
dadurch wwiſſenſchaftlich ee nn fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


Marienburg 42,36, Wolfsdorff 


Dienstag, 4. Febrnar 1902 


Eine zweite Verhandlung wegen Diebſtahls ri 

ſich gegen eine ähnliche Perſon wie die eh en 
die Arbeiterfran Anna Nerin, hier mehrmals wegen 
Diebſtahls und ungefähr 60 Mal wegen Sittenpolizei⸗ 
übertretung vorbeſtraft. Sie hatte in der Nacht zum 
19. December den Heizer eines am Packhof liegenden 
Dampfers „beſucht“, am Morgen feine Taſchenuhr im 
Werthe von 25 Mk. mitgenommen und verſetzt. Sie 
erhielt dafür 4 Monate Gefängnifr. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. Februar. 
Angekommen: „Juden,“ SD., Kapt. Glüfen, von Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Moonlight,“ GD, Sant. Hindle, von 
Libau leer. „Pruſſig,“ SD. Kapt. Kundt, von Stolpmünde 
leer. „Pionier,“ SD., Kapt. Scherlan, von Stettin mit 
Gütern. „Elſie,“ SD., Kant. Boeſe, von Flensburg leer. 
„Kurt,“ SD., Kapt. Böttcher, von Stettin mit Gütern. 
„Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, von Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Emma,“ SD. Rapt, Bialke, nach Cadiz mit 
Getreide. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, nach London mit 


Zucker. 
Einlager Schleufe, 1. Februar. 
Stromab: D. „Juno“, Kapt. Schwarzloſe, von Neu⸗ 
münſterberg mit 17 To. Weizen an Raiffeiſen, Danzig. 
Einlager Schleuſe, 2. Februar. 
Stromab: Adolf Kiepke von Mewe mit 150 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Auf Veranlaſſung der Waſſerbauinſpektion Dirſchau iſt 
die Schiffsſchleufe vom 5. d. Mig. vorausſichtlich auf die 
Dauer von drei Wochen geſchloſſen. 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗Hork, s. Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tet.) 
1/2. 3/2. 1.2. 3/8. 
Can. Paeciſic⸗Actienſ 11814 [118144 Kaffee 
North. Pacific-Actien — — per Februar . 5.25 5.20 
r „ Preferr.] 74% 74% per April . 5.45 5.40 
etroleum refined „| 8.50 | 8.39 per Juni „ 5.60 5.50 
do. ſtandart white, .| 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Ered, Bal. at Oil⸗ per Febrnar . — — 
GS dE 115 | 115 per Mai. 83% 84% 
Zucker Muscovad.] 3% | 32/6 ME ai 8312 | 84½ 
Chicago, 8. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegro 
112, 3%. 1.12. 3/2. 
Weizen Schmal z 
per Februar. — — per Februar . 9.20 9.27772 
DEU ee 78 78½ per Mai 9.3713) 9.47 
ver Juli. 78 ½ | 785;, Pork per Februar 15.52½ 15.65 


Berlin, 4. Febr. 
bezüglich der Regreßanſprüche der Spfelha gen Banken 
an die Erben des Barons Cohn ſei nunmehr eine Einigung 
dahin erzielt, daß die Erben 7½ Millionen Mark 
zahlen, wovon 5 auf die Neue Bodengeſellſchaft und 
2½ auf die Preußiſche Hyvothekenbank entfallen. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 4. Februar 1902. 
Ochſen: 60 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
Mk. 2. Junge 


27—28 Mr. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24— 26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—22 Mk. i 

Kalben und Kühe: 91 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—25 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 16—20 Mk. 

Bullen: 53 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

Kälber: 140 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 42—44 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 36—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—35 Mk. 

Schafe: 40 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 23—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—22 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 706 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 45—47 Mt. (Käfers 48—49 Mr. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 39—41 Mk. 4. Auslündiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Nindergeſchäft: LangſamescGeſchäft, bleibt Ueberſtand. 
Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Reges Geſchäft, wird ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion, 

— —— ESEE 
Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 4. Februar. 
(Orig.⸗Telear der Dana. Neueſte Nachrichten, 


Bar. 
Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Stationen. Wind Wetter. piej 


ŚWUIWIWNY 770,2 JL — bedeckt 2,8 
Bladjod 768,9 ONO dwa bedeckt 4,4 
Shields 768,0 ftit — bedeckt 2,8 
Scilly. 163,3 O mäßig | hatbbededt| 3,9 
Isle daty 762,1 SO leicht bedeckt 10 
Paris — Pr plis dE AJ 

Bliſſingen 765, O ſchwach] bedeckt —06 
Helder 766,6 OS ſſchwach] wolkig —0,7 
Ehriftianfund 7610 [ORO mäßig] Schnee 1,2 
Skudesnaes 765,8 [WNW | fart wolkig 3 
Skagen 762,8 NW friſch wolkig 2,0 
Kopenhagen 766,5 W ſchwach Dunit 3,8 
Karlſtad 758,0 [SW leicht bedeckt —2,7 
Stockholm 757,6 SW | Leicht wolkig 5,7 
Wisby 760,8 NW mäßig wolkig —14 
Hauvaranda 757, NW mäßig wolkenlos |—18,0 
Borkum 7614 D mäßig bedeckt —0,1 

Keitum 768,3 | ftit — bedeckt —1.7 
$Qamburg 767,4 |O leicht bedeckt 0,0 
Swinemünde 766,7) ftint — (heiter —4.7 
Rügenwaldermünde 765,9 ftin — wolkenlos |--5,3 
Neufahrwaſſer 765,0 NW ft. leicht wolkenlos |—2,3 
Memel 762,7 SW leicht] halbbedeckt — 2,0 
Münſter Weit). 165,1 [OSS | leicht | wolfig 0 
Hannover 766 5 O leicht] bedeckt 05 
Berlin 766,3 JONO ſſchwach wolkig —0,2 
Chemnitz 764,5 N schwach] bedeckt —2,6 
Breslau 764, O ſſchwach] bedeckt —21 
Metz 761,5 NO leicht wolkig 0.8 
Frankfurt (Main) 762,5 No friſch bedeckt 0,6 
Karlsruhe 760,6 RO leicht Schnee 0,5 
München 759,5 SW leicht | Nebel —0,0 
Holyhead — = — — ŻE 

Bodd 759,4 O leicht eiter —6,4 
Miga 760% [SW If, leidjtl bedeckt —8,0 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm befindet ſich nordweſtlich von 
Schottland, während eine Depreſſion ee 6 mm 1 te 
niiden Meerbuſen bedeckt. In Deutſchland it das Wetter im 
Offon kälter, ſonſt meiſt heiter, im Süden dagegen wärmer 
und wie im Nordweſten trübe. 

Im Norden iſt meiſt wärmeres, im Süden kälteres 
1 5 4 im Süden und Often find Niederſchläge wahr- 

einlich, ` ; 


— — 
Ausschläge ve Kindern 
und Säuglingen. Wiviel Freude machen 


Kinder ihren Eltern, 
beſonders wenn fie klein find. Doch gerade in diefem Stadium 
machen ſie oft den Müttern große Sorge. Hauptſächlich ſind 
es Hautausſchläge, en oft manches Gibi e Kind ganz 
entſtellt wird und es der Mutter, wenn ſie das arme hilfloſe 
Weien leiden ſieht, enen Stich durchs Herz giebt. Wie manche 
Mut wird es . begrüßen, daß nun endlich ein 

under und Säuglinge nicht uur von 


2 er ſchreibt, 
daß ſich die Herbaſelfe ſehr gut bei einem hartnäckigen Ge- 


Das „Berliner Tageblatt“ erfährt, 


Ą 


— 


— — — 
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he 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar. € 4 


Unter dem Protektorate 


Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des Herzogthums Braunſchweig. 


Aufruf an das Deutsche Volk! 


Am 30. April 1903 werden 100 Jahre feit dem Geburtstage Albrecht von Roon's verfloſſen fein, und ein Monument zu errichten, darf Roon's nicht vergeſſen wir, es gilt, eine Ehreupflicht einzulöſen, welche 
noch ziert kein Denkzeichen die Stadt, in welcher er als Kriegsminiſter unſeres unvergeßlichen, großen Kaiſers das geeinte Deutſchland dem Orgamiſator ſeines „ b Rüdfiht auf den Standpunkt der Parteien 
n ki , . ,, , Grsehtgtet mioeriafren 

rie r bit, das Vaterland ihm und feiner nie raſtenden Thätigkeit das gewaltige Rüftzen 8 2 , ; | 2 7 AAY 
n e Aaah deutſcher wali usb pipa oi Seſbſtändigkeit e il. yi laſſen und den Dank des Deujden Volkes durch Errichtung n piema ad e eden A ee 

In dieſen Tagen, in welchen das Denkmal für den eifernen Kanzler enthüllt worden ift, in welchen] Denkmals in der Hauptſtadt des widererſtandenen Reiches zum lebendigen und de 2 ag 

das Heer zu gemeinſamem Streben fich verbunden hat, dem großen Feldherrn an der Stelle feines Wirkens 


Berlin, den 2. November 1901. 


Das Comité für die Errichtung eines Roon- Denkmals. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß. 


Graf von Bülow, Reichskanzler, Vorſitzender, von Gossler, Staats⸗ und Kriegsminiſter, Schriftführer. Havenstein, Prüſident der Seehandlung, Schatzmeiſter. 


Zur möglichſt kraftvollen Förderung des in vorſtehendem Aufrufe gedachten patriotiſchen AM aj a Beitrag leiſte zu dem Denkmal des Dritten der großen Paladine unſeres unvergeßlichen erjen 
c Provinz f i zahlrei inner Weft f inem Brovinzial = Comité] Deutjchen Kaiſers. 8.2 > ER, 
O W i wy ee a St M N A Für die eigentliche Durchführung der Sammlungen werden alsbald für die Landkreiſe und die einen 
Das Provinzial⸗Comits wendet fiğ an alle Bewohner der Provinz mit der herzlichen Bitte, trotz derſ Kreis bildenden . e eee welche unverzüglich die nothwendigen Mittheilungen 
Ungunſt der Zeiten, unter welcher weite Kreiſe unſerer geliebten Provinz zu leiden haben, durch die That zujüber die örtlichen Sammelſtellen erlaſſen werden. 1 2 : BR: Et 
beweiſen, a8 die Weſtprenßen re da fehlen, wo es gilt, in Gemeinſchaft mit dem geſammten deutſchen „Die Rechnungslegung gegenüber den Spendern der Gelder geſchieht ſeitens bga, eee ka 
Volke einem der beiten Söhne Deutſchlands den Zoll nationalen Dankes zu entrichten. der Weiſe, daß in angemeſſenen Zeiträumen die Namen der Spender und die 1 er von ihn 8 
So möge denn ein Jeder nach feinem Können und Vermögen dazu helfen, daß Weſtpreußen einen zahlten Gelder in einer Reihe von Zeitungen der Provinz Weſtpreußen veröffentlicht werden. 


Danzig, im December 1901. 


ö Das Westpreussische Provinzia-Comite für die Errichtu oon»-Denkmals. 
. i à 8⸗Aukti ge eee 
ngenieur, Konkurs⸗Auktion  |han-oderkanerplaln PRERE ns nn [Sanne Brannen tia 


im Bureau und Betriebe vielſeitig erfahren, lauge Jahre in 
leitender Stellung, im Beſitz beſter Zeugniſſe, ſucht Ada, 
2 an 


ten 1, ade wni Danzig, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. 
die Expedition Aaa Makes erbeten erten anter W 765010 Am Donnerstag, den 6. Februar tr., Vorm. 10 Ahr, 


RE ET N e e Aa werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter 
Amtliche Bekanntmachungen 


Ae 10 Pag: AEC Al yi i haben 
1 y Mk. Rohrlehnſtühle zergaſſe Nr. 12. 
Vermiethungs ne ASME. zu verk. Breitgaſſes0, lr. ne 
Fuhrhalterei, zu verkauf. Ane dle Erie ASA k Ein Sahlartaphe, mit voti Siegestglt. u.veritlib,stäriehrb.- 
Leopold Perls hierjeibft für Rechnung der Julius ſoder zu verpachten. NA. dei Eins F. Arten Geſinde⸗Komtolrg verk. Vorſt Gaben part, ls, Stuhl z. v. Brunshöferw. 42,2 . 
Tybussek'schen Konkursmaſſe die auf 2564 % 50 | Qanggarten Nr. 71/72. (727 Dani 98,18 Fahre i. e Hand fief., T 1 Kassette, I Oylinderhbat uni und 
geſchützten Waarenvorrüthe, beſtehend in: Zu verkaufen 3. Damm Tr. mehrere Paar Steel, kl. Fuß, 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von ca. 3000 Zentner 600 Schwefelſäure 
wird hiermit öffentlich ausgeboten. Bedingungen können im 


m „Hein 81,0 verzinsliches 5.000 Bitz nachweish Einnahme? Bestgeiielte 440.4, Bettgeſtellſe ck. Sanggafie 17, 3. 
Möbel z Geſtellen, Stoffen, Grundstück will ich bei Trautheits 0.2 verk. Off u. W733 | mir Matrahe 18 % 1 nußb. bia au vert et: 
Zimmer Nr. 11 der Gasanſtalt eingeſehen, bezw. von dort 


wa 2500 Mk. Anzahlung verkaufen. itoni Kleiderſchrank, 1Plüſchgaruitur Ih | fi 
Bliijdje und mehreren anderen |Aveten nr, ane 

Gejngeń werd unt. W 735 an die Exp. erbeten. Land g e ee 1 ORO ct SE i ać Fart u bequem, 480 ME, zu vert 
en. 4 Eh. Fraueng. 2580 Sonn 765 Langfuhr, Neuſchottland Nr. 7. Vertlkow, 6Stühle,Rohrlehnen, CR 

Angebote ſind bis zum 15. Februar, Vormittags Gegenſtänden, 1 8) o Langg.76,3. Beſiht von 8 Uhr Nachm.(48320 1Waſchtiſch,Wachttm. Marmor, a; se Ole 

10 Uhr, verſiegelt und äußerlich bezeichnet mit „Angebotſeinzeln oder poſtenweiſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich Kapitals-Anlage. | Wintermantel, Jagnet, Ant, | Lficht.Steiderichr., 1 gr Küchſchr. DOME Bu deſehen d 8.½ Uhr 
auf Schwefelſäure“ in der Gasanſtalt im Zimmer Nr. 11 baare Zahlung verſteigern. en h Streichzither 6.3.0 Heil Geiſtg.s . MA anana € Had fi Nr J 5 (51986 
einzureichen. 1695] Die Beſichtigung ift am Tage vorher von 1 bis 8 Uhr] Anderer Unternehmung halber = mee Pracht⸗Oelgemälde, Schilfgaſſe Nr. 2. _ 01989 
Danzig, den 3. Februar 1902. Nachmittags geſtattet. 1617 verkaufe mein in Danzig in beft. | Ein er Maskenauzug 29 0 darſtelend, groß, Einige gut erhaltene 
Der Ma giſtrat. Bietungskaution 200 Mark. vermiethbar. Lage beleg. Grund⸗ zu verk. Zu erfr. Stadtgebiet, ; Baumkarren find = per: 


c ͤ T . , ſtück, neu erbaut, Mittelmohn.,| Schönfelderweg123,Plachetzki, mit feinem Rahmen bitig zu 
Die Schiffsſchleuſe zu Einlage Janke, Gerichtsvollzieher. ente Hppothek, hei 20.—30 000% Sehr g. erh Herrenkld, 2 esel, verkaufen. Beſicht nach 10 uix 
wird vom 5. d. M. ab für Ausbeſſerungsarbeiten auf Auktion Gin eee 


Anzahl. u. 3800 Netto⸗Ueber⸗ ſchaftsröcke, Fußz., 1 Uebers, u. Vormittags Frauefgaſſe Nr. 22, 
e e Fee e SATE "N Kolin kotimowgana CEE EU e zz 
AN n. & 1 N taafi y * „ut, Wi STP. zu verkauf. Kohlenmarkt 31, 8. er st 
a in AN ee a (1680 a e kl R dy 1 l. ) WDN) i I Mafj.Geihäftegrundft,, Optitr. m TTJA reifeneh; verkaufen Brodbäukeng 9, 2 Br 
rſchau den J Februar 1902, , , Mittwoch, 5. Februar 1902, wird gu taufen geſſeht, Ofert |Redtit, m. Wiitteltońn. forts). | unh Ruine zu, pertanfen.| 3 fafi nene Wannen 
Königliche Waſſerbaninſpektion. Vormittags 1 hr merde im unt. W 610 an die Exp. (51260 b. zu vk. Off. u. W. SUEDE Sovengafe De. 88, 1 ze. | © In mj Bm enge park a Tier „pam 
AR TUGĘ EPL AZ POW ege der Zwangsvollſtreckung[ Gut erh. 1tbiir. Bücherſchrank Beabſichtige mein in Bolusaek | Cremes Te z ſt. Bi Ber Bal S Ahr mer ff unt. W GTB rw. 
famil n-Naelirichten à 2 Waagſchalen, 1 Gasofen, zu figei. Off. m. Pr. u. W672 Exp. am Walde gelegenes AIG Franengaſſe 40, BR Ausſprung 4—5, Hof, Thüre 13. 15. För. gej. Off. unt 5 Exp 


i g < z 7 „. 2-8 frdl. Zi u. Zub., 
— Be 58 Sandee Alen) Ein feines und ant gegendes Grundstück Guter warmer Samenmanter 80 bis 100 dir. Milch Die ele e 88 4 r. a mih, 
28 Farbenglüſer mit Deckel, V todesfallshalber zu verkaufen.] Ju verk. Melzergaſſe 16, ralf. ſind täglich zu veygeben Otto gel Of 705 a. b. Exp. (1689 
128 Schach mu NRenaifance- wird zu kaufen geſucht. Offers. Selbig elan ſich für e Handwerk. Jopeng 67 iit 1 Sammet - Cape |Richter, Reichenberg. (5182 Wohnung, 2 St. Tab ant San 
Kerzen, 70 Pack Weihnachts: u. W 725 an die Exp. d. Bl.( 170 oder Rentter vorzüglich. Näh. ſow. lang. Paletot b. zu uk. (52156 Vom Abbruch mieth. gef. Offen. W723 an diecéxp. 
lichte 682 ae Lauft Kleefeld, iasi | Danzig, Ritterg. 21. Volkmann. Id H IIſch. b. Sühnerbg.1Ob/t,x Im CU eiteres Chepaar |. Stube, 
C [fL Bar BRRIRTI os aegen Haare Graben 106. "(1945 51876 in fon MarhanbafkiimiSperlingsgaile 5 find_alte|Stabiner,Käche u. Zubehör i. Pr. 
e a gi Nürnberg, deri bod jeher Gebraucht I - — [Mein hübſchgelegenes ca. 800 Ein eleg. Maskenkoftim Thüren, Feuſter, Defen, Dach⸗ v. 1720 Mk. zum! April. Rechtſt. 
und Leutnant d. Reserve Rentier Richard Clans Hundgaſſe Nr. eee rauchte reine Morgen großes Gut, bin ich (Schmetterling) ift preisw. zu ſpfannen, Holz 2c. Bilig zu verk. o d. Nähe. Off u.W 707 an b. Gry 
e e ee e M f i K Rothwein = F laschen N jo fo kanwie verk. Petershagen 36, 3, rechts. Näheres beim Polier. (51850 [Wittwe n. zwei Ti N. gel Töchter ſucher 
No. B mee mil | mahdin Ahern gob Tuffion_ Iran tas meenen ont ra, SEEN e ae e e, 
Holensee in Ostrowo || Becker in Danzig beehre Neufahrwaſſer Geſchäft, Altſtädt. Graben 77. auch 1. Hypothek von RABA de "Welker euff. SH Be : Gut u 88 de rruuft Wo mun 
beehren sich ergebenst || ich mich ergebenst an» » | Suche ein gut erhaltenes, foder ländlichem Beſitz. Ag. vb. bit eißer ed u ane SE Cennet wej von Stube, Rab., Küche, Preis 
; Kirchen- u. Albrechtſtr.⸗Ecke.] gebrauchtes Off. unt. W 680 a. d. Exp. (51746 B zu verkaufen Zoppot, 15—16 Mk. Off. u. W 596 Exp. 
Mittwoch. 5. Februar er., 


anzuzeigen auzeigen. | . Mer ogg 1700 Danzigerſtraße 10 Garthaus. an STAC 
Danzig, Februar 1902, Ostrowo, Febr. 1902, Vormittags 10 Uhr, werde ich ol: i odor Horizonlalgalter oł e a ; Ein a Tafeläpfel. een . 
b zu ſoſortigem Gebrau aufen Altſtädt. Graben r. 5 A zr 4 i \ e 

| Foe): ee Ba waki Ponſchau. Ge ſchüftshaus hi . There erß een Franka 


1500 qm. groß, für Holz-, u. 
Kohlen - Geschäft oder 


Die Verlobung ihrer Meine Verlobung mit 


; . i 0 ſogleich, ſpät. 1. März in Ohra, 
Rentier Bithard Hans e im Wege d. Zwangs vollſtreckung 3a. Bund zu wrz. Tiichterg.202. Jezenom (Pommern). (1713| Sindtgebiet oh. Sangihe su 
und Frau t 


1 Baugerüſt mit Aufrichtern ZET” fi ję sa Markt neben der kathol.] Imachiamer Hofhund tt billi Heine GB mieth. geſucht. Off. m. Preisang. 
t d. k 5 301 27e | am arkt neben ver kathol. x 83116. Wajhwanne, kleine Wanne ge © 
Therese geb. Becker. x Lateien Regt No. 84, aun Brettern ar zahlt Den höchsten Preis -s Kirche, in dem ich feit 31 Jahrenſverkaufen Hühnerberg 10, 1 Tr. a ne gr. Kifte zu Fl., kl. unt. W 734 an die Exp. Blattes 
| öffentlich meiſtbietend gegen Kleider, Wäſche ſowie 4 5 mit günſtigem Erfolge ein B Flöt Kiſtchen Langfuhr,Hauptſt.54, 2. | p GEN 
Baarzahlung verſteigern. Wirthſch. ze. J. 6 Leinen, Tuch, Mode: essere 0 e Schwarzer Promenadenfächer, 
Geb d eder Bada e eee e e 
; ORBIEJCU, ’ a$ajenjelle u. Zeſtungspap. w iatniną gut erh., 180.44, z. vk. [verkaufen L i . Möbl. 
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ý ch bi 
in Nenfahrwassen | mn 


Mittwoch, den 5. Febrnar, No tar 


Für die vielen Beweiſe 
inniger Theilnahme und 
die zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beer⸗ 
digung meines lieben; 


manaren: und 
Konfektions⸗Geſchäf 


betreibe, beabſichtige ich wegen 
vorgerückten Alters unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu 


Q Pin un re 1 in Herren⸗ und ein Damenrad Funger Mann ſucht 1. Mürz 
Zanggarten 86, parterre.t ein = 8 „ A zum. Mi 
Ader „Cleveland“ Marke, ſtehen hel, Kühe der Weſdengaſſe, fremd 


In der Tiſchlerel Ritter⸗ zum Verkauf. Näheres Fiſch⸗ möblirtes Zimmer mit voller 


le s verkaufen veip den Laden, gaſſe 17 find gut gearbeit. birk. rt 5, ę s I N 
a . ; nick 1 fällt die Geſangſtunde > ernannt, (1706 y 5 Kt sa ren Yin nab 6 b e j markt 5, 2 Komtotr. i P en e e 
; t f ; 340 m hoch, ne Prei 
; ene Were TOY EN ; j Sko nik, Suche vom 1 April 1902 ein liegender Privat. Wohnung zu ganz Ausſteuern 15 Proa bil Häckse Weizen⸗ W 7083 an die Gxyed. d. Blatt. 703 an die Exped. & — 
hammer für ſeine troſt⸗ SE oi i Rechtsanwalt und Notar, en 5 1645 ER zu 1 ep t tie Voll⸗ wie b. u au Sun engel 8 A f: : In il módl Timmer 
rei A i ms” Hotel "mg ändige polntiche Sprachtennt⸗ Sofort zu pk weg.yłanikine verkauft in BET 5 UJ i 
„ eee zu pachten, evtl. ein flottgeh niß erforderlich. n übel in Nußb., icht. u Birken, R. Krause, Trutenau 


wan gar nd. Spähnsimit Kabinet wird vom 1. April 
Plüſchg., Plau. Ripsſoph, Bettg. Brennholz verkauft ale nguti geſucht. Off. 0.3.15. 


m. Mtr. Kchſchr, Kdrw., 2Hobelb. in La off. b. 5.15 
Ernst Beesel uZajeiw b. eren f 0e łantegafić_10: (0650 5. M. . 677 an d. Exp. (51776 


Mewe Weſtpr. 50926 Ein zo Pe. S. Saler Friedrich 2 
G dſtück Birk. Bettgeſtemit Sprungfeder⸗ ift zu uk Schichaukoloniel z Th. i 0 If N IM 
191 sti m matr. zu vk. Straußg. 3,3 Tr. lks. Komplettes Reitzeng fi i | 
neu, maſſiv, Mittelw, 9 Prog, Alt zmeith. Kleider jar (Boden: iſt zu verkaufen Langgarten 82. nebſt Burſchengekaß und voller 
verz., wegen Fortzugs w. ich Bei | ſchrank), kl. Küchenſchr. oh. Auff. azler⸗ und Arbei ; enſion geju 1 Offerten mit 
8.10000 Mk. Anz verk. Off vonf aft. bir. Waſchtiſch, kl. Kü ch un = verfaufen Lang ROPĄ los RAE Aa rep 


Fa u es ; Auktion Henfahrwaffer, WAE, 7 Reſtaurant. Bin tüchtig. Fach⸗ 


für den erhebenden Grab: Pa y mann mit genügendem Kapital. 
è da N herzlich i Weichſelſtraße 6. 3 en. poll 
hen Sant AA || Mittwoch, 6 Februar cr., 7 i Kaiferhof, Deydefrug Oſtpr. 
Danzig, 4. Februar 1902. [mittags 12 Uhr werde ich da⸗ Reitpferd Ein P RE t 
Auguste Herbert. ſelbſt in meiner Pfandtammer für ſchweres Gewicht, zur Aus⸗ enſiona 
TITRES im Wege der Zwangsvoll⸗ |, A wird zu übernehmen geſucht. 
ſtreckung; (17810 hilfe billig zu kaufen geſucht. Off. unt. W 608 a. d. Exp. (51246 
1 grotes Sopha mit Muſchel⸗ Oſßert unt W 570 an d. ©. (5086b Gute Jagd oder Antheil ſucht 


1 ; ; aufſa Haare, anget. u. aögeſchnittene zu pachten. Ofert. unt. J. B.] Selbſtk. unt. W 699 an die Exp. kl. Hobelbank, Ziehſäge, billig zu]? i Exped. dief. Blatt. erb. (1705 
Danksagung.  jjöfenttid meitbietend gegen taujtHerrmannKorsch Damen: |pofttag. Biegne erben. 61816 EEE erk Langf.,Hauptſir , irri F elsen 1 e: = kasa 1 w > 
E11... . er Wohnungen: 
Theilnahme bei [R De tragenesßußzeug kauft u1.5.5.|2 ält. 2 ſchäftsk. stadt gelegenes eſſel zu verk. Hof; . ang, 
= Beerdigung meines Gerichtsvollzieher. Danzig, Preiſelleütndt Grabens! (48096 t. Damen, geihäftst,, ſuchen BYE tel zu vert. Holagafiei2 i 


PreiſeAltſtüdt Graden zum 1. April Fillale zu übern. Sa Wegen Fortzugs Wirthachaśl) 
1 j gleichv. w. Br. Kantion vorhand. K u verkf. 706 an d. E. R 
Or fentliche 50—60 Liter Milch Offerten unt. W 670 an die Exp. ru n 8 U C e A 
tüglich-bei zweimalig. Lieferung Kl. Kolonſalwagren Geſchäft ; A 30, 1. i 75 
+ Ę gleich geſucht. Offerten unt le g e Ne in dem seit 27 Jahren i AR! A ori. i s > A 2 a GAR: 3 er 
UBerſteigernng. e werden e eee (/ Denen ba | | ct Szumawa io 
— (( ( ( (((( ine on- u. Restau- mit. ti Ę A Rów A h — A 

miittwod den 5. gebruaz | [ES werden EGO EE | rations. Geschäft. miej Edible, Caynäutertit: 43 1. | |Canggarten 79, Wohn 5 gumi, 
Vormittags 10 Uhr, werde Lieferanten fir k kahr, bestem Erfolg betrieb. Ein Sinperbeftgeitel zum Gaseinrichtung, veidi, Zubehör 
ich in Langfuhr, Haupt⸗ geſucht, welche gebrauchte Cham- 2 


die demſelben die letzte p gór. zu verk. Wunſch 
Ehre erwieſen ACER wird, bin ich Willens Ausziehen mit à 5 12 WGA an ( 48960 


; im? - 5 i $ . 2 Tr links. i 
meinen herzlichſt ſtraße 114, im Auktionslokalſpagner⸗Flaſchen waggonweiſe zu verkaufen, Ueber: Aliſt Graben 11, DIe uie] g 
ar jj |jotoenbe bort bingejhajjte abzugeben haben. Offerten u. Verkaut. nahme kann Mai er. Schrelbt., Serhat, Schreiksn, i 100 n f JI. Werfen B0u,28,C,0.R. 


jj lieben Mannes und guten Faulgraben 10 prt, 


Vaters fage ich allen; 
Freunden und Bekannten, 
# insbeſondere Herrn Kon⸗ 
ſiſtorialrath Dr. Elgaß für 

ſeine troſtreichen Worte, 
n fomieden Herren Kollegen 

mein. verſtorben. Mannes M 


A z Gegenſtände, als: 51 statt find., Anzahlung] Tobiasgaſſe 6, par i tant.-Onfle 6,1. 
ie t 8 „ 7 6 an die Exped. d. Bl. (1656 at 2 en Part. u. Z. f. 30 % Jungſt 65 
Arness Pan BL Sopha, mehrere Spiegel, Schlafkommode zu. kann get ges. Nik. 8 bis 10.000. Giefi. eee mit Matra un 280% 


k i 10 Off. unt. W 757 an die Markt 3 . P PARN 
geb. Nickel nebi Rindern. Kommode u. a. m. (On. u. W 696 an die Exp. (51846 2 © D p © t g|Exped. d. Ztg. erbet. e Wohnungen 
M R öffentlich meiftbtetend gegen Taf lwa en 25 big 80 2 Sinbe, Robinet 
Ä ý 8) | Baarzablung veriteigern. e gen, Zentner Siidstrasse : EN 
z i Hellwig, Gerichtsvollzteher, Tragkraft, zu kauf gej. Off nur iſt eine ſchöne Grundſtück in Ofra, zu verm. 
Schifffahrt. 


tze 3 
Keller. 


fertigt 


; z g rtena8 50,1. Miethspr. p. 
Frauengaſſe 49, e n en CdD Baustelle ebnen Sal abgeſchloſ. Mane 20.22 AKC A 


„1 3 Monat 20-22 % einſchl. Wafers. 
Amerik. Billard, gut R 5 Hof, 1!4haLand 2 Straßenfront. : A Müller 16 
Ę n 1200 qm, 25 m Straßen⸗ ; . (464 
Aukt i o 1 erh., zu kaufen gej. Off. nur mit 28 m Bauftelten, bin ich willens fer ssb. TER en 
: ri auch kann ſogleich mit dem Bau i 
hier, Hunde der letzten 4 bis 5 Jahrgänge, begonnen werben, Billin zu Hofbuchdruckerei ] |ssircu,.10, 1, Ensenat sie 
Danzig Keller, Waſchküche, Trockenbod., 


i cont, an der Promenade, ganz Mk. Anzahl.; 5 D 3 
Preis u. W 718 an d. Exp. d. Bl. ron > A bei 3000 Mk. Anzahl zu vk Agent. Ay W B.ltciy.3 g 
Gut erhaltene Jeſtſchriſten au der See, mit Obfebäumen,| verb. Off. unt. W 678 an die Exp. T f vorm. Wedel'sche i gratel, am. m. Cab.) mi 
in meinem & 8. Zur guten Si verkaufen. Näheres Frantzius⸗ 
Donnerstag d 5 ł 8 3 F l = unde, ſtraße 4 bei Senit auch Danzig, r z jofort od. 1. April zu verm. Zu 
Vormittags 10 rh ich Garten aue, Deaufegafie 10, 1 Srp. (50616 Klei EM Gir an. e is ne. 8 | (etit. pr. oo. Sanger. 
i Anke N lnfteirte Chronik U. f, w. Verkauſe mein Grimdfrüd eine Villa K. Prieſter gfk bit. en erk. p opengasse IIS 8 | Wohn., 6 Aim, jedes mit Beford. 


(172 Aach nebſt Bauplatz und Zeichnung zum Allei zu kaufen £tgafie Nr. 2, Keller. igenz-Comtoin), , Ging. im Wi d. Stadt, paji 
ś ść sg [werden zu kaufen gej. Offertenfmit kleiner Anzahlung und]? einbewohnen zu Erp. Neue echt. nunb Kleſberſchr. u. į intelligenz-Comsoin). ing. im kitteld. Nen 8. 
Kapt. Böttcher, U Mille mit Pr. u. 1685 an die Exp (1085 jährlicher Abzahlung. Offerten 1 n * Vertikow Gu ock wodeną T a a zion mot: 
ijt mit Gütern aus ó G. e.mah. Bettgeſtell mit Matr., unter W 781 an die Exp. d. BLI Y FF + W708 an die & 
aus Stettin ein : are Bororie Danis ae danari Für Brautleute! Off. unt. W ty. d. Bl. 
getroffen. Die betr. Empfän er mafag. Waſchtiſch m. Marmor: In e. Vororte Danzigs, befte L., 9 rau eu e s Lebt. gr. Sim. BU U. l. Geſſt 0. 


wollen ſich melden bet (1601 ſan den Meiſtbietenden gegenſelgtte wird zu kaufen geſucht. schönes maſſives Geſchäftshaus Brunshöferweg gelegen, ein Neue bire. Möbel, paftend] 


. Baarzahlung verſteigern. Offerten u: W 685 an die Exped. a. Untern. h. ſofort zu verkaufen, cy aur Ausſten w bili en Sad, Küche, Zub. 18-1 
Ferdinand Promo Stegemann, Gerichtsvollzteher, Eine Wäſcherolſe zn kaufen Offerten u. W In die Exped. e undſtück derkaufen Weidlngaſſe 1 5 Fernsprecher Togl.od.fp.gu v. Brandg. 12, p. T 
t . Danzig, Hundegaſſe 87. gelucht Kaſſub. Markt 3, Keller. Grundt. mił Horni fi 012.15 fl. Wohn, Grun Tiſchlerei. Mir perſönlich Be: No. 382. a 1 Olivgerthor 19, ſchöne Wohn., 


Zu. 2 Zimmer, K. u. Zubeh. bill. zu 
vern i, Basel. Ms. 02310 


Hochrad zu kaufen gefucht. Miethe 111, % Anz. 4000 Mk, au ranjen. Offerten unt. W 744 kannten gewähre Kredit. (50856 


SKY Offerten u. W 681 an die Exrned. lt verk. Off. u. W 739 an die &, Tan die Expedition d. Blattes. H. Danter, 


"p 


Sr. 29) 
4-5 Zimmer⸗Wohnung 


mit Zub. u. Garten zu um. Näh. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
1 Stube, Kabinet, Entree, Küche, 
Hintergaſſe 34, 1 Trp. Zu erfr. 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (1421 
Frdl Wohn. 4Zim., Garten, Zu⸗ 
behör für 560 % 5, April zu hi 
mieth. Nah. Sandgr. 53, (49516 

Meberlajje Umſtände halber 
meine Wohnung Thornſcher 
Weg 14, 1 Tr., beſtehend aus 
5 Zimmern, Bade: u. Mädchen⸗ 
zimm per 1. April zu bedeutend 
ermäßigt. Preiſe. Beſichtig. von 
11—1½ Uhr Vorm. Gronan. 

(50350 

Langenmarkt 5, I Tr., 
7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
zum 1. April zu vermiethen, 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Pape. (1093 


bel F. Tape. 
Weidengasse 56, 2, 
elle Wohnung von 3 Himm. de., 
2 oder jpät. für 550 incl. 
Waſſerzins zu vermieth. (49656 
Hirsch. 12 wegen Fortz. e. frdl. 
Wohn. simm ról Zubeh 
Apr. zu vm Näh partelks { 


Yorfädt. Grab. 44 
it die 1. Etage mit 
Balkon, 3 großen und 
8 kleineren Zimmern, 
Badeſtube pp., v. 1. April 
F coti. früher zu vermiethen 
Preis bis 1. April 1903, 
da an pen in After 
miethe gegeben werden 
foli, 1200 Mark; von dn 
ab 1400 ME. Beſichtigung 
von 1—2 Uhr. 1711 


Boimung a Mangel u Gem 
8 „ar . üſe 
ungferngaſſes te. Stu Kab. le 
Wohn. b g.: u um. Näh. pt. h. 
Weldengaffe s herrſchaftlſche 
ohnung, 3 Stuben, gr. Entree, 
helle Küche, zum April zu verm. 
2 Stuben, Küche, Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Preis 22 Mark. Schüferei 2. 
1 Cl 7 find 2 Wohn. 
zu 11 und 18 Mk. zu verm. 
Sell. Geiſtgaſſe 59, 1 Treppe, 
Wohn., 2 Zimmer, 2 Cab. u. Zub. 
8.1. April zu vm. Bej. v. 11 Uhr. 
1 A 57, 1 Tr., herr⸗ 
schaftliche Wohnung, 3 Zimmer 
u. Zubeh. u. 1. April zu verm. 
Wohnungen von 2 Stub. Kab., 
Entree u. Zubehör u. 1 Stube, 
Kabinet und Zubehör ſind vom 
1. April billig zu vermiethen. 
Näheres Hühnerberg 10, 1 Tr. 
Partw. I. Febr. z. v. Fraueng 25,1, 
Hirſchgaſſe 13 f. Wohnungen 
von 3 Zimmern u. 2 Zimmern 
zu verm. Näh. parterre links. 
Gr. Stube u. Küche an ruh. Leute 
zu verm. Hint. Adlers Brauh. 16. 
2 Zimmer, Entr., Küche u. Zub. 
ſof. zu verm. Hakelwerk 5,2 Tr. 
Langgart. 30, 3 gr. St., Eutr., K., 
Zub. u. 1. Apr. zu v. N. im Laden. 
Schwarz. Meerb, 1. Etg.,5Zimm., 
Badeſt.,Mäbdchenſt., a. Z.u. Laube 
i. Garten!. April zu vrm. Beſicht. 
17,12 Uhr ab. Näh. part. (51696 
Eine Wohnung, 2 Tr., 8 Zimm. 
nebſt Zubehör zum 1. April zu 
verm. Breitgaſſe 34. (5176b 
Paradiesgaſſe 12 ih eine 
Wohnung v. 2 Stub., Zub., 1. Apr. 
zu verm. Preis 31 Mk. (5219b 
Heit. Geiſtg. 99 zwei Wohn., gr. 
Stb., Kab., Kch. u. Zub, mon, 25 u. 
32.4, e Gt. 80 z. v. N. pt. (52146 


Stube und Küche 
Tagnetergaſſe 5, 1, v. ſof. z verm. 
Wohnung von Stube, Küche 


u. er ſofort zu vermiethen. 
Näheres Ziegengaſſe 1, part. 


Hundegasse 102, Il 


elegant dek. Wohnung, 4 Jimm., 
Mädchz., reichl. Zub. zu v. (52050 


z mer 
Steindamm, "sz 
1. Etg. 3 3, Balkonz. ꝛc. 600 «4. 
2. „ 8 Zimmer 20. 500 „ 


Gartenh. 23. gr. Entr.ꝛc. 312 „ 
Näh.daſelbſt im Komtvir. (5168b 


Barth. Kircheng. 16, v. 15. e. Hof- 


wohn. an kdl. Lt. zu om. Pr. 12 Mk. N 
Sleifgergafies1-42, frL Wohn., g 


St, f. Zub zu vrm, Näh. 3 Tr. r. 


legante herrſch. GIG, i 


tee, 4 Zimmer, Schran 
en-, Bades u Mädchenſtb., 


del Zub., 850.4, L. April 


Thornſcherweg 18 Näh. 
bei Goralewski. (52086 
Breitgafje z 


29 SĘ 

b. Oh. % Tr., ift Stube u. 
= 99. Rüche von gl. zu verm. 
Hintergaffe f 3 9 
gaſſen⸗Ecke, 

1. Etage, Küchen Zimmer, 
Speiſt. Waſchk. Kü, gas Ent., 
Bod. Z. Apr. z. v. N.Bor S „Trock.⸗ 


U 
Portechaifeng.4, 
Zub. Pr. 20 117 9 


Stube, 2 Kamm. u. Zubeh. , 
21 Mk. zu verm. Sundegar I 

3 Stuben, Küche, Jude r 
2. Etage, 85 Mk. monatl. Altſt. 


zum I. Mir 
2 Wohungen za beimid 
Paradlesgaſſe 18. 
Bſſchofsgaſſe ift eine H. Wohn. 


su verzmiethen. M. Holler "LO, e 


USA 
Schmiedegaſſe , Wohn. 125 
Gar derm. Bat, Schmiedel 

Mehrere Wohnungen per 
1. April zu verm. Kl. Gaſſe 1% 2. 


Jorfffölſcher Graben 


imm. 2Entr., Zb, Peuſiongt 
g. Mäh. Stadtgraben 16, 2 1, (1164 
An der gropen Mühle neben 
het Fortbildungsſch. Nr. 13 
tik große helle Wohn., 9 Zimmer 
viel Nebengelaß, 2 Tr. h., ſofort 
od. fp. für 1200 % zu orm Näh. 
das. 1 Tr. od Vrſt. Grab. 19.44030b 


Stadtgraben 16, 


53imm. Bad, Zub., Gas, Parkett: 
boden, elekt. Beleucht, f. 1350 rk. 
zu verm. Mäh. 2. Gig. links. (849 
Ganz n. a. Tangenm, Gr. Hoſen⸗ 
näherg. 3, 2. Et., 4 gr. h. Zimm., 
Entr., Küche, Mädchk., Wüäſcheb., 
RUA Apren. fr.. v. B. 10-1224. 


Dienstag 


Karpfenseigen ift eine Wohnung 
beſteh. aus 3 Stuben, Küche, 
Boden nob a R E i 
zu vermiethen. Zu erf. 

hrangenden Wasser 2. (51595 
Frdl. Stube u. Gab, nebit Zub v. 
gl.zu verm. Adee Te hint 
Nüthlerg. 5, 1 Tr. v., auch hint. 
tie A 15 April die Wohnung zu 
verm., beit. aus 2 Bimm, Küche, 
Bd., Kell. Miethe 26 1.22.451586 


Horrschaill, Wohnung, 1 Tr., 


iſt von April zu vermiethen. 
Nah. Heil. Geiſtgaſſe 78, pt. 
Stube, Kab., h. gr. Küche u. aller 
3b. n. vorne, an kl. Fam. 1. Apr. zu 
prm Hint. Adl. Brauh. 2a. Nüh. pt. 
BL Wohn, 23, Cntr, Kch. mit 
ſämmtl. Zub. v. 1. April zu verm. 
Jah. an der gr. Mühle lb, part. 
Tiihlerg 32Wohnung, St Fab. 
Be 2 N.2 Tr. u. Weidg. S. Klahs. 

„Wohnung von ſogleich zu 
verm. Jungferngaſſe 25, 2 Tr. 

Hof wohnung 

an kindertoſe ruhige Leute zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 


bill.] Heilige Geiſtgaſſe 92, 1 Treppe. 


_ Wohnung 
2&tuben, 2 Kabinets,Mädchenſt., 
peiſek., Boden u. reichl. Zubh. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 
Melzergaſſe 1 kl. Wohnung zu 
verm. Naj. im Laden. (5199 


Dreherg. 10 2 Stub. Z Kab. Entr. 
Küche, Bd., Apr. 3. v. 30.4 Nüh. pt. 


Nleischoraasse 70, Zn End. 
Kliche, Mädchenſt. u. Zubeh. z. vm. 


Thornſcher Weg 2 Zimmer, 


Küche, Boden, Keller an ruhige 
Leute zu April zu vermiethen. 


H Näheres Laſtadie 27,2 Treppen. 


Weiszmónchenkintergasse 1 
im hochherrſchaftl. Hauſe, dicht 
am Bahnhof, Manſarde, 2 3, 
2 Ent. ꝛc. p.gleich reſp. 1. April zu 
um. Pr. 3860 Mk. N.daſ.1. Gt. (5167b 
Langgarter Wall 15, 1 Tr. 
2 Rimm, Entr., h. Küche, Bod, 
Keller, Pr. 26 „4, p. Mon. zu v. 
Karpfenſeigen 17/18, Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Zubehör für 
29 Mk. zu verm. Näh. part., ks. 
Petrikirchhof 14, an der Schule, 
Stube, Rab., Küche v. 1. April für 
16. H zu vm. Zu erfr.b.Scheimann 
Hanggarten 24 ift eine Wohnung 
beſt.aus Stube u. Kabinet zu um. 
Weldeng, 8 H. Wohn St, liche, 
zu verm. Näheres bei Klabs. 
Engl. Damm 11,5, Zim. Zubeh., 
Bim, Kab. Zubeh. zum April 
au verm., a. Vizewirth PŁ 
Abraham, Hundeg. 32, 1. (1217 
Eine freie ſchöne Mittelwohn. 
per ſofort auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen St. Barbaragaſſe 1 b. 


Breitgaſſe 127 
ift die 2. Etage beſtehend aus 
4 Zimm, Gute, Küche, Kell., 
B., Mädchenſtb., Waſchküche, 
8.1. Apr.zu um. NAŃ. b. W. Riese, 
im Laden. Beſicht. v. 11-1. (51270 
Laſtadie 28, Wohn. Stb. u. Küche 
m, 13 Mk. v. gl. zu verm. (51536 


Hundegasse 


4 Zimmer, reichl. Zubehör für 
750 Mk. zu vermiethen. Näheres 
£Sanpetmavtt9 10Cnttner.(51526 


"Bofub, Markt 19, 


1.4. Zimmer mit reichl.Nebengel. 
zu um. Zu bej. v. 9-12 U. (51556 
Eine Wohnung, Nähe Bahnhof 
zu um. Nüh. Jakobsneugaſſe 6.1. 


äanggarten 10, 1. Gi., 


4 Zimmer, groß. Entree, viel 
Zubehör, Garten, Laube, zum 
1. April zu verm. Beſichtig. von 
11.12 Uhr Vorm. Näh. part. 
Kohlenmarkt 7 tł in d. K. Elage e. 
ixil, Wohn., St., Kab. g. Küche, 
all. Zubeh. April zu verm. Näh. 
3. Etage Preis 330 Mk. m. Wall, 
Wohnung ſof, an kinderl. Leute 
zu verm. Fleiſchergaſſe 12 Tr. 

ineWohnung, 6 helle Zimmer, 
Mädchenſt. Küche, Nebengel., N. 
d. Bahnhofs, ſeit viel. Jahr. v. höh. 
Offizieren bew. gew., zu um. Zu 
heſicht. v. 111 Uhr. N. Paradies: 
gaſſe 36, part. im Reſtaur. (51650 


ESAN 


Herrsehaltl. Wohnung, | 
M nen dekorirt, 5 Zimmer, 
ädchſtb., BĘ 


Wegen Verzu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
gs nach Berlin 


it die hochherrſchaftliche Parterrewohnung Laugfuhr, 
Hauptſtraße 130 ens aus 9 Zimmern, Ausſichtszimmer, 
Altan, Veranda, Mädchenzimmer, Küche, Badezimmer, Boden, 
Keller, ſowie Gortenbenutzung per 1. April zu vermiethen. 


Näheres dortſelbſt. 


* 

Straußgaſſe 70, 
3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 360 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe Ze, 2. Et. 


Straußgaſſe 7a, 


Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör; Miethe pro Monat 
20 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, 
Straußgaſſe 7c, 2. Etage. 


śtrnukgniie Th, 
3 Stuben u. r zu verm. 
Miethe 415 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 70, 2. Et. 

iſt die 
Japfengaſſe 11 israse, 
beſteh. aus 2 Stuben, Kammer, 
Küche, Boden, für 450 Mk. jährl. 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 46, 
im Laden, zwiſch. 9-11 m. (52170 
Gr. Stube, Kabinet u. Zubeh. v. 
gleich zu verm. 3. Damm 14, 1. 


Paradiesgasse 25 
iſt eine freundliche Parterre⸗ 


Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör verſetzungsh. v. 1. April 


plan ruh. Einwohner für 30 Mk. 


monatl. zu vm. Wittwe Hasse, 
Paradiesgaſſe 24. (51976 
Laſtadie 13, 1 Tr., Hinterwohn. 
2 Zim., Entr., Kch., Bod., Kel, 
3. 1. April zu verm. Näh. part. 
Eine Wohnung, 2 Zimm., 
reichlich Zubehör, zu vermieth. 
Langgarten Nr. 13, 2 Treppen. 
Wohnung., 15 u. 18 . ſogl. zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 24, pt 
2 große Stuben, Küche, Keller f. 
36 Mk. monatl. zu verm. Brode 
bänkengaſſe 82,2. N.unt. b. Wirth. 
Holzgaſſe 21 iſt eine Wohn. v. 
4 Zimm., Küche u. viel Nebengel. 
f. 500 Mk. jährlich zu vermieth. 
Heilige Geiſthospital 
Toblasgasse, Wohnungen von 
2 Stuben, Entr., Küche, Keller, 
Boden z. Preife von 25 bezw. 
28 Mk. monatl. zum 1. April zu 
verm. Näher. b. Inſpektor daj. 
Hopfeng. 98-100 ift e. kl. Zimmer, 
möbl. od. unmöbl.,zu vm. Näh. im 
Komt. pt., Alb. Fuhrmann. (5226 


1. U. 2. Etage, 400 
Holzgaſſe ll, 1.400 Mk. jährl. 
p. 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Frdl. Wohn. v. 2 Zimm., kabin. 
Zub., 1 Zimm., Rab. Entr. Zub., 
8.1. Anril zu vm. Hühnerberg!4, i 


Mottlauergasse 9 
Wohnungen, 3, 2,1 Zimmer, Cab. 
Küche nebit Zub für 480, 400 u. 
240 Ml. zu v. (auch gleich). (51616 
Sofort Wohnung für 18 DIE, 
zu vermiethen Rammbau 27. 
Hohe Seigen 17 ift eine Wohng., 
beſt. aus 2 Stuben, Cab., Küche, 
Entree, Kell. u. Boden an ruh. 
anit, Herrſch. f. 400 Mk. z. 1. Apr. 
gu verm. Nah. daj. bei Panten. 

eil. Geiſtgaſſe 98, 1, Wohnung, 
Stuben, 2 Kabinets, Seitenſtube 
gr. K. und Zubehör zu vermieth. 
Paxterre⸗Wohnung von gleich 
2 kl. Stuben, Kabinet, Zubehör, 
dicht an der Werft, für 26 Mk. 
zu verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Hirſchgaſſe ind Wohn v. Bu. 2 
Bimm Kab. n. reichl. Zub. zu um. 
Groß. Vorderz. n. Entr. p. ſof. od. 
Gab. Kab. , pt. n. d. Str. Pr. 8,50%, 
1. März zu vm. Gr. Nonneng. 2. 
Stube, Küche, Keller, parterre, 
1. Mürz zu vermiethen. Preis 
14,50 Mk. Gr. Nonnengaſſe 2. 
Schmiedeg. 24, 2, Wohn., 2 St., 
K., Bod. Pr. 30 N. Schmdg. 6,2. 
Grüner Weglefröl Wohn. Stube 
Rab., Küche, Kell, Bod. mit reichl. 
Zubehör zum 1. April zu um. 
Johaunfsgaſſeös Stube, Kabinet 
Küche von gleich und eine eben 
ſolche roma p v. 1. April zu 
vermiethen Näheres part. links. 
Wohnung 2 Stuben u. a. ub z 
Apr. gu vm Hint. Adl. Brauh.8, L. 
Poyyenpi. 8 e. Wohn. 33. u. Zub. 
d. körl. Herrſch. 3. Apr. D. N. I Tr. 


Wohn. 13 Zimm. 25-39 Mk. 


zu verm. Näheres Langgarter⸗ 
wall Nr. 10, Danckern. (51936 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Js Min. v. Hauptbahnhof, beſteh. 


aus 4 Bimm., Mädchenſt., reichl. 


Zub. Pr. 730 April, auch früh. 
au verm. Näh.Faulgraben 9a, 2. 


„Faulgrab. ga, an d. Werft, Wohn., 


am 1 "ry. 
Kellermohn., 2 Stub, Küche, an Stb. Kab., Zub., f. 20% zu verm. Zubeh. fof. auch | 


töri. Leute od. mit 1 Kind ſof. od. 

ſpät. zu verm. Dief. müſſen die 

Reinig. vom Hauſe mit übern. 
(50975 


Jungſtäbiſchegaſſe 4, 3 Tr., 
2 Stuben, Küche, Keller, an Edrl. 


„ruhige Leute z. 1. Apr. zu verm. 


(50965 


Garxteng. Lift e. Wohn,von2Stub. 
Kab. u. Zub. ſofort zu vm. (5 19b 


Kab. u. Zub. ToTort zu vm. (51195 
Grabengaſſe 3, mehr. Wohn., je 


Entree, Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchk. Nebenr., fof. zu 
Dm u. bez Nih. Fr. Beiner. (51116 


3. Damm 7 


iſt die menden 

orirte 8, Etage 
be >) Kan 4 3m, Entree, Küche, 
big zu vert i 
dajetoh, 1. en er 9330 


Mauſegaſſe 


ind Wohn v. 2 Stub 
Kite wory dan 
küche für 30 u. 25 Mk. von gleich 
oder 1. April zu verm. daſelbſt 
it auch ein Pferdestall 
ür 1 auch 3 Pferde u. Futter⸗ 
laß. Näheres Mauſegaſſe 10, 
9 5 (50626 
Tu meinem Hanse 


Hilehkannenvasse27 


it die zweite, ganz neu reno: 
"ga Etage, eſtehend aus 


5 Zimmern u. großem Saaleſſind herrſch. W 
gus 3-4 Bimm., Balk 
reichl. Zubeh. p. fof. o. 
perm, Nih daf, 


mit allem Zubehör, von glei 
oder ſpäter zu vermiethen. (1493 
"R. Deutschendorf. 


Kaninchenberg 3, 


in der 2. Etage, ift ADA RAP 
beſteh. aus Stube, Cab. Kch. Kell., 
Bod. an kinderl. Leute z. 1. April 
zu vm. Pr. 19 Mk. Näh. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 18 od. b. Bizew Nr. 2. 
6 Zimmer nebit Zub. f. 950 Mk. 
zu verm. Poggenpfuhl 42.(5162b 
2 Zimmer und Zubehör zu 
vermiethen Poggenpfuhl 42. 


Töpfergasse 4, 1, 2 Stub., Kch., 

Bod., Kell. v. April ganz od. ge- 

trennt für 30 Mk. zu vm, Zu 

erfrag. Brodbankengasse 12, 2. 
Brodbänkengaſſe 7 

ſind 2 Zimmer nebſt Zubehör f. 

300 % zu verm. Von 10-3 Uhr. 


e, Boden u. Keller Fl. Bergg. 5,1 Tr. 2 Sinb, Naß. Küche, 


en vom 1. April zu verm. 
äheres Altſt. Graben 94, 1 Tr. 


Biſchofsg. 28 St., Kab. Kch., K. z. v. 


Hofwohnung Stuben, Boden: 
fube Küche, Stall 25 Mk. z. 1. Apr. 
zu v. Poggenpfuhl 68 Schreiber. 


ma Langfuhr, "Allee, 
|  Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Łan fahr. 
Wohn. v. 4,5 u. 9 
Zubehör, A u. Bimm, Weranda 


12 5 e 
we 
oyatzki, (50780 


u permieth. Mir 
et Herrn 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 35, 
2 herrschaftliche Wohnungen 
von vier und fünf Zimmern, 
nebſt Badezimmer, Balkons 
und viel Nebengelaß, vollſtändig 
neu renovirt, per April preis- 
werth zu vermiethen. Näheres 
bei Fuchs, Drogenhandl. (14920 


Langfuhr, 


Johannisthal 19, 
find drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 ; U 
à 1650 reſp. 1500 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Näh. daſelbſt, b. Portier (18948 


ze” Wohnungen "RE 
v. 1 u. 23imm. mit reichl. Zubeh. 
ſowie ein Ladenlokal mit Wohn. 
u. Zubeh. ſind Langfuhr,Marien⸗ 
ſtraße 3 zu vm. Näh. daſ. 2. Etg. b. 
Willa, od. Vorſt. Gr. 47,1. (4966b 


Wohnungen Langfuhr, 
vong, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marieustr. 6. 
Langfuhr, ÜUlmenweg 13, 
part., Entr., 4 Zimmer, Küche, 
Keller, Boden, Badeeinricht. z. 
1. April od. fof. zu vm. u. bezieh. 
Nah b. Sr, Klingenberg. (51136 


Langi Herthaſtr. 10, m. Wohn., 
Entree, Küche, 2 Zimm. u. 1 Zim., 
Kab.,ſof. zu vm. u. zu bez. Näh.daſ. 
Langfuhr, Marienſtraße 5, 
2. Etage, Entree, 3 Zimmer, Küche 
Keller, Boden, Babe⸗, Müdchenſt. 
NähimHauſeNr.6G. Wolck (51106 
Elſenſtraße 17, 
Jaugfuhr Entree, 3ZZimmer 
Küche, Nebr. z. 1. April zu vm. u. 
b. N. d. Hr. Johannsen, 2. G. (5112b 


Langinhr, Hauptstrasse 5, 


find herrſchaftl. Wohnungen, 
3, 4, 7 Zimmer, ſogleich oder 
Langfuhr, Brunshöferweg 22 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre, 

Langfuhr, Mirch.⸗Promenade 2, 
eine Wohnung, 3 Zimm. Garten 
April zu vermieth. Preis 380 % 
Langfuhr Wohnung 3 Zimm., 
3 Kab., Speijer., Küche, Balk., 
Langfuhr, Marienſtraße 23, 
find 2 herrſch. Wohn. mit g und 
4 Zimmern, Bad u. reichl. Zubeh. 
zum 1. April zu verm. (5188b 


Größere und kleinere 
herrſchaftl. Wohnungen 


mit herrlichen Gärten, Lauben⸗ 
güngen und hübſcher Ausficht, 
find Johannisthal, unterhalb der 
Lutherkirche, zu verm. Nah. daf. 
b. Verw. u. Brunshöferweg 48, 1. 
(51736 


Langlahr, Louiseustrasse 7. 


find per ſofort mehrere kleine 
Wohnungen, 1 Stube, Kabinet 
und Küche zu vermiethen. 
Näheres Hauptſtraße 180. 
Tanyfukr, Mirchauerweg 20, 
Wohn., Stube u. Kabinet, zu vm. 
Langfuhr, Mirchanerweg 80, |. 
Wohnungen v. 3 Stuben, n.ZSt. 
u. Kabinet v. gleich oder [pirer 
zu vermieth. Waſſer im Hauſe. 
Langfuhr, Khornweg 9 
herrſchaftl. Wohnung, Zimmer, 
Badeſtube, Müdchenſtube, Zu 
behör, Garten zu vermiethen. 
Jangfuhr, Herthaſtr. 5 ift eine 
Wohnung, 2 Stub., Zub., Gart.: 
anth. zu verm. Prs. 17 Mk. (52186 


2 Stuben, Entree, Küche, 
Keller, Stall und Garten für 
22 Mk. Jäſchkenthalerw. 17, 

Kotzki. (52206 


Langfuhr am Markt, Wiech. 
Weg 48.49, Wohnung von zwei 
Stuben, Küche u. Zubehör 
1. April zu v. Näh. prt. (52226 
Ein ganzes Haus, im Garten, 
Stub. zu um. auch zum Bureau 
geeig, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Langf., Heiligenbrunn 8, (49606 


Halbe Allee, 


5 Min. v. d Halteſtelle der Glektr. 
Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. 
Lindenſtraße, 2 herrſchaftliche 
Wohnungen, part. und 1. Etage, 
4 Zimmer, geſchl Balkon und 
pit. zu verm. 
Pr. 500 Mk. inel-Waſſerz. (50256 
Wohn., H. Allee, Bergſtr., mon. 
16Mk. z. vm. N. Sandgr. 29. (5221 


Neufahrwasser, x 
.Ohra, Schidlitz, 


Wohn. n. Zub. für 12,50 . zu um. 
Schidlitz. Carthäuſerſtraße 77. 
(48996 


— — 
Ohra, Bahnplatz 1, 
find Wohng. mit großen und kl. 
Stallungen, Gartenland zc. von 
ſogleich oder ſpät. zu vm. Näh. 
Danzig, Gr. Berggaſſe 23, part. 

Eine kl. Wohnung, Stube, 
Boden u. Stall f. 10 Mk. 
monatl. vom 1. Apr. zu v. Alt⸗ 
hof 8, b. Strohdeich. U. Grabe. 


Ohra, Schwarzer Weg ö, 
1 Wohnung von 2 Stuben, Küche, 
Balkon u. Zubehör von ſofort zu 
verm von 11-16 Mk. (01706 
Kleine Wohnung für 5,00: fk. 
monatlich zu vermieth. Ohra, 
Schönfelderweg 26, Schniz. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


OPS aunean 2 MA 


Herrſchaftl. Wohnungen 


augfuhr, Hanmtſtraßſe 14718, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 


ofnungen Geft.| Garten und alle Bequemlich⸗ 
on, Bad u. keiten, ſind per 1. April ober 
1. April zu früher zu verm. Bröſen, Billa] eigen DET. CAMBA yeg nn. 
chauer, (190481 Gnaenta. NEG. parterre, (18184 Gut Jogis gu 4. Kl. Müßſeng 11. Vogler, A.-G., K 


4. Februar. 


Zoppot Schmedenhofftr. 7 zwei] Mitbewohn. gej. Schmidtgangs. 
herrſch. Winterw. gr. Balk, rofl. 2 — - 
36,2.61.5840n.420.4, Somme pa ch, 
halbj. bill. Zerfv.v.10-2UHr,1.Er, 
(51726 


zu haben Brodbänkeng. 24,3 Tr. 


nit. Dame findet gute Penſion 
für 28 Mk Brockloſeng. 2, pt. 


Gute Pens. i. f. möbl. .f. 40-487 Rosiek Rr. STS. 
Eingeführte alleinige 


Gr 

ein kl. Zimmer z. 1. Ap. zu urn, 
AAA (50956 
Hl Dert FE Le. 
Ein bei. möbl. Zimm., mit a. oh 
Penſton, fof. Börſt. Graben 7,1, 


(50996 
anne na A A LZ. 
Im. g. Penſ. Fraueng. 49,2, 
Möl. Zm. g. P 8 kod 
Nleines möblirtes Zimmer 
an Herrn oder Dame zu verm. 
Brodbänkengaſſe 31,1 Treppe. 


Möbl. Zimmer, ſepar Eing,, v. 
gl. zu drm. Poggenpfuhl26, part. 


Zimmer 


.. r 
122 jg Hrn find. ſogl. g. b. Penſton 
im 3 3. Damm, 2. Et. 
Pensionäre, mosaisch, 
find. freundl. Aufnahme Sophie 
Torst. Graben 31,2.Eig., vorneh. 
Penſion, ff. Mittagstiſch. 

Hell. Geſſtg. 48, 2, find. e. jg. Dame 
. d. Tagüb.imGeſchäft thät. 
iit Familienanſchl.m. g. u. b Penſ. 


Peuſton 


für 2 Schüler der 
höheren Lehranſtalt 
wird zu Oſtern frei 


Elise Ziegert, Rähm 9, 1 Tr. 


ſofort oder 15. Februar zu ver⸗ fl 


miethen Breitgaſſe 89, 2 Tr. i 


IJ Dammß, l, m. Borz zu v.(5166b 
Vorſt. Graben 64, pt., frdl. möbl. 
Vorderz m. ſep. Egan e. H zu um. 
Möbl. Zimmer für 10 Mark ſo⸗ 
en zu 1 5 Schmiedegaſſe 14, 2. 
ont. Zimmer und Kabinet, 
jahrelang als Bureau benutzt, 
fof. zu orm. Schmiedegaſſe 14, 2. 
Ungenirkmbl. Zimm ane. Dame 
3.0, Baumgartſchegaſſe 42/45,1,y, 
Schmiedegaſſe 6, 2 Tr. ijt ein 
möbl. Zimmer mit Penf. zu um. 
Tanggaſſe 40, 2 Treppen, 
elegant möblirtes Zimmer per 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Giegant möbl. Zimmer 
worin Jahre elnßderr gewohnt 
hat, iſt verſetzungshalber für 
einen billig. Preis zu verm. Ju 
erfragen Langgaſſe Nr. 17. 


Hell. Geiſtgaſſe9 4, 2. Et. 
fein möbl. immer u. Kabinet, 


ew. auch Burſchengelaß, v. 1. April 
ſowie 2 einzelne Zimmer, möbl, 
auch unmöbl,,sof.au verm. (51796 
Möbl. Z.b. zu v. Thornſcherw. a. 
Glegant möbl. Wohn., Wohn: u. 
Poggenpfuhl 68, 2, möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer billig zu verm. 
Hundegaſſe 97, V, ein möhl. 
Gut möbl. rę mit ſep. Eg. 
billig zu verm. Schüffeld. 10, prt. 
Saub. möbl. Borderzimmer zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 58, hochpt. 
Peterſilieng. 16,8, kl. m. St. zu u. 
Tobiasg. 12,1, ſep.mbl.Vorderz. 
mrn. d. Tags nicht z. H. iſt, b. z. v. 
Stadtgraben 17, am Bahnh., 
hocheleg.möbl. Wohn⸗u. Schlafz., 
Bad, 5. vm Pr. 40 % Nh. 1 Tr.. 
Langgart. 9, 4, möbl. Vordrz. z. v. 
5 (52286 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
Penſ. für 434 von gl. zu vm. Zu 
erfrg. Aukerſchmiedeg.25.(5227b 
Breitgaſſe 126a, 3, freundlich 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Frauengaſſeh, 2ſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer v. gl. billig zu v. 
Hirſchgaſſe 7, 1, möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu verm. 8 
Fein möbl. Vorderzimmer à: > 


15, Gebr. gu verm. 1 Do. 
Brodbünkengaſſe 22, 2 Tr. 
iſt ein freundliches ſeparates 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein freundl. gut möbl. Zimmer 
zu verm. Ileiſchergaſſe 41 42, 
r. rechts. N.Vorderh., 8 Tr. r. 
Hundegaſſe 39, hochpt., möbl. 
Zimm., Kab. m. voll. Benf.zu vm. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. 
Graben, gut möbl.Vorderzimm. 
per ſofort oder ſpäter zu vm. 
Breitgasse 98, 3 frdl. möbl. fep. 
gel. Vorderzimmer zu vermieth. 
Langgarten 86, 1,gut mbl. Zimm. 
mit Penſion f.2Herren zu verm. 
Heil- Geiſtg. 120 gut mbl. Zimm. 
v. ſof. zu vm. A. W. Brſchgl.l5208b 


3 | tabinet zu v. Tiſchlergaſſe 18,1,5. 


Kl. Stübchen an e. Dame od. Hrn. 
zu verm. Hundegaſſe 24, im Lad. 
Töpfergaſſe 32, 1, kl. g. möbl. Pd.⸗ 
zimm. ſep. Eg. ſof. bill. zu v. (52306 
Gut mbl.Part.⸗Vorderzimm. m. 
n. o. Beni. fof- zu um. Laſtadiel0. 


Fröl. mbl. Zimmer, jep. Eing., 
v. gl. an e. Hrn. z. v. Dienerg. 6, pt. 

Gut möblirtes Zimmer mit 
Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heil. Geiftgaffe 106, 2. Et. (52116 
Sehr gut möbl. Vorderz. v. ſof 
billig zu verm Poggenpfuhl 14,2 
Möübl. Zimmer, elegant, mit 
Sabinet, für 2 erren pafi., 
ſowie einfache billig zu verm, 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (62096 
Möbl. Zimm. m. jep. Eing.ſt ſof. 
zu verm. Ausſ. Lange Brücke. 
Off. unt. W 704 an die Exp. d. Bl. 
Fr. Kabinet, ſep. G., an anit. Peri. 
zu vermieth. Pferdetrünke 2, 1. 

Kl. möbl. Stübchen an eine 
anit. Perſon fof. für 9 Mk. zu 
verm. Poggenpfutl 32, 2 Trp. 


ADIAR AE Sn C000 
Jopeng 55,2, möbl. jep. Vorderz. 
an 1-2 Hrn. m. a. oh. Penſ. zu uvm. 
5 find. Schlafſt.Holzg. 1244. 

nitónd, jung. Mann find. gutes 


Ig. Mann find im mül, Vrörz m. 
ſep.Eg.f.6%m. Log. Karpf en 


Ig. Mann find, aniano. Logie 
Bhitchergaſſe 20, 2 Sirini 


aun find. b. Logis m. Kaffee 


ljg. 
; Gel e. Wwe. Johannisgaſſe 20, 2. 


aun alle 20. 2. 
Lanſt. Jg, Leute ſind.g Logis imb. für den Allein-Engros- Verkauf eines äußerſt pratti- 


Simm Schüſſeld. 10 pt. danga. ſchen, conels. Patentartikels; 8 100 . find nöthig, 


Anſt. jg. Mann ſind. g. © 
Pflefferstadt No. A, 1 iromo 


auch 05. Beküöſt. Häkergaſſe 8, 1. 
Unit. . Leute find. gute Schlafſt. 
i. ſep. m Kaffee lift Grat 79 l. 
“Junge Lente finden Logis im 
eigen. Zimm. Baumgartſcheg. 44. 


a 


Pferdeſtälle, Remiſe, Lager: 

eh 

5,Legethor Bahnh. em. 
gaſſeß, Legeth ) 9649397 


ind Hopfengaſſe 18 ſofort zu um. 
Brok, Gate Allee, 900 00 


2 Fäden mit Wohnung 


Laugfuhr, Hauptſtraße 87, 
ſogleich w vermiethen. (51036 


Keller, 


aſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
Rona a Damm 11, 2. 14409 


in grossen helles Zimmer 
Komtoirzwecken gocigneń 


rm. Langgarten 17,1. (51606 


derlage 
ch bis 


Morflanergaſſe 14, pt., 


ZhelleZimmerzumdaden, Komt, 
e mitGGas, von ſofortoder 
ſpäter zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe 81 fit ein feiner 
Geschältskeller pp. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (51616 

omtoirstnke, hell u.bequem,per 
Jaden mit auch ohne ZBogn.iogl- 
an verm. Mb. Hunbenafie ŽE 

Ein freundlicher Laden 
u. Wohnung auf der Altſtadt 
für jedes Geſchüft u. Bureau 
geeignet, preiswerth zu verm. 
Oſfert gu. W 727 an die Exped. 
I Faden, pt. u. 1 Tr., a. Komtoir, 
2St K., 25,50, Kl. Wohn. 15,50 
u. 16,50 zu v. Brodbänkeng. 48. 
1 gr. trod, Lagerraum zu verm. 
3. Damm Nr. 14, 1 Tr. (52186 

in lebhafter Gegend 

Enlade N ſofort billig zu ver⸗ 

miethen Hakelwerk 5, 2 Tr. If8. 
mit auch ohne Wohnun 

Faden Breitgaſße 74. (Boss 


A 175 N igen K 
beſtens eingeführter gewandter | Gin anſt Kindermädchen Fm. 
Vertreter geſucht. A 7 75 f. den ganz. Tag Tobiasg. S, prt 


Verband deutscher 
Handlungsgehilfen 
zu e 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer ana 
Stellenliste wchtl. Zmal, 10 N. 
J. Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R.1439.(19041 


Agenten 


und Platzvertreter 
auf Holz⸗Rouleaux u. Jalouſien 
bei höchſter Proviſion ſtets und 
überall geſucht. Hermann Niesel, 
Holz⸗Rouleaux⸗ u. Jalouſten⸗ 
fabrik, Neurode k. Schl. (1859m 
Mer Stelle ſucht, verlange die 
Allg-Bakanze Liste, a4 5841 
D 


TTT 
Hoſenſchneld. ſtellt ein hithan- 
der Nachf., Hundegaſſe Nr. 15. 
Ein Schneidergeſelle erh. Arb. 
Langfuhr,Jäſchkenthalerwegz6. 
IIb reer 
Für ein hieſiges Del- 

= kateſſen⸗ und Stolonial: © 

waaren⸗Geſchäft wird 8 
zum 1. April ein erſter g 
a ſelbpiſtänd. arbeitender @ 


+ 
è junger Wann $ 
eſucht. Junge Lente 
8 990 96 gutem Gehalt e 
Gewicht auf angenehme g 
8 Stellung legen, wollen © 
% ihre Abreſſe unt. W 669 © 
® an die Exp. d. BI. einr. 5 
8 Diskretion wird auf 
a Wunſch zugeſichert. 
R30000908900889 


8 
er u. Jun en ſucht 


Hlatzhüfer, Breitg.37, Ges. V. 
Defilations-Gefdäft 
einen in der Branche erfahrenen 


jungen Mann. 


Bewerbungen ſind ſchriftlich 
einzureichen. 


Ed. Jortzik. 
Portier 


ofort verlaugt Hotel du 
Nr Nur gualifizivte Be: 


Suche für Danzig 8 
und Umgegend BMG” 


1700 m) 


j | Pfeiterstadt No. 44, 1 Trenne. Bebentender rheinischer Sprudel ſucht für fein 
Funde Leute find auff. tonia mit Tafelwaſſer I. Ranges ſolvente Firma, die den 


Aleinvertrieb für Danzig 


auf eigene Rechnung unter e Bedin 
1858 an 


Offerten unter I. U 
in. 


werden in allen größ. Städten 
von leiſtungsfähiger Früchte⸗ 
und Gemüſe⸗Konſervenfabrik 
in qamara Lage Süddeutſch⸗ 
lan 

klaſſige Bewerber wollen ſich 
gefl. unt. F. Z. O. 481 an Rmtlolf 
Mosse, Frankfurt a./ M. mid. 

1699 m 


Schneidergeſ. m. . Dreherg. 24,1. 


verh. mit kleiner Familie der im 
Gemüſebau erſahren, findet zum 
1. März 9 
Rieselfeld bei Heubnude. (1715 


gewandt 
ſucht hieſiger Anwalt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Sofort Pferdeſſall zu vermietó. unter W 746 an die Exp. d. Bl. 
Pfefierftadt56.Bu erfr. Kell. (1279 
Obor- und Unterspeicherränme 


8 gej. H. 
©|sruderei ſtellt ein Alfred 


Sohn achtbarer Eltern g 


Konditorei K. Goretzki, vorm. 
Dross, Sangfuhr, Haupspftr, 34, 


Í c Bel Altſtädtiſcher Graben 12—13; 
werben mögen 1. melden. (51470|E. Krüger, Bidermeiiter. 


7 
Weiblich. 


ee OWE 0 SA i t 
Junges anständig. Mädchen zu 
Küchenarbeit. u. 3. Gängebeforg. 
wird für den Nachmittag geſucht. 
Off. unt. W 674 an die Exped. 
Junges Mädchen, welches das 
Fleisch-. Wurstgeschäft erl. w. 
kann ſof.eintr.Scheibenritterg. 8. 
Eine geübte Weißzeugnähterfn 
kann ſich meld. Altſt. Gr. 25, 30, 
Ein ordentl. Dienſtmädchen 
kann ſich ſofort melden Niedere 
Seigen 14. 
Ein jg.Dienstnadchen, 14-15 J., 
melde ſich fof. Gr. Oelmühlg.3, 1. 
Aufwärterin f. d. Morgenſtund. 
melde ſich Rüum 17-18 part. 
Sand. Aufwärt. für d. Nachm.geſ. 
Langfuhr, Hauptſtraße 89, 1. r. 
Aufwärt.geſ. Langenmarkt 11,3, 


Anſtänd. Büffetfränlein 


oder ſpäter Stellung ſof. gej. Off. u. W 709 an d. Exp. 


Tlichtiger ſelbſtſtändiger 


Konditor 


n ſich melden Lang⸗ 
(1728 


Agenten 


8, geſucht. Nur erſt⸗ 


Gärtner 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 


durch Handarbeiten. 
Proſpekt u. Muſter g. 30 Pf. 


Jüngeren Burean-Lehilien, 


im Diktatſchreiben, 
Gejl 


J. Waldthausen, = 
° München 30, & 
2 N illone Schillerſtraße 28. Z 
0 00 0 
zum 1. März geſucht. Bedingung: Goguelt U Köchin 
Ehrlich, unbeſcholten, nüchtern, VI UI 
75 Perde 1 a Fe per 15. oder 1. Gehalt 20 Mk. 
L d i P uſt Off. unter W 654 an die &.(5135b 
ud g, Tauſt. Junges Mädchen zum Aufwart. 
Reis nder zur provtjionś: melde fih Poggenpfuhl 78, pari. 
e weiſen Mit-| Samen, die dasPlätten gründ!. 
nahme eines lohnendenArtikelsf erlernen möchten, nimmt noch 
für Danzig u. Provinz ev. nurjan Plätterei Brockloſeng. 2, pri. 
Provinz oder Danzig geſucht.— ð ũñ5]ĩ7t —— 
Off. unt. W 718 an d. Exp. d. Bl. + ss . 
Gegen hohe Vergütung atoli In 
zum Verkauf v. Hamburger u. 
imp, Ravana- Cigaren an BE | de Stenogzapgie u. Sdreile 
Hamb. Haus achtb. zu v. rn. Off maſchine ver joforr rejp. 1. Yen 
m. Bej ar A 6. Hansen | mj uber inode 
a 1 anii a ängeri ine Berück⸗ 
ntela & Vogler Ae — 4708 8 ſichtigung. Nur ſchriftl. Offerten 
— — erbeten. Denner & Ugner. 
Ein Schuhmacher geſucht] Aae mmn Bachhindaroi 
Langfuhr, Hauptſtraße 845 46, ikidełien zur Bnehbinderei 
Von hieſiger General⸗Agentur E I Sielatt, Diene zgafie a 
einer erfitta ią, Berficexungs«| |iichtigo Hillsarbeiterinnen 
Geſellſchaft (Leben, Unfall, Haft: |... i i merd,einneftellt 
pflicht wird zum baldigen Antritt für fe nen Putz wer 5 nge TB 
ein intelligenter u. energiſcher 3 aof 
Außenbeamter Tiichtige Wäschenätherinnen 
unter günſtigſten Bedingungen erh. dau. Arbeit auch bei freier 
eſucht Ausfiihrl. Of. n. łebenś:=| Station Häkergaſſe 14, 1, r. 
auf u. W 720 a. d. Exp. (52166) Ein Manchen v. 16-17 Jah. mit 
— —— — Buch kann ſich in Dienſt meld. 
Eine Breitgasse No. 87 Bierverlag. 
gutrenommirte | Für Nie Kiel ſuchf mehrere 
Schablonen⸗ Fabrik Minden die aer 20e 
t n höchſt. Lohn u. fr. Reife Honwiy 
ER künfe ki Blatzhöfer,Breitg.37, Geſ.⸗Ver. 
Verkäufer forein, Miden 
zum Beſuche der Maler: und Heilige Keisiganse 49, i, 
Anſtreicherkundſchaft. Schrift. ſucht kathol. Kindergärtnerin 
liche Off. u. Ke 4061 an Rudolf] J. u. 2. Kl., tüchtige Köchin, 
Mosse, Elberfeld. (165 m Stuben- u. Hausmädch. (1088 
Agent. Verkäuferin für Konditorei 
Verkrlebe von Salz-] per 15. d. Mts. geſucht. Offert. 
mirken und $enchtfäften wird | unter W 715 air die Exp. b. BL. 
von einem großen leiſtungs⸗ Wittwe oder älteres Mädchen 
fähigen Unternehmen ein beijals Aufwärterin gesucht 
Kundſchaft Boltengang 20, 2 Treppen. 


Aufgabe von Ref. unt. 

an Haasenstein & Vogler, A.-R., 
Ein gut empfohl., verh. Stell- 
macher, (Hofmeiſt.) mit allen 


Mädchen für Nachmittag gej. 
Welssmönch.Kirchengassel p. 


hetihte Ciraretten-Arbeiterin. 


Maſchinen, ſowie mit Führung Wer 1. 

des Dampfdreſchapparates ver⸗ Ein Mädchen 

traut, find. zu Marien od. 1. Apr. zum Erlernen der Küche kann 

Stll. a.d. Gute Schönfeld b. Dan. ſoſort eintr. Heil. Geiſtgaſſe 78. 
(51586 | Sejucht ein jung. Mädchen zum 

Sadenreinip.uf.Geichäftsgänge, 

D. Lewandowski, Langgaſſe 40. 


Junge Kellnerinnen 


ſucht jederzeit für bessere 

Reſtaurants Lonise Hinz, 
| | Stellen-Bermittl. Elbing. 
Geübte Madchen für die Bnek- 
hinderet ſtellt ein T. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe. 
Junge Damen, w. d. Weißzeug⸗ 
nähen u. Zuſchneiden gründlich 
u. ſauber in kürzeſt. Z. erlernen 
w., geſucht Röpergaſſe 15, 3 Tr. 
Tüchtige ordl. Aufwärterin mit 
nur guten Zengniſſen kann ſich |. 
d.ganz. Tag m. Heil. Geiſtg. 23, u. 


Mädchen, 


ordentlicher Eltern, 14 Jahre 
alt, beim Kinde geſucht. 


- Buche 
handlungs⸗ 


keisenge, 
welche gute Erfolge nach⸗ 
weisen können, sucht für 
eigene Ueriagowerke mit 
über 23 ½ % Provision % 


A Verlag, Berlin 0. % 
8 ae A 


f (13999m 
Lehrling sus 
mit guten Schulkenntniſſen für 
ein hieſiges größeres Import⸗ 
e landw. Maſchinen zu 
ſtern gef. Off. u. W620 an die E . Labudde, Zuckau. 
Sohn ordentlicher Eltern, der Beſitzer. (1707 


Luft hat, das Malergew. zu erl., 13-141 Erhulmrh nei teren dO, 
Tresen, Pfarkhof S 18 MLM KOBA C 


1 Lehrling für die Stein Fur die Luxuswa ae 


Abtheilung ſuche ich per 
1. April evtl. früher eine 


ältere, gewandte 


Verkäuferin. 
Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21. (1717 


Winter, Langenmarkt 21. 


potleker-Llere 


eſucht, für meine Apotheke. 

zintritt April. Freie Station. 
Apotheker Mehefeid, p 
Neuſtadt bei Danzig. (51966 


Ein Lehrling aa aa a 
e Ver et. 

. on für ein 
Gesuch. 4 


Holzusschäft zum fof, Eintritt 
geſucht. Offrt. unt. W730 Exp. U In nüferem Gefd iR 
die Stelle einer erfahrenen 


nicht zu jungen Ver⸗ 
4 DR, die längere Zeit B 
in der Putz, Weißwaaren⸗ D 
od. Paſſementerie⸗Branche 
thütig iſt, zu beſetzen. 

Meldungen mit genauer 
Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit ſind nur ſchriftlich an 


wird zum ſofort. Eintritt geſucht 


Ein Knabe, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſich meld. 


uns zu richten. (1701 


Domnick & Schäfer, 
Danzig. 


ory TY WUP Vo 
GeübteWäihenüherin kann f. b. 
Lohn mid. Schüſſeld. 30, 1. Et. v. 
Anftändige jnnge Damen aus 
achtbaren Familien, werden ein- 
geſtellt zur gründlichen Gr 
lernung der feinen Putzarbelten 
ungen übernimmt. und des Geſchäfts 
aasenstein & enny Neumann, 
(1587! Qundeg. 16 visa-visd. Kaff, Poft: 


m men 


Vertreter & 


einisch, Zittau i. Sa. 


Jün 


Ein jg. Mädch. | 


geſucht Gr. Schwalbeng. 23, 1. 


Eine Nähterin 


melde ſich Langgarten 57, 1 Tr. 
EEE RETTEN 
Geſucht auf ein Rittergut bei 


Poſen zum 1. A 
Gehalt ein 

deutſches 
das gut näht, ſch 


Wäſche beſorgt, ein dito, das gut 
bedient und Wohnzimmer in 


Ordnung hält. 


Gehaltsanſprüch. u. Zeugniſſen 
unter 1710 an die Exped. (1710 


77 a. Rechnun 
Juffetmüdchen Segen 
ſofort geſucht C. Hickharit, 
Central⸗Bureau, Breitgaſſe 60. 


Ig. Mann, der mehrere Jahre 


in der Material 
thätig war, ſucht, 


iz ma Karen: t. Ge⸗ 
treide=, Holz⸗ u. Kohlengeſchäft. 
Off. erb. G. Mens, . an 


Ein Gärtner. 


alt, in jeder Hinſicht zuverläſſig 
u. ſtets nüchtern, ſucht, um ſich im 
Eink. zu verb. z. 1. Apr. cr. dau. St. 
auf e. Gute od. Villa. Off. erb. unt. 
20.160 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 
AP . 


Reiſender. 


Ein mit der hie 


Fleiſcherkundſchaft vollſtänd. 
vertr. u. eingeführter Herr ſucht 
Reiſepoſten von fogl. od. ſpüter. 
Off. unter W673 an d. Exp. d. Bl. 


Junger 


mit guter Handſchrift ſucht 
Stellung im Komtoir oder beim 
Rechtsanwalt. Off. u. W 716 d. Bl. 
Aelt. Mann bittet um Stelle als 
Wächter o. joni. Vertrpoſt. Etw. 
Kaut. kann geſt. werd. g. Zeugn. 
noxhand. Off unt W 737 a. d. Exp. 
Anständiger junger Mann vom 
Lande, der mit Pferden vertraut 
ift, ſucht Stellung als Kutscher. 
Derſ. kann a. Hausd.⸗Arb. verr: 


Off. u. W 720 an d 


d 
Ein Landwirth, 
Ende Dreißiger, ſucht Stellung 
als Einkaſſirer oder dergleichen. 


Kaution vorhan 
unter W686 an di 


Ordl. Path. Knabe 


Arn. Barth.⸗Kircheng. 26, Hof, p. 


Weiblich. 
Junges Mädchen 


vom Lande ſucht 


nur tüchtig. Damenſchneiderin. 


Gefl. Off. mit An 


beding. u. W 622 an d. E. (51175 
zadan bitt. u. Stell. f.d.Morgſt. 
Kaffub. Markt 15, Hof, Th. 2. 
Ig. Frau bitt.um Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Zu erfr. Dreherg.7 2. 
Waſchfrau bitt. um St.⸗ u. Mon. 
Wüſche Weideng. 4, Grth., 1 Tr., l. 


Saub. Waſchfran, w. im Freſen 
trockn. bitt um Stück⸗u. Mönats⸗ 
Wäſche. Off. u. W 667 an die Exp. 
Anit. Mädch. ſucht Nachm.⸗Stell. 
b. Herrſch. N. v.8-12Poggenpf. 7,2 
Ig. ſb. Waſchfrau bittet um eine 

aſchſt. Kl. Bäckergaſſe 2, 1, r. 
Stückwäſche n. außerh. wangen. 
Off. unt. W 671 a. d. Exp. d. BI 


Ord. Frau wünſchte. Aufwſt. f. d. 
Morgenſtund. Häkergaſſe 51, 2. 


rl ER ee eee 
$ Mitte d. 40, aus acht⸗ 
Wittwe barer Familie mit 
guten Zeugniſſen, vertraut m. 
hürgerl Küche, ſucht St. z. Führ. e. 
kl. Wirthſch. Oliva, Roſengaſſes0. 


Ig. Mädch. da. etweſchn w. Stelle 
d. Näht. Dominikswall 3, Sout. l. 


Eine allſt. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. Töpfergaſſe 26, Hof, 2 Tr. 
E. Frau m.g.Zengn. J. Beſchäft z. 
Wan Nein Dannie 
w WEL — 
Eine 2. Binderin organ 
Off. unter W 717 an die Exped. 
Wäſche w. ſaub. u. gut gew eum 
Fr. getr. Off. u. W 676 Exped. 


Mädchen ſucht Stelle für den 


ganzen Tag Hin 


Aelterh. Mädchen, das gut koch. 


k.. Aufwartſt. P 
Anſt. Frau bitt. u 
Vor⸗ b. Nachm. x 
Eine Nähterin, 


Wäſchearb. u. Ausbeſſ. bewand., 


wünſcht noch ein 


Waſchfrau von a 


Stück⸗ und Monatsw. Dieſelbe 


mird im Freien 
pünktlich gelief. 


Empfehle Mamſells für 
warmen kaltegüche, Stützen, d.. 
Küchegel.Stubenmdch.,Nähter., 
Moch. f. A m. g. Z Hardegeuxf., 


A. Jablonski, 5( 


ER DEN gallen 
Ein ant. Mädchen mg. Ign. ſucht 
e. Auſwſt. rg 


Saub Aufwärts 


Zu erfr. Jungferngaffe 15, 1, r. 
Nähterin, die g.etw.ſchneid. ſucht 
Beſchäftig. Bootsmannsg. 1, 1. 


Tüchtige Amme zu erfragen 


Katergaſſe Nr. 


Gi 
Oscar B 


ere Aufwärterim von 
11-4 Uhr geſucht 4. Damm 1, 2. 


SEine Eſſenträgerim melde 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 98, part. 


Mädchen, 


lige ef 


fit Tapisserie, Damen-Confection 
per ſofort geſucht 


artsch & Co. 


Sächsisches Engros-Lager. 


für die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Aetien⸗ 


n 


ür d. ganz. Tag 


auf Leibwäſche A 


pril bet gutem 


neidert und die 


Offerten nebſt 


I] Sveicherwaarengeſch. th. gew. . 
andw. St. Off. u. W701 an d. Exp. 
Eine Frau die imFreſen trocknet 
wünſcht Stück⸗ o. Monatswäſche. 
Off. unt. W 688 an d. Exp. d. Bl. 
Beamtentochter ſucht zur Er⸗ 
lernung der feineren Küche und 
Wirth ſchaft Stellung am liebſten 
auf einem größeren Gut. Offert. 
unt. 1714 g. d. Exp. d. Bl. erb. (1714 
. d maneret, 
ucht v. 1. März od. April wenn FFC nn — | BB 
mógł. dauernde Stell. Zur ühr. Zum 1. April find 12000 Mk. 
d. Wirthſch, ſelb eignet ſich auch Kindergelder frei, zur 1. Stelle. 15 
fürs Geſchäft. Gute Ban, vorh. Offerten u. W 742 an die Exp. 
Off. u. W 714 an die Exp. (52125 i 
Ig. Mädchen a. achtbar. Familie j; 
ſucht zum 1. April Stellung in zur 2. ſich. Stelle, hinter Bank⸗ 
einer Konditorei oder Bäckerei. 
Ofert. unt. W 719 an die Exp. 
Frau ſ. Stelle z. Waſch. u. Reinu. 
Büttelhof 6, 1, Gg. Portechaiſe 


aaren⸗Branche 
um ſich auszu⸗ 


arienburg. 
(51086 ` 


uerhetr., 38 J. 


1. Bäckerei⸗ u. 


Mann 


ie Exp. d. Blatt. 


den. Offerten 
e Exped. d. Bl. 


w. Barbier zu 


Lehrſtelle bei B- 
ZE # 
gabe der Lehr⸗ 


tergaſſe Nr. 16. 
ferdetr. 11, H., 2. 
m Aufwarteſt. f. 
aſtadte 29,3 Tr. i 
in Schneiderei, 


ige Tage Beſch. 


ußerh. bitt um 


etrocknet und 
Si. unt. W 732. 


.Geiftgaffe 100, 


itt. um e. Stelle. 


24, Thüre 4.1 Off. unt. 


t 


Anträge nimmt 
Bank, Breslau, entgegen 


Die Ausbildun 
bisher theoretifi 
in meinem 


Hypothek v. 600 zu 6% 
feng. Belt » Of. W 


3000 Mi I. 80 un g AEN Woblgemath, Sopanen 
an dte Exp.) Anſtänd. tinderloje Eheleute 
5 „| (00! vergeb, werden u. Angebote | Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
nehmen, eim Mädchen von un erbeten Pfeſſerſtadt 64, f. Kom. ; 12 
Ein Pianino m.vorz Spielart ift ‚Ausverkan 
audetw, bill. zu 1 erfragen Tapeten 
Banmgartſcheg. 47, Vrorh. 2 r. Bor 


Offerten unt. 


1000 Mark 
de NET Pflege. Offerten unter W 745 


Bf unt. hoh Bina fub or (0006 an die Exped. dief. Blatt. erbet: 


EE 


erk 


gut. Sengn. Frau A. Weinacht, | für Beamte und Priv.⸗Beamte 
Stellenverm., Brodbänkeng. 51. | mit abzugsf. Gehalt, fomte für 
Eine Nähterin wünſcht 
noch Kleider und Wäſche zum 
Ausbeſſern Drehergaſſe 10, 2. B 
Empf. Moch. Körfr Wirth. „680. 
Wilhelm. Wallat, Gr. Krämerg. 1 
Ein fung. Mädchen bum e Auf⸗ ox 
waxteſt. Ochſeng. 8, Th. 2, 2 Tr. 


Verkäuferin, Page kund uche von 30-40 000 Mk.] 


Erfolgreicher Klavierunterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5,1, 188; 


Russisch sprech. junge Dame 


zur Konversation gesucht. Off. 
unter W 690 an die Exped. erbet. 


Primaner erth. Nachhülſeſtund. 
Offerten u. W 694 an die Exped. 


D Gine Engländerin 
(geprüft) ertheilt Unterricht 
Mottlauergaſſe 11, 2. 

Eine geprüfte Lehrerin ertheilt 
Privatunterricht in all. Füchern 
und giebtNachhilfeſtunden. Mel⸗ 
dungen unter W 668 an die Exp. 
Suche f. Müdch., Sept., Nachhilfe: 
ſtund. i. Deutſch., Lehrer bevorz. 
Off. mit Preis u. W 724 a. d. Exp. 


Fehlag-Aither-Untorrieht 


ertheilt Olya Wendefeier, Breit- 
gajje 61, 2, gepr. Zitherlehrerin. 


= Danziger in 
hrsi,Luhr-Insliln 


MRE d für + 
kaufmännische Ausbildung 
ein folgenden Füchern: 
Buchführung 

einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch Reohnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


Stenopraphie, i 
Schreibmaſchinen, | eri aba Blast dale Thies 
div. gebräuchl. Syſteme. 


Für Damen Separat⸗Kurſe. bis Olivaerthor vert 
Kostenloser Stellen nachweis. Aden ak Buße er. 
ai Grün Portem m. 985 Inh auf d. 


Garantie für ae Bel.abang.Kafl.Vrarkt22,Baden. | 


W. Pelny. 


123 „ gefunden Kl. Hoſennähergaſſe 2. 


/Capitalien. 
i Darlehen 


Theilhaberschaft 
und Geſchüſtsverkau 


Of.unt.W 722 an die Exp. d. Bl. Pr. Lass, Mannheim, di Die Verwaltung 
Seht. [6, Fran bum Beihäft.im i 
eee 
Uny. Börs.-Jonrn 


m (A Mi (ll merdon Taaa 
15—16000 Mark Ul el, mose 
anlage 


unter W 413 an die Exp. (49776 | — —— 
Berübernhnmtgeriätl,eingetr. lagen, a 
für 55 u. Schreiben jeder 


T e een 


ng. 


(518056 


(19186 


Bücher⸗ Ein weißer Fund m. iOm. Flecken 


v. 100 A auf⸗ 
wärts zu coul. 
i Beding. ſowie Hypotheken 
in ſed. Höhe. 1 mit 
Rückporto an M. 

& Go., Hannover 23. (18436 


itinor W 


fnermittelt 
9210 


(61485 | grrt 


Dienstag 


änferinnen 


(1687 


Emil Berenz. 


7 


Darlehne und Cantfonen . 


Offiziere. Anfrag. 30 J. perſön⸗ 
liche koſtenfrei. Hochhang,|# 
erlin-Schhg,, Apoſtelpaulus⸗⸗ 
ſtraße 16. Etabl. feit, 1888. ka 


„Beamten 


3. Ausbau meines Grunbftitde |M 
ſogleich | gd 
Baugeld. Off. unt. W 679. (5175b 


Sichere ſtädtiſche Pypothef von 
4500 und 5000 / zu cediren. 


2000 Mark jofort auf ein 
Grundſtück, Rentit. vom elbſt⸗ 
darleiher geſucht. Agent, verb. Bi 
Off. u. W 728 an die Exp. d. Bl. 
5000 zum 1. April 3.1. Stelle 
d „ age lat: eigent N 
740 an d. E. 


verbeten. Off. u. 


18000 Mark 


gelb auf ein hieſiges Grund. 
ſtück zum 1. April vom Selbſt⸗ 
daxleiher geſucht. Off, unter 3 
W 663 an die Exped. (51576 
. i | 


60000 Mk. 


Suche 3000 Mk. Anzahl zum 

Kauf eines Grundſtücks v. Selbſt⸗ 
darleiher. Off. u. W683an die xp. 
Suche 12000 Mk. zur 2 Stelle. 
hint. 31000 Mk. auf zwei äuſer 
m. d. Stadt. Miethe: 4400 Mk. 
Offert. u. W 741 an die Exp. erb, 


100 Mark werden vom Ge⸗ 
ſchäfts inhaber zu leihen geſucht. 
Offerten unt. W 700 an die Exp. 

4000 Mk., à 6%, auf 1-2) 
Jahre jucht fold. Grundbeſitzer 
zur ſicher. Stelle auf gr. Grund⸗ 
ſtück in gut. Gegend. Nur Selbſt⸗ 
darlether woll. melden unt. 45 
Sobbowitz poſtlagernd. (51716 


30 bis 40000 Mark 


5. 1. St., 4½ Proz. a. als Vaug. m. 
b. begb. Off. unt. W 698 an die Exp. 


Eine Aktie 


der Nordiſchen Elekt.⸗ u. Stahl- 
werke A.⸗G. wird zu kaufen gef. 
Off. m. Pr. unt. W702 an d. Exp. 


Verloren und Gefunden 


Goldenes Armband mitNubin 
verloren. Gegen Belohnung 


höferweg 42, 1 Tr., links. 


Breitgaſſe Nr. 87, Biergeſchäft. 
Schwarzer Lederfücher 


Bahnh.am 1.2.1902 veri. Gegen 


hat ſich Sonnabend Abend ein⸗ 


Grün. voll. Rabattmarkbuchverl. 
G. Bel. abzg. Tiſchlergaſſe 49, 2,r. 


Vermischte Anzeige 


Wo? Postlager nu 
M. H. Miinnertrem. 


A Vrinatkennkenpflegerin 


L. Böttcher 
Gdblik, Kleine Mulde 8. 


Maffeuſe u. Krankenpfleg. empf. 


Schreiben all. Art 


ertigt ſachgemäß 77 


gefähr 2 Jahren in liebevolle 


abzugeben Laugfuhr, Bruns. gel 


empfi 


auſe 


part., bei] hat 
(5057 


die 


Off. u. W 711 an die Exp. d. BLIM 


1677) 


penean e 


Mädchen 


Damen 


Angeſichts der immer 
i wiederzu unſererKennt⸗ ; 
niß gelangenden Irre⸗ i 
führungen des Pub- | 
lifuma weiſen wir era | 
neut darauf hin, daß 


[Marken ausſchließ⸗ 
lich in den bekannten, 


Reichardt's Eiweishaferkakao . . . . 1,60, 0,85 | Congo-Thee No. 3 und Gejdjmad (100, 0,55 
von uns ſelbſt Reichardt’s Vollmilchkakao mit Zucker 1,40, Thee-Mischung Na. 1) A. Grund langihr. (2,00, 1,05 
fabrizirten Original- Pr Rlegel’s Nährsalzkakao . . . . „ 2,00, 1,05 | Thee-Mischung No. 2 | Erfhr. zujammen: | 1,50, 0,80 N 
a idea rigina" | Dr. Riegel s Nährsalz-Haferkakao . . 4,20, 0,65 | Thee-Mischung No. 3 geftelit,b.deutichen | 1,00, 0,55 || 
kartous verpackt ge: | Lacto-Elweiss-Nährsalz-Kakao . . . . 2,00, 1,05 | Thee-Mischung No. 4) Geſchmack entſpr. | 0,75 


liefert werden und 
nur von unferer Fa- i 
brif in Wandsbek, 
unſeren Berſand⸗ l 
abtheilungen und den 
von uns befannt ge⸗ 


8 k dto. in Kartons zu 1,00 Für den Handverkauf außerdem N 
RRSO ala ak eee Eßſchokolade, in 50 85 t Lacto-Ei-Eakes ui Rollen u „0,25 
lichen Tafeten „ Pfd. 2,00 | 3 | 

find. Optima-Schokolade in */, Bid. Tafeln 1,60 Nährm itte u 6 

Molior-Schokolade rein Kakao mit 1,40 Pfundpacket 

Bona-Schokolade 1,20 | Donar-0ats, präparirte Haferſpeiſe 0,30 

Famillen-Sckokalade Zucker 1,00 | Ozamin, beſtes aufgeſchloſſenes Hafermehl . 0,95 

Hütchen Schokolade, wohlfeile Eßſchokolade Maizamin, entölter Maispuder 0,40 MR 

, BIO. Mk. 1,00, ½ Bid. . « 0,55 „| 


okan 


Off. unt. W 662 an die Exped. 


6 bis 7000 Al. | e 
ee er) Fabrikbefiker 


Strengſte Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Off. u. 1681 an die Exp. (1681 


Damen- und Kinderkleider 


werden ſauber und billig an⸗ 
ertigt Vorſt. Graben 25, 
Etage. (4759 
tz | Feine Stickereien jeder Ast 
in Dina titim Schlachthof werden geſchmackvoll u Tauber 
Bin P LIJ gefunden, abzuh. angefertigt Hundegaſſe 29, 2. 


Dnmenkleider 


werden nach neueſter Mode 
gut zus Ba genrheitet Bet i 
„Schwan 
Breitgaſſe 71, 3 Treppen. wh Achtung! KA 
ämmtli Es wir ig u. ſauber geplättet. 
er Polſter⸗ Mibel⸗ N Mache den geehrt. Herrſchaften 


und Dekorations⸗Arbeitenſſehr mäßige Preiſe zu ftelfen 
werden ſauber und billig aus-“ für 1 Sberhemd .. 10 A 
eführt A. Fast, Tapezierer „ 3 Serviteurs . . 10 p 
orſtädt. Grab. 40, prt. (5223| „ 5 Kragen . 10 „ 
Damenfriseuse und bitte ich von dieſem jo 
ehlt fih Steindamm 31, 31. günstigen Angebot Gebrauch zu 
Eine Friſenſe . machen u. mich fo viel wie mögl. 
empfiehlt ſich in und außer dem mit Aufträg. beehren zu wollen. 
Amanda Thiel, Langgarter-Hinterg. 16, 1. 


leine Schwalbeng. 5, part. i 

Jede Minlerarbeit wird gut Aufgep aßt! no- 

und ſaub. aużgef. Tapetenkleben N | 

een 10.pt. Eine ganze Waggonladung 
> 183 


Lichtpansen jauber u. jchnell 


La. i. außerb. Dienergaffe 5, 1. i Kaa billiger, jowie alle ander. Sorten 
Sanggarten 37-88, part, (1690 


Naaren-Lombardı Sacherlache 


t 
Din. 


Mügge, b. 79, R: 
Mode nee 1866 H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
PST in a 1 Hering: u. Käſehandlung. 
h. ar Baumgarstehenafte 48, Pfefferkuchen Pielferkuchen! 
Eiskeller zu füllen beim Einkauf v. 1% 405 Rabatt. Bei Schwüchezuſtünden erfolge. 


a RE 91 gep. Berg: 
ür eigen in gute Hände zu geb. 
Offerten unt. W $ 


EN EN LS HL DE EE 

Ein Kind, Mädchen, 
23 Jahre, wird in (tebev. Pflege 
reſp.bet einmal. Abfind. F.eig.ang. 
Off. u. W666 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 


7 „Aufruf an Bürger 
Heiraths⸗ u. Abend. 000 
reiche Parthien a. Bilder erhalt. 
Sie ſofort zur Auswahl. Send. 
Sie nur Adr. „Reform“, Berl. 14 


n a 
Te ej 
y KEA : ji 


m: g m 7 mn A 
Reichardt’s Kakaos. | Reichardt's geröstete Kaffees, | 
Nach D. R.⸗P. 89251 doppelt entölt, daher Halbpfundpacket 
eimeißreicher, nahrhafter, bekömmlicher ine er. | Kaffeo Eins] Unſere Kaffees ſtammen aus f 0,90 
giebiger als andere Fabrikate; verbürgt nur aus Kaffee Zwei den beiten Bohnenſorten und | 0,80 
geſunden Bohnen hergeſtellt. Kaffee Drei zeichnen fi durch herrlichen] 0,70 
i Kartons à Ye, 1/,-SBfb er Gegroßte e keit aus | 00 
Doppelkakao,, Monarch‘, edelſte Marte 2,40, 1.25 a zu Bean ti as 0.0 
Helioskakao, Gesellschaftskakao . . 2,20, 115 Reichardt S Thees. 
Sanitätskakao, von Kliniken ac. bevorzugt 2,00, 1,05 In Packeten à ca. ½ 1/0 
Kamerunkakao, veredeltes Kolonialprodukt 2,00 ace „ d 


I } - Peccoblüthen No. 1 | mild m Souchong | 3,06, 1,55 
ee beliebt. Haushalt⸗Kakao 180, 0,95 Peccoblüthen No. 2 Tenge n ice 2,50, 1,30 


Piennigkakao wohlſchmeckend u. wohlf. ( 140 075. Souchong-Thee No. 1 mild., zart. Aroma, | 2.00, 105 


W EW 


> 1 nee 92 peak 101 qa 
15 | mi onchong-Thee No. gut befümmli i 55 
Diätetische Kakaopraparate. | 50metono-Thoo x dunklerer. Aufguß, 12.00, 105 | 


Reichardts Haforkakao „Halb u. Halb“ 1,00, 0,55 | Longe Thee No. 2 kräftiger in Wirkung 1,50, 0,80 


Reichardt'ſchen 


Lacto-Eiweiss-Nährsalz-Haferkakao . . 160, 0,85 | Gruss-Thee, von d. edelſten Sorten abgeſtebt, 028 
Reichardt's Lactolade. . . . 1,80, 0,95 | Thee-Sortiments, als Proben gegen Brief- 1 
Reichardt's Lactolade iſt aus beſtem doppelt marken oder unter Nachnahme poſtfret 1,00 A 


entöltem Reichardt⸗Kakgo und chemiſch reinem Mile- Gakes (in Dosen) 


zucker unter Nährſalzzuſatz bereitet. Hi 
8 hrſalzzuſatz | Pfunddoſe 


U 7 Reichardt-Cakes, befte Sorte, f. D. tägl. Gebr, 1,20 M 
Reichardt's Schokoladen, Relchardi-Biskuits, feine Beilage zu Kakao ꝛc. 1,60 12 
Monarchen-Speise- Schokolade in Taſchen zu 0,50 | Reichardt Dessert, beliebteſter Nachtiſch . . 2,00 $ 


Puder-Schokolade, rein Kakao mit Zucker Rezepte auf den Packeten. 


ompagnie Theodor Reichardt. 


Grüßte Deutſche Kakgopulverfabrik zu Hamburg Wandsbek. 


Verkaufs⸗ und Verſandſtelle 


Danzig, An St. Eliſabethwall 6, 


Telephon Nr. 925. 


Versandbedingungen: Lieferung nur gegen 
© vorherige’ Kasse oder Nachnahme in Danzig von 
1 Mk. aufwärts frei Haus, nach den bekannten 
Vororten von 2'Mk. an. Bei Postsendungen 


Siuże s ; b. tragen wir von 10. Mk. an das deutsche Packet- 
Einzelverkauf, Stadt- und Poſtverſand porto , Bahnkisten. (franko mit 


Ausgakestelle in Langfuhr: JAA dać 
bei Herrn Johannes Mester, Bäckerei, Hauptſtraße Nr. 108. 


r Le AN 2 95 m 
KJ LJ | 9 p 

In der Willy Nehirniek te \acllasssache] PSE 

Werden die Nachlaßgläusiger aufgefordert, uugefälſchten Honig? 

bis zum 1. März 1902 Bei der Imker-Vereinigung 

ihre Forderungen bei mir anzumelden. : 1649 in Cloppenburg (Oldenburg.) 

Danzig, den 1. Februar 1902. i Dieſelb liefert die pfd.⸗Doſe 


2 i kalt ausgelaſſen zur, 50% frk.g. 
Paledzki, Rechtsanwalt. In „ 6150 
e ao e Köln 1899 u. Straßburg 1900 


warm „ 6,50 „J NGR. 
Graben 19/20, Hinterg. 2. (50146 14. | Marienburger Geld- olterie. mit der ſilbernen Medaille präm. 


ff. Sdeibenfonig, netto 8 Pfd. 
Elegante Fracks Ziehung um 6., 218 und 8. Febru y| EinBerfuh—dnnerndegundfeh. 


Schlittſchuhe, Raſir⸗, Tiſch⸗ 
und Taſchenmeſſer w. ſauber ge- 
1 e eingef. Altſt. 
Graben 37, Hohlſchleifer. (51465, 


Jede Tópferarheit 
wird ſauber, billg u. ſchnell aus⸗ 
geführt P. von Kuczkowski, 
Töpfermſtr., Tobiasg. 6,2. (51230 


hardinen-Spann-Anstalt 


736 an die Exp. 


zu 9 A franto Nachnahme. 


(51056 


Aelterer Wittwer wünſcht ſich >: 661 r im Rathhause zu Danzig. > 
mit e. evang., älter, wirthichaftl, und (51366 i | zwać” 
Mädchen od. Wittwe von 40 bis M 22 Gewinne im Gesammtwerth von DIY arum erb en 
50 derb ohne then. u| Frack Anzüge re- 335000 Mark baar. & 1 Altern, 
Erheirathen. werden ſtets verliehen ME Veo noch Bates dei z inder Alter e 4 


6 Weil fie eny rind 
Traun griemen Ke 

Kitzoln im Kehlkopi: 
Rädchen Heiserkeit, Keuch-, 


Żteitgajie 36. Carl Feller jr., Danzig, 
hob.barisel,Klavierstimmer,| Jopengaſſe 13. Fernſprecher 488. 


Johannisgasse 13, 1 Treppe. j ; Stock - Krampihnsten 
mit gutem Einkommen, evengl. E p il 3 them 
miente wik st ee Mechts-Auskunftsſtelle m Amen, ase, 
einung, Ende 20, fu us⸗ ich eine te fomi ' bi | € 
1 5 ae an Ka einfache Damense neiderei Unent: Siegengafje dym rudy biirgeriiche Asthma Tankeak 
ährtin, alleinſtehende, junge en TA a nentgelklicher Rath für Fra i An 
itkwen nicht ausgeſchloſſen. und bitte ich, indem ich für Leben Peren ai Angelegenheiten. (1686 8 ma Bonbons 


guten Sitz und ſaubere Aus⸗ 
führung garantire, um geneigt, 
Zuüſpru 

Frau Käthe Eberhard, 
Langfuhr, Herthaſtr. 11,2 Tr. r. 
F 


12% Allfumſaft, 880% Raffinade, 
zu gebrauchen, in Beuteln 330 
Und in Schachteln à 1 M. 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
Carlseydel, Drag. Hl. Geiſtg. 124 
H. I. F. Werner, Drog. Junkerg. 
‚AlbertNaumann, Dri. Langm.g. 
| Rndoikmtinzloit,Barggarteniii, 
ich. Lenz, Drog., Brodbntg.43. 
Ie. Lindenberg, K.⸗Dr. Brig. 131½ 
| Mazhiniienkiatt, Hl. Geiſtg. 181. 
M|Genryelironan, Altſt. Grab. 69/70 


Sprechſtunden: Jeden Mittwoch von 5—61 > uhr, 
Verein Frauenwohl. 


bestelangschiiinähmasehino]E 6 Jubelkur⸗ 
N 1 verſende für 75 ME, Ringſchif Großer a 
eparaturen 1 mk. fowie VBobbinmaſchine "BR Ausverkauf! 
an „Bud: und Steindruck⸗ bel 8täg. Probe 2 Jahre Garant. . 
Maſchinen werden prompt und a. wöchentlich! Mk, Abzahlung. zein Poſten einzelne 
lachgemüß unter ſachmänniſcher 500E 15 Prozent billigen, Kein Herren Röcke A 3 Mr. 
A. Balkan ach T PR welntleto 
„ Barinhn, Maſchinenbau⸗ u. F 1805 ; en - Beinkleider 
Reparatur Anftalt, Danzig Danzig, Johannisgaſſe 2x. A 2 Mk. 
Ein Poſten Stof- 
Coupons zu einzelnen 


Vorſtädtiſcher Graben 33. RAA. Eycke ŻE - 


Priv.⸗Mittagst, g.u. Ex., 50 in > 

„a. d. H. 5 rg. 8, 1. Knabenhofenn. Anzügen 

U. g. d. H. zu hab Fleiſcherg „ N Burgſtraße 14-15, fi zu fabelhaft billigen 4 
empfiehlt fein Lager von 


Bo. Dreijen (52026 5 
Kohlen, Holz, I Tirstenberg ae; 
Brickets 20. 


Lauggaſſe 19. M 
zu den billigſten Tagespreiſen. — 


sso MI 
dion Nabe 


erhält man mit einem Löffel 
Weiss-Gries-Kaffee 
auf 3 Löffel Bohnenkaffee. 
ME” Er ift bekömmlicher, 
lug e 0 
billigen a ein größeres k 
= Quantum reinen Bohnenkaffees a SA mn, ee 75 kg; 
1 elay Augen 1: Chamotteſteine, j 


WAĆ 


über statt 1,70 M. nar 
70 Pf. R. Oschmanm, 
Konstanz. 106 
13710) 


i 5 

Honig, 

nur aus Haideblüthen, hoch⸗ 
feinſte Tafelſorte, liefert 
garantirt naturrein d. 10 Pfd. 
franfo u. Nachn. für 7. Nichte 
gefallendes nehme koſtenlos 
zurück. Saufler' sche Bienen⸗ 
züchterei in Werlte 19, Prov. 
Hannover. 4907 7m 


. Haurwita 6 (o, 


G. m. b. H. 

ig, Hopfengaſſe63/64. 
Danzig Han 901126376 
Wir ofietiten billigſt: 


bekannt, daß ich in der Lage bin, 


„ 3 P. Manſchetten 10 y 


Limburger [ Küfe 
alt und pikant, nur 10 und 15 5 
per Stück für Wiederverkäufer 


Käſe ſchon von 25,0 an per Pfd. 


Hochfeine friſche 


Tafel⸗Bntter 


ee he !Woisg-ries-Kalfoe este... „oe 
á r N Im Aus: M % i 3 u n ( 
20070 5. Gr AAT (02206 Sn 46 Be A onhangen in Poſtbutterkiſten 9000 9 Pfd.“ UNN Grieg l 00 LJ Ehamotteſpeiſe in Säck. v. 75 Kg. 
Tſſchler⸗, Zimmerarbeſt 90 0 ner 5. getrocn Birnen 4710 % bei größerer Aga in Schachteln! Nntiquariſche 
Richard 205 „ getrockn. Birnen nahme billiger, offerirt die 1. + 
zu vergeben caard Pfd. 25 „ empfiehlt (52045 Dampfmolkerei Grutta aus der Cichorkenfabrik von M usi K a 1 f en 


bei Melno Wpr. 
Telephon Melno Nr. 8. 


Für Männer! 


J. G. Weiss, Stettin. (aus der Leihanſtalt) 
Zu haben bei W. Mach. darunter beliebte Salonſtücke 
witz, Glockenthor und bei Zms. n. 4 m8. Tänze, Lieder, 
Richd. Utz, Junkergaſſe. Vlolin⸗ u. Flötenmuſtk verkaufe 


wieder den Dogen mit 
Orden, fennig. 


1 etc, B. Walden. ] Antiquariſche Klavier» Aus. 
rind 1 9 41, Kenning- auge Ansserst billig! 
ton Park, London 8. 55 Hermann Lan. Muſikalienhdl., 
Rückporto, (Mim Langgaſſe 71. (1415 


Bruchpſefferkuchen p. Pfd. 40 Alu. bewähr. Behandl. Man verl. 
i Kar: E. Herrmann, Apothek., 

erlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
Bei e Rolle 1m 24. 3. 01: Die Behandlung 
e umi. Brodhänkeug. 48, 1. war gut und erfolgreich, (717 


— 


| 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordueteuhaus. 
18. Sitzung vom 3. Februar. 


Landwirthſchaftsetat. — Errichtung eines Magervieh⸗ 
; bofs bei Berlin. 

Am Miniſterliſch: v Podbielski. Y £ 

Die En Ne Etats der „landwirthſchaſtlichen 
Verwaltung“ wird bei dem Kap. Landesmelioratfon, Moor⸗, 
Deich⸗ und Dünenweſen fortgeſetzt. > 

Abg. Dr. Hahn (fraktionslos) bringt unter großer Unruhe 
und Unaufmerkſamkeit des Hauſes eine Reihe lokaler He- 
schwerden vor über angebliche Fehler, die fet Meliorations⸗ 
arbeiten an Elbe, Mejer und anderen Flüſſen vorgekommen 
ſein ſollen. > 0 

Miniter. von Podbielski geht auf die einzelnen Bez 
ſchwerden ein. t że R 

Abg. Dr. Hahn hält ſeine Vorwürfe aufrecht und be⸗ 
Hauptet namentlich, daß boi den Flußmeliorationen die Inter⸗ 
eſſen der Landwirthſchaſt ſtets gegen die der Schifffahrt 
urückgeſetzt würden. „ 
3 Ab Dr. Paaſche (Ratll) tritt für eine Beſchleunigung 
der Aufforſtung von Oedländereien ein, die im Umfange von 
4½ Millionen Hektaren vorhanden find, aber ungenutzt liegen. 

Bei dem Titel: Darlehn an die Viehverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft behufs Errichtung eines Mager 
viehhofs in Friedrichsfelde 1. Rate 1400000 Mk. 
bemerkt } Be ERA 2 

Abg. Kreitting (Brei. Volksp.), daß dieſer Zentralmarkt 
in Zeiten der Seuchengeſahr hüchſt geſährlich werden kann. 
Man hätte deu Rummelsburger Viehmarkt doch ver⸗ 
grögern ſollen. Der Einmand hiergegen, Rummelsburg fet 


sticht genügend leiſtungsfähig, treſſe nicht zu; die Vieh⸗ 
neren uns Genoſienſchaft beitehe aus notleidenden 


Agrariern ; ſind die denn leiſtungsfähiger ? (Sehr richtig! links.) 
In Friedrichsfelde liegen die Verhältniſſe weniger günſtig, als in 
Rummelsburg⸗ Zunächſt fehlt es dort an den nöthigen Elſenbahn⸗ 
Einrichtungen, ebenſo fehlen Entwüſſerungsaulagen u. a. Die 
Pläne ſtehen dafür noch aus. Wenn man der Stadt Berlin 
mur halb jo entgenen gekommen wäre, wie jetzt der Biel- 
werwerthungs⸗Gefellſchaft, jo wäre der Magerviehhof längst 
‚on. Rentable kann die Anlage nur werden, wenn dort ein 
Schlachthof errichtet wird. Waſſerlieferung aus der Berliner 
Waſſerleitung ift ausgeſchloſſen. Unter dieſen Umſtänden 
beantragt Redner: Zurückverweiſung der Poſitionen zur noch⸗ 
maligen Prüfung an die Budget⸗Kommiſſion. 

Miniſter v. Podbielski: Berlin hat ſich bis 1898 gegen⸗ 
über der Forderung des Magerviehofes ablehnend verhalten, weil 
damit ein Intereſſe der Bevölkerung nicht verknüpft jet. In 
Rummelsbürg iſi die Sache eiſenbahntechniſch nicht zu halten. 
Gegen die Seuchengefahr werden ausreichende Maßregeln ge⸗ 
troſſen werden müſſen. Ein Schlachthof ſoll in Friedrichsfelde 
nicht errichtet werden. Im ſanitären Intereſſe folte eine 
große Kommune wie Berlin nicht damit drohen, die Waſſer⸗ 
lieferung abzulehnen. 

Abg. Crüger⸗Bromberg (Freiſ. Vg.) Ohne Schlachthaus 
mird der Magerviehhof garnicht zu betreiben fein und was 
der Miniſter nicht bewilligen will, wird ſein Nachfolger 
bewilligen. Der Zentraliſtrung des Magerviehverkaufs werden 
weitere Zeutraliſtrungen folgen, die alle in der Hand der 
Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft zuſammen laufen. Es handelt 
fih dabei um die Ausſchaltung des Zwiſchen⸗ 
handels und die Preiſe diktiren zu können. Das geht 
deutlich aus den vertraulichen Berichten der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine hervor. Wenn man eine Genoſſenſchaft 
=, Millionen hergeben will, fol man doch wenigſteus einen 
Geſchäftsbericht fordern (Sehr richtig) Ohne jede Unterlage 
giebt man doch, keinen Kredit. (Sehr richtig!) Die Viehver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft hat möglichſt zu verhindern geſucht, 
daß Nachrichten über die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit 
elangten, Dagegen wird offen anerkannt, daß die Landwirthe ſich 
ihrenEinfluß ſichern wollen auf den Viehmarkt. Das foll doch wohl 
nicht heißen: in ſanitärer Beziehung. Das mag ja auch in Betracht 
kommen, ſondern das heißt in Bezug auf die Preiſe.⸗ Für 
uns handelt es ſich nicht um eine Verſchleppung der An⸗ 
gelegenheit, ſondern um deren gründliche Erörterung. Die 
Viehhändler und Schlächter beginnen zu begreifen, daß es 
fi um ihre Lehens⸗Intereſſen handelt. Man kaun mir 
hier nicht vorwerfen, daß ich Gegner der Genoſſenſchaften 
bin. Verwechſeln Sie nicht Selbſthilſe und Staatshilfe bei den 
Genoſſenſchaften. Um die Gemeinſchaft aller in Anſpruch 
zu nehmen zu Gunſten Einzelner tft das Genoſſenſchaftsweſen 
nicht da und es ijt nur zu wünſchen, daß die jetzige Genoſſen⸗ 
ſchaftsgründerei bald ein Ende nimmt. Wie kann man einer 
Heſellſchaft mit 1100 Mk. Reſerve ein Stagatsdarlehen von 
2½ Millionen anvertrauen? (Sehr richtig!) Da werden 
natürlich immer neue Forderungen mit diefer Bewilligung 
Aus den beſtehenden drei Magervieh⸗ 


begründet werden. 
Depots lauten die Berichte wenig erfreulich, es geht daraus 


hervor, daß die beſſere erwertzung des Mager- 
viehes auf den neutraliſirten Viehmärkten keine 
günſtige iſt. In jedem Falle ift eine Zentraliſirung auf 


innen Viehhof ganz gewiß ſchädlich. Herr Ring habe das anch 
Bd 15 die Neigung beſtehe bei den Viehbeſitzern, ihr 
minderwerthiges Vieh auf die Manernieghöfe abzuſchieben. 
Das ſchlimmſte Wort fet der „Kuhhandel“! Nun, Herr Ring 
muß ja dieje Leute kennen! Ich würde das nicht jagen. 
Eine Grenze zwiſchen Mager⸗ und Schlacht⸗ 
vieh läßt ſich überhaupt nicht. ziehen. Ohne 
Schlachthof ift Magerviehhof nicht zu e Hier handelt 
es ſich um ein Unternehmen extremer Unteren die Preis: 
beſtimmung in die Hand zu bekommen. Redner empfiehlt 
Zurlckweiſung des Titels an die Budgerkommiſſion zur 
schriftlichen ee da Die mündliche Bericht bei 
einer ſo wichtigen Sache nicht genügt. 3 

Miuiſter w. Bodbieldti : Es wird hier immer Schlacht 
haf und Viehhof durcheinander gebracht. Wir haben 


zunächft mit dem Schlachthof hier garnichts zu thun. Gegen 
den Mittelftand hat weder dieje Angelegenheit noch die Land: 
. eine Spitze. 

a e 


t ei Wir wiſſen aus der letzten Zählung, 
Zahl der bäuerlichen Beſitzer in Ojtelbien eine 


m nnn 
Das Leben der Christen auf Erden ist nicht B 
ine sondern ein Frommwerden; 
nicht eine Gesundheit, sondern ein Gesundwerden; 
s eine Ruhe, sondern eine Uebung: wir sind's 
ji nicht, wir werden's aber. Es ist noch nicht 
gonan und. geschehen; es ist im Gange und 


4 B 
H B 
B 

d Schwange; es ist nicht das Ende, sondern der 5 
i ) 
[*) 


eine Frömmigkeit, 


Ah Slühet- und glänzet nicht alles, es feget 
5555 Luther. 
eee eres 


Ich will es fühnen. 
Roman von Sreifenn G. von Schlipppenbach. 


38) (Nachdruck verboten.) 
Er ſaß etwas hi eh | 
Er ſaß i niedriger 1 
Füßen und gente DOLA ii A ie 
„Kleine, lagie er ſehr ernſt, „weißt Du denn ni 
daß Du mich zu dem gemacht, was ich bin 2 301 
Frauen ahnt nichts fluß der Gewalt, die Ihr über 
uns habt. Der Einfluß einer wahrhaſt guten, reinen 
Frau ift unberechenbar, fie hebt uns zu ſich empor 
und veredelt und. Weil beſtreben uns, ihrer würdi 
zu werden, lernen uns ihr zu Liebe beherrſchen, um 
einen würdigen Platz neben ihr auszufüllen. Das 
kaunſt Du an mir ſehen, meine Erika. Dein Beifpiel, 
Dein ſeſter Wille, Deine Pflicht zu thun, haben einen 
anderen Menſchen aus mir gemacht, 
non Dir beſchämen laſſen wollte und deshalb kämpfte 
und ſich ſelbſt in ſtrenge Zucht nahm. Das Ver⸗ 
ſprechen, das ich Dir gab, lehrte mich, Arbeit „BU 
ſuchen und zu lieben. Dein Vertrauen durfte nicht 
getäuſcht werden, wie hätte ich es ſonſt wagen dürfen, 
Dir täglich unter die Augen zu treten und die Gaſt⸗ 
ſreundſchaft des Blinden in Anſpruch zu nehmen!“ 
„Wolf,“ ſagte ich nach einer Weile, „ih möchte Dir 
ein Lied herſagen, das ich in jenen Tagen ſchwerer 
Seelenqual und innerer Stürme niederſchrieb. Es iſt 
mein Glaubens bekenntniß; wenn Du es anhörſt, wirft 
R mich ganz verſtehen lernen. 


zu meinen 


gerollt, Wolf und ich haben uns nur noch lieber ge- 


der fih nicht W i 


2. Beilage der „Danziger Nenefie Nachrichten. 


ziemlich große ift; dieſe Leute gehören auch zum Mittelſtande. 
Sehr richtig! q 5 
ſtüdttſchen Schlachthäuſerm it doch auch kein billiges. 
(Sehr richtig!) i 
Höhe gebracht. 
Verſuch und ein Muſter ſein, um die ſanitären und neterinären 
Verhältniſſe zu 

daß bei nöthigen f 
werden können, Toll ein Schlacht⸗ 
haus nicht betrieben werden. Das Staatsdarlehen 
ſoll zur erſten Hypothek auf dem Marktgrundſtücke eingetragen 
werden, außerdem haftet dafür die Genoſſenſchaft, die ja doch 
auch nicht ganz kreditlos iſt. Provinziell läßt ſich der 
Magerviehhandel nicht organiſiren, das ift durch die Verkehrs⸗ 
Entwickelung überholt. Es handelt ſich hier nicht um die 
Unterftigung einer Gründung, ſondern um die Förderung 
eines gemeinnützigen Unternehmens. Die Landwirthſchaft 
treibt jetzt Viehzucht, ſie kann nicht die Viehverwerthung aus 
den Händen geben. 

Abg. Dr. Langerhaus (Freiſ. Volksp.) weiſt auf die 
große Seuchengeſahr bei der neuen Anlage hin. Der 
Stadt Berlin kann man nicht zumuthen, die Entwäſſerung zu 
übernehmen, da dieje Einrichtung Millionen . foten würde. 
Man ſollte ſich die Sache doch nochmals überlegen. 

Abg. Dr. Friedberg (Natl) Wir halten die Anlage für 


nützlich und fürchten namentlich keine Schädigung der Händler. 

Der Antrag auf Zurückweifſung des Titels an 
die Budgetkommiſſion wird mit einer knappen Mehrheit ab- 
gelehnt. Der Titel wird genehmigt, ebenſo ohne weſentliche 
Debatte der Reſt des Etats der „landwirthſchaftlichen Ver- 


waltung“, 
Nüchſte Sitzung morgen 11 uhr. Haudels⸗Etat. 


Deutſcher Reichstag. 


133. Sitzung vom 3. Februar, 1 Uhr. 


Geheimmittel. — Das Geſundbpeten. — Mißzſtünde in 


Krankenhänſern. 
Am Tiſch des Bundes ratbs: 
v. Poſadowsky. i 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet dle Sitzung um 1 Uhr 


20 Miunten. 


Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Bu 
vathung des Etats. Reichs amt des Innern, 


Kapitel 12, Titel 1, Geſundheitsamt. Hierzu Reſolution 


Lenzmann, betreffend Regelung des Aufenthalts der Geiſtes⸗ 


kranken in Irxenanſtalten. 


Abg. Müller⸗Mefuingen tadelt die Stellungnahme der 
Polizei zu dem Inſeratenweſen der ſogenannten Geheim⸗ 
mittel, Es ſei hier abſolut keine konſtante Praxis, ſondern 
die größte Willkür herrie. Redakteure erhielten fortwährend 
Strafmandgte wegen der Aufnahme derartiger Inſerate, ohne 
daß es möglich wäre, ſich dagegen zu ſchützen. Es ſei un⸗ 
l ie ganze Geheimmittelmaterie 
reichsgeſetzlich geregelt wird, jo, daß der Redakteur nur daun 


bedingt nothwendig, daß die 


beſtraft werden kann, wenn ihn eine wirkliche Schuld trifft. 


Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Fri. Volksp.) wendet ſich gegen 
Redner tadelt ferner 
die Zuſtände im Lichterfelder Kreiskrankenhaus, welches unter 
Prof Man lehne 
daſelbſt grundſätzlich die Behandlung mit Serum ab und ver: 
Er halte dies für eine Urſache der 


den Unfug des Geſundbetens. 
der Leitung des Profeffors Schweniger eht. 


nachläſſige die Antiſepfis. 
größeren Sterblichkeit der dortigen Diphtheriekranken. 
Abg, Stöcker (bei keiner Frakt.): 


ſchlechten Philoſophte 
Theologie. Man 
abergläubiſchen Dinge 
ihwevre Strafe felen 
Rejolution Lenzmann aus. 

zur Sprache „Schweſternpflege“ und „Unter dem 


und noch 


für Geld 


darin wiedergegebenen von fogen. freien Schweſtern verübten 
Schamloſigkeiten ub Scheußlichkeiten nicht geglaubt, 
habe aber von durchaus zuverläſſiger Seite erfahren, daß 
dieſe Vorgänge ſich in der That ſo zugetragen hätten. Wenn 
man behauptet, Krankenſchweſtern ſeien unentbehrlich, ſo folgt 
hieraus, daß es Sache des öffentlichen Lebens. und des 
Staates ſei, für genügendes männliches Krankenwärterperſonal 
zu ſorgen. er 

Hanſeatiſcher Bundesbevollmächtigter Dr, 
Die Brochüren bezögen fig auf das Hamburger 
Krankenhaus, 


gethan. 

Abg. Antrick (Soz.) beitreitet das letztere. 
Stöcker erwähnten Braſchüren gebe ich gern 
halten Uebertreibungen. Aber das eine iſt richtig, daß junge 
Pflegerinnen nicht auf Männerſtationen zu den ſcheußlich en 
Verrichtungen hinzugezogen werden ſollten. Zu helfen iſt nur 
durch eine beſſere Bezahlung des Wärterperſonals und Ein⸗ 
führung der Penſions berechtigung. Redner beſpricht die Vor⸗ 
fälle im Eliſabethkrankenhaus, wo 41 Kinder angeſteckt worden 
ſind und hält ſeine Ausführungen bezüglich des Moabiter 
Krankenhauſes aufrecht. 

Abg. Franken (Natlb.) Wo die Krankenpflege von 
Diakoniſſinnen oder katholiſchen Schweſtern 
ausgeübt wird, ſind derartige Mißſtände, wie ſie hier zur 
Sprache gebracht werden, unmöglich. . 

Abg. Singer (Soz.): Ich muß meiner tiefen Beſchämung 
darüber Ausdruck geben, daß in einer ſtädtiſchen Verwaltung 
ſolche Dinge vorkommen, wie fie der Abg. Antrick vorgetragen 
hat. Es wäre Sache des Berliner Magiſtrats geweſen, wenn 
er von der Unrichtigkeit der von Antrick behaupteten That⸗ 
ſachen überzeugt und durchdrungen war, feine Verwaltung 
dadurch zu ſchützen, daß er die geeigneten Schritte zur Wider⸗ 
legung dieſer Behauptungen einleitete. Wir Sozkaldemokraten 
in der ſtädtſſchen Verwaltung lehnen jede Verantwortung für 
dieſe Zuſtände ab. 


Die von Herrn 


Ich ſtreb ihm nach mit namenloſem Sehnen, 
Ich ſuche es in Wonne und in Qual, 
Ich halt' dran feft, mit Lächeln und mit Thränen 
An meines Lebens Ziel — dem Ideal, 


Es ſchwebt vor mir in lichter, hoher Ferne, 
Ich blick hinauf aus Staub und Erdennacht, 
Es leuchtet mir gleich einem jener Sterne, 
Der dem Verirrten neuen Muth gebracht. 


Es ſchützt mich vor mir ſelber, wenn allmüchtig 
Verſuchung, Sünde, Schwäche an mich tritt, 
Es tröſtet mich, wenn dunkel es und nächtig, 
Und giebt auf meinen Pfad mir Stütze mit. 


Mein Ideal, nie werd' ich Dich erreichen, 
Du biſt zu hoch geſteckt, zu märchenſchön, 
Nie werd' ich im Entfernteſten Dir gleichen 
Nie werde ich Dir jemals ähnlich ſeh'n! 


Und dennoch halt' ich ſeſt Dich für das Leben, 
Mein koſtbar Gut, in Wonne und in Qual, 
Mein Stern und Licht, mein Troſt, mein Sporn und 
Streben, 
Mein Heiligthum, mein Ziel, mein Ideal! 


Seit jenen Tagen am Trollhätta ijt die Zeit weiter 


wounen, wir find eins in feſter Treue, und kein 
Schatten trübt in der Erinnerung und in der Gegen⸗ 


wart unſer vollkommenes Glück. 


wieder betrat 
Empfange feſtlich geſchmückt war; aber es war alles 
anders, jo ganz anders. 
FAN wir endlich allein waren, als Tante Stina, 
en's und Kolinsky's uns verlaſſen, fang Wolf 
auf meine Bitte wie damals: „Vorrei morire”. Aber 
es lag ein geheimer Jubel in der ſchwermüthigen 
dieſer neuen Auffaſſung erſchien uns die 
einem eigenen Zauber umgeben, und 


unſere Herzen antwort ; ; 2 
Tonart. aukworieten in derſelben glücklichen 


Staatsſekretür Dr. Graf 


a i Bei dem fogenannten 
Geſundbeten kann weder vom Chriſtenthum. noch nom Beten 
die Rede fein. Es beruht auf einer von Amerika importirten 
} i ) idledhteren 
müßte bie Ausübung foler 
unter 

Redner ſpricht fig für die 
Redner bringt zwei Broſchüren 


Deckmantel der Barmherzigkei ½ er habe dle 


Klügmann: 
enthielten aber ſtarke Uebertreibungen 
und ſeien aus Kreiſen hervorgegangen, die an einer Ver⸗ 


mehrung des männlichen Krankenwärterperſonals ein Intereſſe 
hätten; das Hamburger Krankenhaus habe feine Schuldigkeit 


preis, ſie ent⸗ 


Felskew, ebenjo Kolinsky's mit ihren Kindern und 


p aiz OBA da, «AK 
7 * * r 9 ł s 
Dienstag Februar 1902 
ienstag, 4. Februar 
Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Auf die bereits | bereit, etwaige Mißſtäude abzuſtellen. Uebrigens bin ich der 


in der vorigen Seſſion geüußerten Beſchwerden bezüglich der Anſicht, daß dieſe Dinge „mehr in die Berliner Stadtver⸗ 
Krankenhäuſer habe ich Veranlaſſung genommen, mich au die ordnetenverfammlung gehören. 


} $ 


— — 


jä i regier i ie naj Prüſident Graf v. Balleſtrem: Ich folge diejer 
jämmtlichen Bundes regierungen zu wenden und fie auf die Prüſident f g j 
Vorgänge im Hauſe hinzuweiſen. Es haben daraufhin überall[ Meinung. (Heiterkeit.) 


i ende Reviſionen ſtattgeſunden und es hat die Deſſauiſche Abg. Grüber (Centr): Es iſt doch ſehr gut, daß wir alle 
EOB rak eine Verfagugg ln deren Entwurf mir nyrliegt. | Jahre wenigſtens eme derartige Debatte hier haben, um prüfen 
Was Preußen aukangt, geht aus den Mittheilungen des Kultus⸗ſzu können, ph die Verſprechungen der Regierung in Bezug 
miniſters hervor, daß die Beſchwerden bezüglich der Charite auf Abſtelung der Mißſtände ene erfüllt worden 
und ber vereinigten Univerſitätskliniken in der Ziegelſtraßzeſſind. Vielleicht köunte auch das *** feinen 
unzutreſſend waren und Diejenigen bezüglich Altona, Görlitz, Einfluß dahln geltend machen, daß zy inf 2 REN 
Königsberg i. Pr. zum Theil als berechtigte an⸗ der religiöſen 1 egerorden und ⸗Ge⸗ 
erkannt werden mußten, und daß die erforderlichen Maß⸗ nofſenſchaften aufgehoben et Semler (Nat wir 
nahmen getroffen worden find. Die Angelegenheit, die vom Nach einigen Bemerkungen des sj Semler > a a 
Eliſabeth⸗Kinderkrankenhaus angeführt worden if, ift richtig.] ber Titel des Kapitels „© el u 1 1 1 > “U: 
Eine Unterſuchung, an welcher fiM Geh. Medizinalrathſſolution Lensmann angenommen und Darany di igen Tite 


Dr. Koch betheiligte, hat nicht mit Sicherteit die Urſachef dieſes Kapitels. 19 ER m: en 
dieſes Vorkommniſſes feſſſtellen können. Man vermuthet, { Morgen 1 Uhr: Fortſetzung und Vorlage betr. Genfer 
daß Unſanberkeit und Nachläſſigkeit des Pflegerperſonals das Neutralikſtszeichen. Schluß 6½ Uhr 

Unglück herbeigeführt hat, Darin find wir einig, daß auf Schluß 6% Uhr. 

allen dieſen Gebieten noch ungehen e 1 80 

vorhanden ſind und noch viel geleiſtet werden muß; aber es ; z da, 

fit unmöglich, PACH 1 5 Haufe Rede R aan Su Aus dem Gerichtsſnal. 
ſtehen auf die zahlloſen Beſchwerden, die auf dem Gebiete : 4 5 
der Landesgeſetzgebung liegen; es ijt beſſer, e dh Berufungsſtrafkammer vom 3. Februar. 
anzubringen. In weiten Kreiſen der Bevölkerung beſteht $ £ 7 ED 

ein tiefer %Widerwiiten genen die wór tia In einem ehelichen „Paradies re 
pflege in öffentlichen Heilanſtalten. Ich halte ſcheint der Bäckermeiſter Wilhelm P. in Danzig 
es daher nicht für richtig, dieſen Widerwillen hier noch zu Wett zu haben. Er hat ſich vor ungefähr 9 Jahren 
verſtärken (Beifall), zumal doch, mie die Verhältniſſe nun ge PLC D Ą ehelicht, welche erheblich älter war 
einmal liegen, ein Kranker in ſehr vielen Fällen im Kranken⸗ mit einer Dame vevehelicht, ae did ja Sawa Der 
hauſe beſſer aufgehoben ijt als zu Haufe. Herr Antrick mirdjalż er. Dieſer Mißgriff rächte fih im Laufe 


zugeben müſſen, daß die von ihm angeführten Fälle, mögen Jahre an dem Ehemann in fühlbarſter Weiſe. 
fie zum Theil erſchütternd fein, doch nur Ausnahmen find. Jedenfalls mit gleicher Schuld auf beiden Seiten 


Unſere ärztliche Wiſſenſchaft und die Mehrzahl unſerer Aerzte entſpann ſich ein regelrechter Krieg zwiſchen den beiden 
tehen doch mit an der Spige der Wiſſenſchaft und der Eheleuten und wüſte Zänkereien, ja Schlägereien ſelbſt 
Vertreter des ärztlichen Berufs. Die chviſtliche Heil- zeugten von der Unverſöhnlichkelt der beiden. Sie be- 
methode hat ebenſo wie der Spiritismus eines 5 ür ihr Alter den geiſtigen Vorrang und da 
pſychologiſche Grundlage. Es giebt gewiſſeſanſpruchte für ihr Alter de ge ige 5 
Erſcheinungen, an die ſelbſt Leute, denen man das ihr derſelbe nicht ohne weiteres zugeſtanden wurde, 
bei ihrem Bildungsgrade nicht zutrauen ſollte, glauden. Da⸗ verſchaffte, ſie ſich durch ihre körperliche Ueber⸗ 
gegen giebt es feinen Kampf. Ich möchte dringend davor legenheit dem ſchwächlicheren Manne gegenüber Geltung. 
wavnen, gegen Derartige Dinge mit staatlichen Machtmitteln [Nach und nach riß fie die Herrſchaft im Hauſe und im 
vorzugehen, Dies Tönnte die ſch weren Irrthümer, die] Geſchüft an fig, und dem Ehemann blieb nichts anderes 
N ke zu TERORY v iger 975 übrig, als zu reſignieren. Es kam zur Scheidung, die 
weit Kurpſuſcherei auf dieſem Gebiete und zwar mit bes] > URI pr * PRO V 
trügeriſchen Mitteln getrieben wird, bietet das Strafgeſetzbuch fortwährenden Schimpfereien und NSZ: 
die nöthige Handhabe; man könnte unter Umſtänden vor⸗ wurden gerichtlich erwieſen und die Ehe 
gehen auf Grund der Beſtimmungen über den unlauteren wurde im Sommer vorigen Jahres getrennt. Es 
Wettbewerb. Ich möchte auch davor dringend warnen, aufwurde aber noch keine Regelung der Vermögens⸗ 
ſolche Mordsgeſchichten über Einſperrungen verhältniſſe der beiden in Gütergemeinſchaft 


Geſunder in Irrenanſtalten zu glauben, wie fie in % "not 9 e an, wo 
den Zeitungen ſtehen. Ein Laie iſt kaum im Stande, auf I eee Hama) R jebie Tag wehrhafte 
Grund des geſellſchaftlichen Verkehrs zu beurtheilen, wo der 8 geſp ' 


geſunde Menſchenverſtand aufhört und die gemeingefährfige] Ehefrau P. ihrer Herrſchſucht die Krone auf. Wie ihr 
Geiſteskrankheit anfängt. Die beiden Fälle, die hier erörtertſgeweſener Mann erzählt, mußte er, da bie Frau die 
worden find, find aktenmäßig unrichtig. Es ift eine allge⸗[ Hand auf das vorhandene Geld legte, mit einem 
meine Erſcheinung, jeder Geiſteskranke glaubt, geſund zu ſein. kleinen Zimmerchen, welches ihm ſeine liebenswürdige 


Mittel nicht aus, man glaubt, der Krauke habe ſich vielleicht ärztlichem Gutacht i R leid änzlich 
10 t N h p 3 ten wegen eines Lungenleidens gänzlich 
gebeſſert, und dann beginnen die Klagen, zunächſt erwerbsunfähig iſt, konnte er auch nichts anderes thun, als 
Oeffentlichkeit. Ich warne dringend, an ſolche Erſcheinungen 2 U I $ 
zu glauben. Was das Viehfenchengeſetz anbetrifft, ſo[ Geſchäft noch bei den Mahlzeiten blicken laſſen und 
konnte ſehen, woher er Eſſen bekam. Trotzdem die 
wirkung auszuüben. Das iſt ein Recht der Einzelſtaaten. 
Es mögen in der Vermiſchung der amtlichen Thätigkeit der nahm ſie daſſelbe in Verwaltung, ließ auch das 
f i 5 10 „I 1 » a 
keiten liegen und Kolliſionen entſtehen können. Aber ein Bäckereiecßeſchäft auf ihren Namen ſchreiben und that 
Thierarzt kann nicht reiner Beamter ſein, wenn er ein auch nach Möglichkeit ſich feiner früheren Frau gegen⸗ 
nur ſolche Mittel erklärt werden, die entweder abfolutfüber Geltung zu verſchaffen, kam in den Laden, fing an 
ſchädlich ſind oder offenbar betrügeriſchen Zwecken dienen. n . a 1d 4 
eee ee A nę tar iesea) liefen derartige Affairen wieder auf eine 
mittel, ſondern durch ein s j j impferei hi + ine — es 
ſoll ein Verzeichniß entworfen werden, in dem dlejenigen Bere Mimipjeręt hinaus. Cines Morgens = 
: 5 pneri 115 5 h a 0 r — kam er in den Laden und wollte ſich 
ſehen find, ſodaß den Beteiligten die Möglichkeit der Be. Hunger ; ; | 
ſchwerde bleibt, Wenn fo verfahren wird, dann fallen alle ein paar Semmeln holen. „Nichts da”, fuhr ihn 
und Bedenken fort. Dann wird eine gleichmäßige Praxis und ich für die Kunden.“ Sie ſtieß ihn vom Ladentiſch weg; 
gleichartige Behandlung eintreten. Die chemiſche Induſtrie, da erwachte aber das Mannesbewußtſein in der Bruſt, 
Abg. Graj Driola (Natl): Wir find ebenſo wie die Hiebe ins Gejkht und machte ſich davon. An Seier 
Sozialdemokraten ſehr daran intereſſirt, daß den traurigen Arm en ſich ER 2 Gefühl pat 
abgeholfen wird. Eine beſſere Bezahlung für das Kranken⸗ a! ` 1 
Magen iſt oringend zu en eintretender Bettler gab ihm willkommene Gelegenheit 
l zu zeigen, daß er doch nicht geduckt und verſchüchtert 
Durchführung der Desinfektion des geſammten ang- 
lündiſchen und inländiſchen Materials für die Bürſten⸗ eine Semmel geben wollte, reichte P. ihm 
pPfrafdent des Reichsgeſundheitsamts Köhler verſichert,[ mehrere, und als fid) darob wieder ein Streit erhob, 
daß von Seiten des Reichsgeſundheitsamts diefer febr ernſt⸗ ſeiner Gattin au den Kopf werfen. Di ſe hiel 
t a -. Wieje hielt 
ſchenkt wird. Noch jei das zu erſtrebende Ziel nicht völlig|eS für gerathen, diesmal das Feld zu räumen, ſie 
erreicht. Der Vorredner geht zu weit, wenn er zum Beijpiel i P. 
ihr dorthin nachfolgte, warf ſie nach 
zleht, daß das geſammte inländiſche Material als milzbrand⸗ ; ; i ; < it kai ) 
verdächtig zu erklüren jet. Die Behandlung mit ftrómendem „„ Waſchſchüſſel, ohne freilich BU 
überall vollſtändige Abtödtung der Milzbrandkeime bewirken erduldet und gelitten, kochte in ihm . und er ſchlug 
können. Sie kann andererſeits bei gewiſſen Materialien nicht[ſeine Frau dermaßen, daß fie vier Vorderz ühne 
In den Roßßaarſpinnereien haben eingehende Erhebungen geſchlagen wurde. In ohnmächtiger Wuth ergriff ſie einen 
ſtattgefunden; es find noch einzelne Erkrankungen konſtatirt, Milchtopf und goß feinen: Inhalt dem 
ernſthafteſten Erwägungen. ſchwerer und einf AG ü ; 
Abg. Dr. 4 8 (Freiſ. Bolksp.): Die S 5 facher Körperverletzung vor Gericht 
g. Dr. Hermes (Freiſ. Volksp.): Die Stadtverordneten gezogen und zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt. 
blieb bei der Strafe und ſo mußte er ſeinen erſten und 
einzigen Sieg im ehelichen Kriege recht theuer bezahlen. 


kratiſcher Seite gegen fie vorgebrachten Angriffe nicht ſchuldig 
bleiben. Die Kranken häuſer Berlins find ein 


Häufig reichen in den Familien von Geiſteskranken die verfloſſene Ehegattin anwies, vorlieb nehmen. Da er nach 
Hei 8 9 ger 2 i Ą 8 
beim Vorſteher der Anſtalt und dann wendet man ſich an die die „Gnade“ annehmen. Er durfte ſich aber weder im 
kann der Reichskanzler nicht ſo welt geben, hier eine Gin- i o 

Frau kein Recht auf das vorhandene Vermögen hatte, 
Thierärzte mit ihrer privaten Exwerbsthätigkeit Schwierig⸗ 

ſomit alles, um P. aufzubringen. Er ſuchte 
tüchtiger Thierarzt bleiben will. Zu Geheimmitteln follen 
i zu zanken und fein Recht auf Geld und Gut zu betonen. 
Es ſoll nicht durch Geſetz ſeſtgeſtellt werden, was Ut Geheim- 
Mittel veröffentlicht werden, welche als Geheimmittel anzu⸗ war Sonntag und P. hatte, wie er ſagt, gewaltigen 
vom Abgeordneten Müller⸗Meiningen erwähnten Schädigungen ſeine Frau indeſſen an, „die Semmeln brauche 
das Rohgewerhe wird dadurch in keiner Welle geſchädigt. er gab ſeiner Quälerin mit dem Regenſchirm ein Paar 
* 5 z 8 a 1 8 A 
MibhöhbengufbemGebtiere ber@ranfenpilege andern Sonntag kam er wieder in den Laden. Ein 
Abg. Dr. Giibefum (Soz.) verlangt eme allgemeine zu zel 

le, wie es ſcheinen könnte. Als die Frau dem Bettler 
und Pinſelfabrikation. 

ergriff er ein Brod aus dem Spind und wollte es 
haften Sache fortdauernd die größte Auſmerkſamkeit ge⸗ 
€ A verſchwand in der Küche und als 
aus dem plötzlichen Verenden einzelner Schafe die Folgerung 
Waſſerdampf iſt ziemlich weit ausgebildet, hat aber noch nicht treffen. Jetzt ging aber P. los. Alles was er 
angewendet werden, weil fie das Material verderben würde. ein büßte und ihr falſches Gebiß ihr in die Gaumen 
und die Erforſchung der Urſache derſelben unterliegt noch den Sieger ins Geſicht. Nun wurde P. wegen 
von Berlin, werden die Antwort î die ſoztaldemo⸗ . e > 
| ie ore EUR Die gow eee ne die eingelegte Berufung half ihm nichts. Es 
Vorbild für die ganze Welt, trotzdem ſind wir gern 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Henefe Nachrichten n 


Noch nie hat er mir eine trübe Stunde bereitet, Pächtern, Dienern und Leuten viele treue, ergebeue 
wir leben einer für den anderen; denn, wie er einft| Herzen, die uns warm entgegen flagen, — 
gejagt: „Wenn fich die beiden für einander beſtimmten Geſtern gingen die Kinder und ich am Strande 
Hälften ſinden, vereinigen ſie ſich zu einem ſchönen, hinunter ins Dorf, um Ann⸗Marie zu beſuchen. Ihr 
glücklichen Ganzen! Mann iſt jetzt immer bei ihr, er hat ſich ein hübſches 
Tante Stina, Anna von Mühlhof, Proſeſſor Schön⸗ Hänschen erbaut und betreibt die Fischerei mit 
hagen find liebe, gern geſehene Sommergäſte aufſmehreren Böten und Gehilfen. Der Wohlſtand mehrt 
ſich, aber auch die Buben und Mädchen, deren es 
über ein halbes Dutzend giebt. Mein alter Klaus 
Jürgen iſt vor vier Jahren geſtorben und ruht auf 
dem kleinen Friedhof auf der Düne, das Meer ſingt 
ihm Schlummierlieder zu. Er hat noch unſern Aelteſten 
taufen ſehen, dazu war er, ſo ſchwer es ihm fiel, 
auf das Schloß hinaufgehumpelt. Fritz iſt ein 
hübſcher, kräftiger Junge von zwölf Jahren, der ein 
tüchtiger Forſtmann zu werden verſpricht. Er ſieht 
ſehr ſchmuck in der kleidſamen, graugrünen Jäger⸗ 


Alſen's. Kurt lebt ſeit vier Jahren mit ſeiner Familie 
in Grönitz, er hat den Dienſt aufgegeben und das 
Gut von Wolf in Pacht genommen. Er iſt ein vor⸗ 
trefflicher Herr für ſeine Leute, und ein überaus 
zärtlicher Gatte und Vater, neckt aber ſeine niedliche 
Frau bis auf's Blut, i N 

„Du mußt das nicht thun,“ fage ich oft, „warum 


quält Du fie immer?“? , 

„Ja, ſchilt ihn nur, Erika,“ fällt mir die kleine 
Gräfin Alſen ins Wort: „Du biſt die Einzige, von 
der er was hält, und auf die er etwas giebt“ 
„Natürlich, und hätteſt Du mich damals genommen, 
Erika, ſo wäre ein ganz anderer Kerl aus mir ge⸗ 
worden,“ meint mein alter Jugendfreund, mich pfiffig 
auſehend. j is 

Ich jtrede ihm die Hand entgegen und ſpreche 
n herzlich wie einft, als ich feinen Antrag abe 
ehnte: 
Du bleibſt trotzdem mein Freund, lieber 
i mein guter Freu eber 
Kurt. l 2 NN > 5 ; 

„Ja, wahrhaftig!“ ruft er dann und küßt mir 
ie Hand e GĘSI f 


„Er ift Euch nicht entfremdet,“ jagte ich noch geſtern 
zu Ann⸗Marie, „und wird Euch ſſets ein braver, 
gehorſamer Sohn bleiben.“ 1 

„Seine gnädige Gräſin iſt ihm aber ſaſt noch lieber,“ 
erwidert ſeine Mutter lächelnd. „Er möchte ſein Leben 
für fie laſſen, fo verſichert er oft.“ 

„Ich blickte ſinnend in das verglühende Abendrolh 
inaus. ; j : 4 

Himmel und Erde flammten in wunderbarer Pracht. 
Die Fenfter des Schloſſes glühten wie Feuer im 
Licht der untergehenden Sonne. Leiſe hob und ſenkte 
ſich die blaue Fluth, als athme ſie tief vor dem Ein⸗ 
ſchlafen. è f u 

„Lebt wohl, Ann⸗Marie,“ ſagte ich, meines 
Töchterchens Hand nehmend und Wolſchen folgend, 
welcher ſchon vorangeſprungen war. „Sonntag 
aber wirſkommt Fritz nach Felskow und beſucht Euch am 
Wir haben unter unſernl Nachmittage.“ | > 


Wir arbeiten jetzt mit einander, mein Wolf und 6 
ich, das Wohl und Wehe unſerer Gutsleute liegt uns 
ernſtlich am Herzen. Kw 

„Wir find ſelbſt fo glücklich geworden, mein 
Liebling,“ ſagt mein Gatte oft, „da wollen wir nicht 
ſelbſtſüchtig werden. So lange es noch Thränen zu 
trocknen, Unglücklichen zu helfen giebt, müſſen wir 
ae vergeſſen, ſondern ihr Elend zu lindern 
juden.” 1 

„Es heißt, Undank iſt der Welt Lohn; 
können es nicht finden, 


PETE 
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Grau. 


, worden. Wie verlautet, beſteht die Abſicht, die Anleihen dem⸗ 
2 ——————————— —— ZEZEZYZWD tägit aur öffentlichen 


Provinz. 


w. Marienburg, 2. Febr. Bei dem Dreſchen mit 
einer Maſchine gerieth in Königsdorf der unverheirathete 
Monteur Drutjahn aus Memel mit dem linken Fuß in 
die Trommelwelle der Maſchine, wobei ihm das linke 
Bein bis oberhalb des Kniees vollſtändig ab: 
geriſſen wurde. Der Bedaueruswerthe wurde in 
das Diakoniſſenhaus geſchafft. — Der Poſtbeamten⸗ 
verein „Rittertreue“ veranſtaltete heute Abend im 
Geſellſchaftshanſe bei großer Berheiligung die Geburts: 
tagsfeier des Kaiſers. Herr lamers hielt die 
Feſtrede. i 

g. Dirſchau, 2. Febr. Geſtern Abend hielt die 
Stadtſchützengeſellſchaft in den Räumen des Schützen⸗ 
hauſes den Königsball ab. j 

J. Pr. Stargard, 1. Febr. Zu Kreistagsabgeordneten 
wurden auf 6 Jahre Fabrikbeſitzer Goldfarb und 
Mühleubeſitzer F. Wischert wieder⸗, Fabrikbeſitzer 
Fritz Münchau neugewählt. Unſere Stadt wird nun⸗ 
mehr durch 5 Abgeordnete im Kreiſe vertreten. — Die 
Vorſchußbank Pr. Stargard wählte geſtern, 


da der bisherige Rendant B. Beyer fein Amt nieder⸗ Z 


gelegt hat, den Reviſor des Verbandes Oſt⸗ und Weft- 
preußiſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
Herrn Reinow⸗Allenſtein mit großer Majorität zum 


Rendanten. Der neue Rendant wird nach Beſchluß der Bo 


Generalverſammlung nur auf feftes Gehalt, nicht auf 
Tantieme, angeſtellt. 

Y. Schwetz, 2. Febr. Der zur Erleichterung des 
Beſuches des Stadttheaters in Bromberg am 
6. b. Ms. abzulaſſende Theaterzug wird auf 
Autrag der Theaterdirektion erft am 8. d. Mts. zwiſchen 
Bromberg und Schwetz verkehren. Die Fahrzeiten 
bleiben unverändert. 


Handel und Induſtrie. 


München, 3. Febr. Von der Königlich bayeriſchen Staats⸗ 
regieung wird eine 3½ prozenlige Eiſenbahnauleihe von 66 Mill. 
und eine allgemeine Anleihe von 20 Millionen ausgegeben. 
Die beiden Anleihen find von einem Konfortlum, beſtehend 
aus der Königlich Bayeriſchen Bank in Nürnberg, der Bayeri- 
ſchen Hypotheken und Wechſelbank, der-Bayeriihen Vereins: 
bank, der Bayeriſchen Filiale der Deutſchen Bank, der 
Bayeriſchen Handelsbauk, der Pfälziſchen Bank, dem Pant 
hauſe Merck, Finck u. Co., ſümmtlich in München, der Vereins⸗ 
bank in Nürnberg, der Filiale der Dresdener Bank in Nürn⸗ 
berg, dem Bankhauſe von Erlanger u. Söhne in Frankfurt 


10 Deierslag 


Jetzt wohnt er aber nicht mehr bei feiner geſchiedenenſa. M., der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft und dem 


z To nn — 


Danziger Nanefte Nachrichten. 4. Februar: 


Bankhauſe Robert Warſchauer in Berlin, feft übernommen 1. Januar. 


Aktiva. 
1. Metallbeſtand (dev Bertand. an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


Zur Zeichnung aufzulegen. 
Königsberg i. Pr., 1. Febr. (Saaten⸗ Wochenbericht 
von Guſtav Scher witz, Saatgeſchüft.) Der Saatenmarkt 
tft ruhig, nur Weißklee erfährt weitere Steigerung, doch 


Berlin, 3. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Havre. 3 Febr. Kaffee m News Jork ſchloß ſtetig 


5 bis 10 Points Baiſſe. Rio 15000, Santos 25000 Sack, 
Recettes für Sonnabend. 

„aufe 3. Fehr. Kaffee good average Santos per 
Februar 35%, per März 36, ver Mat 36°%4, per September 38!/,, 
per December 391/4. Behauptet. i 


SŁ; + 
Mk. 1008 452 000 Abn. 7964000 auen (i 6 3. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 


8 a MR für Gvetulaci por : 
ee ag ou bern gu boren ite 2. Beſt. a. Regata, . e 23087000 Kon. , 857 000 Steig; Gia ślę wann eee ae e 

w l- 0 OPL : e » à r a . „ 18 roter 2 2 i s nan 4 arate 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 42—55, ruſſiſch und 4 75 ee „ 741 518.000 en 3819000] Ternngen: Ruhig, ſtetig. | Februar 42°, Verkäuferpreis, 


polniſch 45-55, Gelbklee 20-22 Weigilee 55—80, ff. darüber, 
Alſtklee (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee 35—45, 
Inkarnatklee 22—26, Luzerne 55--66 Mk. Alles ſeidefrei und 
beſtens gereinigt. Importirte Reygräfer engliſche 20—24, 


5. do. an Lombard⸗ 


6. do. an Effekten 73.653000 Abn.. 19 951 000 
vj 


„ do. an ſonſt. Aktiven „ 91619000 Abn. 7983 000 


Ps kale aa. Wesen tot: Kasy, 1 38—50, Pafſiva. 
Ftoriugras 50—56, Wleſenſchwingel 65—73, Honiggras 20—25, 8. das Grundkapital 150000000 unverändert 
Kammgras 180-150, Schaſſchwingel 30—40, vorher Schwingel 9. der Keese ję 2 40500000 unverändert 


45-55, Wieſenfuchsſchwanz 60-75, Wieſenrispengras 40—45, 110 015 0 1677 00N 
Bon Trespe 18, Timothee 25-63 ME, ff, dartiber, Alles 1 d. Betr. d. umlauf, Not. u 1201541000 Zun. 16677 00 


AIR d. ſonſt. tägl. fülligen 
ver 50 Kilogr. hier erſte Koſten. Berbindlichkeiten 5 „ 579012 000 Abn. 53 795 000 
eee ML MASA 


12. die ſonſtigen Paſſiva „ 41609000 Zun. 386 000 
Centras⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


i 3. Februar 1902, 
Für inländiſches Gerreide ift in Mk. per To, gezahlt worde 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Prem 


sR Stettin 172—177 144 — 150 130--135 142--152 


2531 248700 Mk. abgerechnet. 


middl. loco 42 Pig. 


December 32. Behauptet. 


. . s . * p .— s | od 
Danzig 178—184 150 126—133 139-151 
Thorn 180—184 151--154 123—150 145 158 


Königsberg i, P. 169—180 140—147½ 129—135 149155 


Oktober 7,35, per December 7,471,, Ruhig. 
Allenſtein 


160-173., } 443—149 | 124-143 | s4147 | whlie loco 6,70 
110-180 | 142—157 | 18-122 | 139 146 
150 146—154 | 130—125 | 146-177 


Polen ,, 
Bromberg 
fe . 


Mach privater Ermittelung: 


155 gr. v. 1 715 gr. v. 1.678 grep. l. | 450 gr. v. 
7 3 180 


Februar 1525, ber Mai⸗Auguſt 15,75. Mehl träge, ver 
Berlin 175 146 


Februar 27,30, ver März 27,65, ver: März⸗Juni 27,95, ver 


auf Grund heutiger eigener Depeſcheu, in Mark per Tonne 


Paris. 3 Febr. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl, der Qualitäts 


Unterſchiede, ver Februar 22, per Mürz 22, per Mai⸗Auguſt 228, per 
Oktober⸗Jauuar 281/,. 

Bon | Wać | CaA Autwerven, % Febr. Petroleum. Naffiuivtes Type 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Roro aU Ete. |176,50 1600| weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. nei 
Chicago Berlin Weizen] Februar 76 Cts. 167.5067 % März 17 Br. do. per April 17 Br. Bej. — Schmalz 
Liverpol Berlin Weizen März 6 (h. ijg b. 178. 5179. oper Februar 115,50, è 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 86 Kop 165.50 175.50 o 
Riga Berlin Weizen ho. 94 Kop. 172.250 172,45 Veit. 3. Febr. Getveidemartt Weizen Lofo 
Paris Weizen] Februar 21,0 Fr. 176.75 124. Offuftlos, do ver April 9,60 Gd., 9,61 Br., do, per Oktober 
Amferdam „bin Weizen März te lg GO, 8,42 Br. Mengen per April 8,04 Gd., 8,05 Br., 
e , per april TAB GB, 
stiga Berlin Roggen do 18 Boy. 181.00 1857007, Br., per Oktober 6,30 Gd. 6,32 Br, Male ver Wai 


Amſterdam Róln Roggen März 128 l. fl. 142.50] 142.50 5,48 Gd., 5,40 Br., per Juli 5,62 Go., 5,63 Br. Kohlraps 
New⸗Nork [Berlin] Mais Mat CUa Gta. 14.80 184 25 per Auguſt 12,20 Gd., 12,80 Br, — Merer: Nebel. 


„Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Januar 


Bremen, 3. Febr. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


Hamburg. 3 Febr. Kaffee good average Sautos M 
ver März 29%, ver Mint 30'/,, per September 31½, per 


Hamburg, 3. Febr, Zuckermarkt. Rüben « Zude sj 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Februar 6,70, 
ver März 680, per Mai 6,97], per Auguſt 7,20, per 


Hamburg, 3. Jebr. Petroleum ruhig, Standard 
Baris. 3 Febr. Getlreildemaret. (Schluß). Weizen 


ruhig, per Februar 21,70, ver März 22,00, per Mürz⸗ 
Suni 22,45, ner Maf⸗Auguſt 22 75. Roggen ruhig, ver 


Stettin Stadt s 17% ' 147. 134 148 Mai⸗Auguſt 28 40. R il b ö l fteigend, ver Februar 63, ve 
EM oc i. V. 16954 133 129 155 März 63½ ver Mai⸗Auguſt 63½ per September⸗December63 . 
Pora Andi 190 er 143 145 Svtrtru8 ruhig, ver Februar 26½ ner März 27, ve 
Raps: Breslau — 75 433 Idy Mai⸗Auguſt 28½, per September: December 29, — Wetter: 
Weltmarktpreiſe Bedeckt. 


|. Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ 


18 à 181, Weißer Zucker ruhig, Nr 3, für 1% Kllog | jg 


forderungen „ 65 675 000 gum. 5 826 0004 . Berteuferpreis, Zen Häuferprets, ant⸗Jult 48), bis 
n 


en Verkäuferpreis, Julf⸗Auguſt 428% 420% do, Auguſt⸗ 
September 4% 426% do, Sevtember-Öftober 4% d. do. 


Ein Gebot für Lungen⸗ und Hals⸗ 


ift, rechtzeitig Weidemann's ruſſ. Kuöterich 

kranke anzuwenden; nur echt in Pack. 4 1 Mk. von 
E. Weidemann in Liebenburg a. Harz zu an 
mala 6 


Eine Wohlthat ; 
für die geſammte Frauenwelt 
allen 


Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 
Spiralfedern 


D.R.P. 76912, 


zeichnet. — Ueberall zu haben. 


| 
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Mittelstrasse 12], am Bahnhoi Friedrichstrasse, 


Elektrische Beleuchtung. (18929 
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Bis hierher hatte ich geſchrieben, als mein Woli 
zu mir trat; er beugte ſich über mich und las die 
letzten Worte. 

„Damit ſchließe Dein Tagebuch, Liebſte,“ ſagte er 
und zog mich in ſeine Arme, während mich ſeine 
dunklen Augen liebevoll anſahen und ſeine Hand mein 
Haar ſtreichelte. 

„dd ſpreche es Dir aus vollem Herzen nach: Ich 
weiß, daß der liebe Gott es gut mit uns meint.“ 


Ende. 
.. ² A bb 


Kleine Chronik. 


Ein Juterviewer und fein Opfer. Wie wir der 
„Berliner Börſenzeitung“ entnehmen, ſchildert der fran⸗ 
zöſiſche Schriftſteller Max O'Rell in einem Pariſer Blatte 
ſeine Erlebniſſe mit einem amerikaniſchen Interviewer 
wie folgt: „Wehe Dir, ſchreibt er, „wenn Dir bei 
Deiner Ankunft in Amerika irgend ein „Ruf“ vorausgeht! 
Der Interviewer, der immer auf dem Anſtand iſt, nimmt 
Dich ſofort in Beſchlag. Er miethet ein beſonderes Schiff, 
um Dich noch vor Deiner Landung an Bord ausfragen 
zu können. Lehnſt Du es ab, ihn zu empfangen, jo 
folgt er Dir ins Hotel und hält Wache, bis er 
Dich geſehen hat. Bleibſt Du hartnäckig und ſchließeſt 
Du Deine Thür zu, um jeder Gefahr zu ent⸗ 
gehen, dann ift Zehn gegen Eins zu wetten, 
daß Du ihn am nüchſten Morgen beim Oeffnen der 


Thür auf der Strohdecke ſchlafend findeſt, feft entſchloſſen, 


Gifte zu fein, der eine ausführliche Schilderung Deiner 
Person veröffentlicht dazu noch die Motive Deiner Reiſe, 
Deine Pläne, kurz Alles, was Dich betriſſt und 
nicht betrifft. 905 war joeben in Indianapolis, der 
Hauptſtadt des Staates Indiana, de Es 
war 10 Uhr Abends. 3% hatte 42 Stunden hinter: 
einander im Eiſenbahnzuge verbracht; natürlich war ich 
ſehr müde und hatte mich ſofort ins Beit gelegt. Da 
klopft es plötzlich. 

„Wer ift da 2“ : a. 

„Ein Reporter des „Indianapolis Journal“ aniworter] 
eine Stimme hinter der Thür. 

„Thut mir leid, aber ... ich ſchlafe, Kommen Sie 
morgen früh, ich werde Sie dann mit beſonderem Ver⸗ 


anügen empfangen.“ 


Berliner Bank 


+ 


„Unmöglich. Mein Blatt erſcheint Morgens, und wir „Sie haben 1870 mitgemacht, nicht wahr? Ste ind 


i te Freunde. kommt ein 15 jähriger Schreiber aus der Woloſtver⸗ 
find Bas ee Sie alſo?“ waltung an, lüßt den Gemeindediener kommen und be: 


Schön wär's, wenn genau 150 oder 160 da wären! 


„Fünfunddreſßig“, erwidert der Diener, die Zahl 
Schweine annähernd berechnend. 
Gogen ir Mn runder Summe fünfzig“, meinte der 
betber. 


Mem, mein Junge, ſchreib nur wie ich gejagt, Tonder- 
arer Weiſe wollen die Schweine bei uns nicht fort⸗ 


De Grotknecht ward de gnedig' Fru 
Hen up den Danzplatz firen, 
Un Bismarck nimmt de Grotmagd nu. 
So wart fih dat gehiren. 
De Grotmagd, eine ſtramme Dern, 
Aſt los nu mit dem Ullen, 
As wenn im Krang fet Sinndags wern, 
So fingt ſei an to dullen. 
Dem Kunzler geht de Puſt bol ut, 
Naem em dat keiner gewel; 
Son Drawen hull de Kuckuck ut, 
Dat geiht jo as de Daewel. 
„Bern, ſeggt hei, un de Schweit de rann 
Em aewer de Baden raewer, 
„Man nennt mi ein groten Fortſchruusmann, 
Du aber biſt mi nemer“ 


„„O, könnt ich doch, wie dieſes Kſſſen, 
von e e kleinen Jüßchen berührt werden!“ — 
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